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Celegcaphiſche Depeſchen. 


Wöeliejert von ber “Associated Prosa’) 
Inlaund. 


Pfr. Eurran als Zeuge. 
Don der Kohlenftreif-Kommiffion. 


Scranion, Pa., 6. Dez. Pfarrer 
Curran von Wiltesbarre, welcher ge= 
ftern bereits von der Kohlenftreif-KKom= 
million vernommen murde, war heute 
wieder auf dem Zeugenftande und gab 
auf Befragen Auskunft über die Zu- 
Hände in Wiltesbarre und limgegend. 
Der BPriefter erklärte, da die Kinder 
der Grubenarbeiter denen anderer Zeus 
ie an geiftigen Fähigkeiten nicht nach— 
fanden. Allgemein berrjche unter ber 
dortigen Bennlkerung die Anficht vor, 
dab Die Grubenarbeiter befferen Lohn 
verdient hätten. Wenn ein Gtreifbre- 
cher an die Stelle eines Mannes trete, 
ber berfuche, fein Recht zu befommen, 
fo begehe der Streifbrecher ein Unrecht 
gegen das Gemeinmejen. Der Zeuge 
gab zu, daß die meiften Gemwalthätig- 
feiten auf Verfuche der Grubenbefiter, 
die Arbeit mieber aufzunehmen, zurüd- 
zuführen jeier. 

Toledo, D., 6. Dez. Die Republic 
‘ron and Steel Co. will ihrer 20,000 
Arbeitern in ihren verfchiedenen Anla= 
sen bier, in Woungstoimn und anderen 
Drten einen Antbeil an ihrem Gefchäfte 
oeben. Die Pläne werden jet ausge: 
arbeitet. 

Pfr. Eurran erklärte, daß die Anga= 
ben Gouberneur Stones in feiner Pros 
Hamation über die Schredensherrfchaft 
und Gemaltthätigfeiten im Sohlen 
ftreifgebiete zum Theil durdaug aus 
der Zuft gegriffen jeien. 

Kommiffar Watkins fragte die Ans 
wälte beider Parteien, ob infolge des 
Ausftandes im Kahre 1900 beffere Be- 
ziehungen eingetreten feien. Die An 
mälte verfprachen jpäter Auskunft. 

Ein zwölf Jahre alter Knabe, mwel- 
her in den Markle’fchen Gruben arbei- 
tete, wurde nun bernommen. Der 
Junge Sagte, er fei ein Nahr Yang 
zur Schule gegangen. Cein Vater 
fei bei einem&rubenunfall getödtet mor= 
ten. Der Knabe hatte, al der Streif 
audbrac, jehE Wochen lang gearbeitet. 
Er arbeitet jet wieder. Das Kind be- 
fommt vier Cent3die&tunde, 
ober fein Geld, da die Gefell- 
IhafteineShuldforderung 
gegen jeinen Bater habe. 
Diefe arbeite er ab, auch verdiene er 
gleichzeitig die Miethe feiner Mutter. 
Seine Mutter ernähre fih mit Betrieb 
eine Kofthaufes; neun Berfonen 
Ichliefen in vier Zimmern. 

as. Gallaaher, welcher ebenfalls in 
den Marklejhen Gruben arbeitete, 
fagte aus, er habe in 172 Jahren nur 
einmal Geld befommen! Er verdiene 
nicht genug, und fo bleibe jein Geld 
in den Läden der Grubengefelichaft. 

QAuf der Heimfahrt. 


New Hork, 6. Dez. Der bisherige 
franzöfifche Botichafter in MWafhing- 
ton, Herr Cambon, ift heute nachFrank⸗ 
reich zurücigefehrt. | 

San Franzisfo, 6. Dez. Am 21. 
Dezember wird der auf der Rüdfahrt 
von Manila befindliche Truppentrand= 
poridampfer Thomas hier ermartet, 
Auf demfelben tehren 779 verabichiebe: 
ie, 122 vermundete und 62 franfe Gol= 
daten heim. Die Zahl der verabjchie- 
deten Leute ift ungewöhnlich groß. 

Ein vereitelies Bläucden. 


Wafhington, 6. Dez. Die Bofton 
Steamfhip Eo. hat das niedrigfte An- 
gebot auf den Trandpori der nach den 
Vhilippinen fahrenden und von dort 
fommendben Truppen eingereicht; die 
Süd Pacific « Bahngefelichaft und die 
mit diefer in enger Verbindung ftehen> 
den Pacific =» Dampfergefellfchuften hat- 
ten gar fein Angebot eingereicht, in der 
Erwartung, daß ihnen der Kontralt jo= 
mie fo zufallen werde. Das Krieg?» 
departement will jet alle Truppen über 
Bofton oder über die Great Northern 
und die Nord PBacific-Bahn befördern 
Iaffen. Man muntelt von einem riefi- 
gen Combine, defjen Pläne aber durch 
das Anerbietien der Boftoner Gefell- 
ſchaft durchkreuzt wurden. Die Süd 
Pacific⸗Geſellſchaft bietet jetzt gewalki⸗ 

en Einfluß auf, um das Kriegsdepar⸗ 
ement zu Neuausſchreiben desKontrak⸗ 
ies zu veranlaſſen, dagegen erheben 
aber die Kongreßmitglieder aus dem 
Oſten Proteſt. 
Unſere Flotte. 


Seattle, Waſh. 6. Dez. Der aus⸗ 
rangirie Kreuzer „Philabelphia“, einft 
ber Stolz der Flotte, fol in den hiefi- 
gen Shiffäbauhöfen in ein Schulfchiff 
umgewandelt werden und an Stelle 
deß „Noypfic“ treten, der außer Dienft 
geftellt werben wird. 

Der —— Torpedobootizerſtö⸗ 
rer „Goldsborough“, welcher nicht eine 
der vielen Probefahrten beftand, fol, 
da von dem Kaufgelde noch 820,000 
übrig find, abermal3 umgebaut werben, 
um ihn womöglich doch verwendbar zu 
machen. 

Einer für Alle. 


New York, 6. Dez. Laiorence Mur- 
pH, Schameifter der hiefigen Stein- 
bauer-Union, welcher über 235,000 
Uniongelder feine Abrechnung au lies 
fern vermag, unb be3 Großdiebftahls 
angeklagt ift, juchte auf den Grund hin 
heute feine Freil, zu ermwirlen, 
baf die Union nicht inforporirt fei und 
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Eind e8 die Meuterer ? 
Streiflichter auf engliſche Gepflogenheiten. 


San Franzisko, 6. Dez. Der Kapi—⸗ 
tän des britiſchen Schiffes Howth, wel⸗ 
ches heute hier von Auſtralien eintraf, 
berichtet, daß er auf der Höhe der In— 
ſel Pitcairn Feuerſignale wahrgenom⸗ 
men babe, infolge des ftürmifchen Wet: 
ter3 aber den Infulanern nicht zu Hils 
fe fomen fonnte. Man vermutbet, dat 
die Nothfignale von den drei Meuterern 
des „Leicejter Caftle“ gegeben wurden. 
Diefe Matrojen waren hier in üblicher 
MWeife angemorben worden. Da ber 
Kapitän des „Leicejter Eaftle” feine 
Leute wegen de3 geforderten hohen Zoh- 
nes auf ehrliche Weife belommen fonn-= 
te, fo hat er einfach betrunfen gemachte, 
geeignete Leute ausMatrojen=Hneipen 
an Bord fchaffen Yaffen, eine Gepflo- 
genheit britifcher Kapitäne, über die 
auh in Portland, Dre, viele Bes 


ſchwerden laut geworben find, ohne daß- 


der Staatäfefretär fich darum befüm- 
mert bat, 

Bierreife auf Elephant. 
Eine heitere Gefchichte atıs Coney Island. 

New York, 6. Dez. Fred Alt, Wär- 
ter des Elephanten Topfy, machte heute 
auf diefem eine Bierreife durch Coneh 
Seland. Zulegt mußte der Elephant 
Galopp laufen. Alt verfcheuchte Jeden, 
der ihn berunterzureißen verfuchte, mit 
Stihen mit einer, in der Rechten ge: 
ſchwungenen Dunggabel und ſchließlich 
ſetzte man ihm zu Pferde nach, aber erſt, 
als der Elephant ſelbſt anhielt, vermoch⸗ 
ten die Verfolger den Angeheiterten ein⸗ 
zuholen. Alt drohte, den Elephanten 
auf die Poliziften zu hegen, falls fie 
ihn nicht gehen ließen, diefe zogen aber 
ihre Revolver und Alt fügte fich in fein 
Shidfal. Auf der Polizeiwache flüfterte 
Alt dem Elephanten einige Worte zu 
und fofort begann das Thier zu tanzen 
und mild am fich zu jchlagen, fo daß 
das ganze&ebäude erzitterte, nicht min= 
der die Polizeibeamten. Alt verfprach 
ihnen grinfend, den Elephanten fortzı:- 
Ichaffen, zu Athem kamen fie abec erft, 
ala Beide fort waren. 

Böſes Feuer. 

Philadelphia, 6. Dez. Ein Feuer⸗ 
wehrmann iſt ertrunken, ein zweiter 
wird vermißt und zwei andere wurden, 
vom Rauch überwältigt, in ein Hoſpi— 
tal gebracht infolge eines Feuers, wel⸗ 
ches heute zu früher Morgenſtunde im 
Lagerraum des Dampfers „Saxon“ der 
Boſton⸗Philadelphiager Dampfſchiff⸗ 
fahrts -Geſellſchaft ausbrach. Das 
Schiff liegt am Fuß der Pine Str. Der 
ertrunkene und der vermißte Feuerwehr⸗ 
mann bekämpften die Flammen im In— 
nern des Schiffes, als dieſes ſich plötz— 
lich auf die Seite legte und das Waſſer 
hereindrang. Einer der Leute, Wm. 
Seville, wurde fortgeriſſen und ſein 
vermißter Kamerad hat wahrſcheinlich 
ſein Schickſal getheilt. Alle anderen 
Feuerwehrleute vermochten ſich zu ret 
ten. Das Schiff brannte bis auf den 
Waſſerſpiegel nieder. Seine Ladung 
war geſtern Abend gelöſcht worden. 
Der Verluſt beträgt 550,000. Der Ur⸗ 
ſprung des Feuers iſt nicht bekannt. 

Gefangene Bauerfänger. 

Hot Springs, Ark. 6. Dez. How— 
ard Bland, ein biederer Texaner, fiel 
zwei Kümmelblättchenrittern in die 
Hände, welche einen Wettlauf veran— 
ſtalteten, auf deſſen Ausgang Bland 
812,000 ſetzte. Er verlor natürlich, 
da der Mann, auf dbeflen Sieg er ge- 
mettet hatte, fich den Fuß veritauchte. 
Bland proteftirte fogar noch gegen 
bie PBerbaftung der SHochitapler, 
die er für Colorado’er Millionäre 
hielt. Die Schtoindler haben eine ganze 
Menge ähnliche Streiche auf dem Sterb- 
hola; zu ihren Opfern fuchen fie fich ge- 
mwöhnlich harmlofe reiche Biedermänner 
in Babeorten au?. Diefes Mal wurden 
fie ermifcht und Bland erhält fein Geld 
wieder. 

Viehſperre in Illinois. 

Springfield, Ill., 6. Dez. Infolge 
eines vor Wochenfriſt bereits geſtellten 
Erſuchens der Staatsviehkommiſſion 
hat Gouv. Yates heute die Einfuhr von 
Rindern, Schafen und Schweinen aus 
den Staaten Vermont. Maffachufetts, 
Eomnecticut und Rhode Island wegen 
der dort herrichenden Maul- und Slau- 
enfeuche verboten, ebenfal3 aus den 
Nachbargebieten New York, Pennſhl⸗ 
banien, Neiv York und New Jerfey und 
den Provinzen Duebed und Ontario. 

Banfraub. , 

Whiteville, Tenn., 6. Dez. In der 
biefigen Sparbanft erbeuteten Räuber 
heute früh nad erfolgter Sprengung 
der Spinde $2000 und enttamen auf 
einer Draifine, 

Hreedom, Pa., 6. Dez. Banträuber 
— 5 heute die Spinde in der hieſi⸗ 
gen Nationalbank, wurden aber von 
der Bürgerſchaft verjagt. In dem 
Geldſchrank waren 818,000. 

Frau Gores Nachlaß. 

New York, 6. Dez. Das Teſtament 
der in Paris unter ſo eigenthümlichen 
Umftänden zu Tode gefommenen Ame- 
tilanerin Frau Nellie S. Gore ift heute 
bier eröffnet worden. Die Frau bat 
ihrem Ontel und ihrer Tante, den Ehe- 
leuten Didinfon in Wlameba, Kal., den 
lebenslänglichen Nießnuß des Nachlaf- 
fe vermadt. Später follen fih ver- 
fchiedene Nichten darin theilen. 

Feuner. 

Laconia, N. 9., 6. Dez. Der Frei⸗ 

mauvertempel tft Beute 


’e Co. im Keller gela- 


infolge ber Er- 
weldhe die 


—⸗ 


Er 


* — * ce , ? r En ” , 
* Er, ‘ TR vr 
—— u h DR: — — Be 4 * * REN 
£ . 


Chicago, Samftag, den 6. Dezember 1902,—5 Uhr: Ausgabe. 


50 Menſchenleben 


Koſtete der Bau des Clevelander Waſſer— 
werks⸗Tunnels. 


Cleveland, O., 6. Dez. Heute wurde 
der große Waſſerwerkstunnel unter 
dem Erie-See, an welchem ſeit ſechs 
Jahren gebaut wurde, vollendet und 
die Stadt kann jetzt von einer, fünf 
Meilen vom Lande angelegten neuen 
Saugſtelle reines Waſſer in die Lei— 
tungsröhren ſchöpfen. Der Bau hat 
nicht weniger als fünfzig Menſchenle— 
ben durch Exploſionen und andere Un— 
ie gekoftet. Der Tunnel liegt 100 

uß unter dem Boden des Sees, mißt 
neun Fuß im Durchmefler und ift 26,= 
000 Fuß lang. Wenn derjelbe boll- 
ftändig eingerichtet ilt, wird er 200 
Millionen Gallonen Waller alle 24 
Stunden in die Stadt leiten fönnen. 
Der Bau fojtete $1,250,000. . 

57. Kongreß. 

Mafhington, 6. Dez, Nm Haufe 
mwurbe heute die Penfions-Vermilli- 
gungsporlage nach zehn Minuten lan- 
ger  Berathu angenommen. Die 
Vorlage vermilligt $139,847,000, ae= 
nau fo viel wie die lehtjährige. 

Payne reichte eine gemeinfame Reſo— 
Iution ein, vom 20. Dezember biö zum 
5. Januar Tyerien zu machen. 

Bulfane in Utah. 


Salt Late Eity, 6. Dez. Ceit dem 
17. November, ald ein Erdbeben den 
füdlichen Theil von Utah erfchütterte, 
find im äußerften Sübdoften des Giaa- 
te3 Erdbeben eine alltägliche Erfchei- 
nung geworden. Die Bewohner der 
Drtichaft Pine Valley haben Angit 
um ihr Leben und Eigentbum. Alle 
Scornfteine find umgefallen und in 


den Hausmänden große Riffe. In Pinto 


waren die Erberfhütterungen verjchie- 
dentlih fo [hlimm, daß die Schulen 
Tagelang gerhloffen merbden mußten. 
Fzünfzehn Meilen füdlich von diejem 
Drt find fünf oder jechs alte Krater, 
bie, mie man bermuthet, neueThätigfeit 
entfalten. 


Zugunfälle, 


Turo, N. ©., 6. Dez. Ein Schnell: 
zug ber fanabifchen Pacific-Bahn ift 
heute Morgen bei Belmont entgleiit. 
Dier Perfonen wurden getödtet und 
zahlreiche Paflagiere und ein Bremfer 
verlebt. 

Alron, D., 6. Dez. Zu Tallmadge 
fuhren heute zwei Frachtzüge der Erie- 
Bahn zufammen. Ein Heizer murbe 
töbtlich verlegt und ein Bremfer itegt, 
jchwer verlegt, in den Trümmern ein- 
geflemmt. 


Bergmannıs 200 


Houghton, Mic., 6. Dez. Infolge 
borzeitiger Erplofion von Dynamit 
wurden heute früh in ber Quinch- 
Grube die Bergarbeiter Verran und 
Korfi mit folder Gewalt gegen eine 25 
Fuß entfernte Felsmand gejchleubert, 
daß fie furchtbare Verlegungen erlitten. 
Korfi wurde ein Arm umd ein Bein 
abgeriffen. Beide Männer haben große 
Familie. . 

Auch ein Jubiläum. 


Afhpeming, Mic., 6. Dez. Der 
Stahltruft will im nächlten Juni den 
50. Jahrestag der Aufnahme der Gru= 
benarbeit Seitens der „Lafe Superior 
ton Eo.“ in glänzender Weile feiern. 
Damals begann am Superior See bie 
Gewinnung von Eifenerz. 

Neues Hochſchul⸗Gebäude. 


Cambridge, Maſſ., 6. Dez. Dem Ber: 
band alter Herren des Radeliffe College 
iſt es gelungen, 8100,000 für ein neues 
Gebäude der Lehranſtalt aufzubringen, 
welches nach der Gründerin der Anſtalt, 
der Wittwe von Prof. Louis Agaſſiz, 
benannt werden ſoll. 


Fachſchriftſteller geſtorben. 

New York, 6. Dez. Dr. T. F. Allen, 
ein hervorragender hieſiger Arzt, Dekan 
des homöophatiſchen College und Prä- 
fivent des Optbalmic-Hofpital, ift heute 
am Schlaafluß geftorben. Dr. Allen 
bat viele mebizinifche und botanifche 
Tachmwerfe verfaßt. 

Dürfen landen. 


MWafhington, 6. Dez. Den elf fuba- 
nifchen Kindern, welche in Point Zoma, 
Kal., zu Bubdhiftenprieftern ausgebil- 
dei werden jollen, ift heute die Landung 
geftattet worden. 


Ausland. 
Ausſtellungsboten. 


Rom, 6. Dez. Prof. Ives, Cridler 
und Kohlſaat, welche im Intereſſe der 
St. Louiſer Weltausſtellung Europa 
bereiſen, ſind hier heute zuſammenge— 
kommen und berichten übereinſtim— 
mend, daß ſie überall freundliches Ent⸗ 
gegenkommen gefunden haben. Herr 
Cridler wird von König Victor Ema— 
nuel und verſchiedenen Miniſtern em⸗ 
pfangen werden. 

Grauſige Roth. 

St. Petersburg, 6. Dez. Ganz un⸗ 
beſchreibliche Noth herrſcht infolge von 
Arbeitsmangel im Innern des Landes. 
In Saratoff ſind die Leute froh, für 
17 Cents den Tag arbeiten zu können. 
Die Bettler dringen fchaarenimmetfe in die 
Wohnhäuſer und Merkftätten, und auf 
den Straßen liegen kranke und ver⸗ 
hungernde Menſchen. Aehnliche Nach⸗ 
richten kommen aus anderen Städten 
des Reiches. 


500,000 Qrbeitslofe in England. 


Die Licht: und Schattenfeiten der englifchen 

Hauptſtadt. 

London, 6. Dez. Die „Grippe“ 
herrſcht ungewöhnlich heftig in Eng— 
land und veranlaßt Alle, die nicht an 
bie Scholle gebunden ſind, zu ſchleuni— 
ger Abreiſe. Hunderte von Perſonen 
ſind auf der Reiſe nach Indien begrif— 
fen, um den glänzenden Feſtlichkeiten 
in Delhi beizuwohnen. Tauſende reiſen 
zum Beſuche nach Süd-Frankreich und 
den Kanalinſeln, deren gewöhnlich 
mildes Klima aber heuer ausgeblieben 
iſt. Der Landadel amüſirt ſich auf her— 
kömmliche Weiſe und die Geſellſchaft 
Londons iſt faſt beſtändig unterwegs 
mit Beſuchemachen. Theater- und 
Opernvorſtellungen und andere glän— 
zende Feſtlichkeiten in der Hauptſtadt 
ſind beſſer beſucht als ſeit Jahren. Das 
Hauptthema in allen Geſellſchaftskrei— 
ſen bildet jetzt die Frage, was für At— 
tifel König Edward , namentlih zu 
Meihnachtsgejchenfen verwendet, damit 
biefe Mode fofort mitgemacht merben 
fann. Aus aut unterrichteten Kreiſen 
verlautet, daß der König namentlich 
Federn, Federhalter, Zigarettentäſch— 
chen und feineSpielereien aus Emaille— 
arbeit, mit bisher hier unbekannten 
halbdur“—54tigen Steinen beſetzt, be— 
ſtellt habe, während die Königin haupt— 
ſächlich Photographieen in kunſtvoll ge— 
formten Rahmen verſchenken wird. Die 
verſtorbene Königin Victoria zog Sil— 
berrahmen vor, ſchenkte auch mit Vor— 
liebe Perlen zu Weihnachten ... 

In Oſt London ſieht es traurig aus. 
Tauſende vonBeſchäftigungsloſen ſam— 
meln ſich täglich an den Eingängen zu 
denSchiffslan dungsplätzen an und käm— 
pfen buchſtäblich um die Gelegenheit zu 
einem Tagesverdienſt. Die Polizei 
muß täglich aufgeboten werden, uͤm die 
Aufſeher, welche die Arbeitszettel an 
jedem Morgen vertheilen, vor Gewalt— 
thätigkeiten zu ſchützen. Laut den Be— 
richten der Handelskammer ſind in den 
drei Königreichen eine halbe Million 
gewöhnliche Arbeiter brotlos, mehr als 
je in dem letzten Jahrzehnt, und die 
Zahl der arbeitslos werdenden geſchick— 
ten Handwerker vergrößert ſich bon 
Tag zu Tage. Im Arſenal zu Wool— 
wich ſind 2000 Handwerker auf einen 
Schlag entlaſſen worden, als kaltes 
Wetter eintrat, und 4000 weitere ſtehen 
bor ihrer Entlaffung. Dazu geftellen 
fich 56,000 Mannfchafien der Armee⸗ 
reſerve, welche jetzt verabſchiedet 
find und nirgends GSiellung fin— 
ven förnen. AUm Muffälligften tritt 
das Elend im Oftend hervor. Eine An-- 
zahl Zeitungen haben Sammlungen für 
die Nothleidenden eröffnet und fehildern 
tagtäglich zahlreiche Fälle unglaublichen 
Elends. Viele Schulfinder Tommen 
halbgefleivet zur Schule und ihre ein- 
zige Nahrung befteht in den Speifere- 
ften, melche ihnen gutmüthige Lehrer 
geben. Eine Anzahl der Diftrifts- 
Stabträthe hat die Ausführung öffent: 
licher Bauten in Angriff genommen, 
um menigfiens etwas zu helfen; in 
Canninge, wo die Noth auf befonderg 
weite Sreife fich erftredt, find $50,000 
für folheNothbauten vermwilligt worden, 

Der County -Ratd von London 
hat alle Stadtbehörden im Lande auf 
nächlten Dienftag zu einer Berathung 
einberufen, um ein dauerhaftes Syitem 
zur Beichäftigung von Arbeitzlofen ein- 
zurichten. 

Die Schiffsbauer rüften, um biefe 
allgemeine troftlofe Zage zur Spren- 
gung derifrbeiterverbände auszunutzen, 
und ein allgemeiner Streit fteht zu er- 
warten. Die Schiffäbauer wollen vor» 
zugsmweile arbeitfparende Mafchinen 
einführen und dann ben Preis ber 
Stückarbeit herabſetzen. In den Schiff3- 
bauhöfen wird zumeiſt für Stückarbeit 
bezahlt. 

Jetzt die Franzoſen! 

Paris, 6. Dez. In der Abgeordne— 
tenkammer kam es heute Nachmittag 
zu unbeſchreiblichem Skandal über den 
Fall Humbert. Der fortſchrittliche 
Republikaner Vallee nannte Humbert 
einen boulangiſtiſchen Abgeordneten, 
und im Nu brach der Sturm los. Es 
kam zu einem Kampfe zwiſchen Mit— 
gliedern der Rechten und des Zen— 
trums. Premier Combes wurde mit 
Gewalt hinausgeworfen, und dann 
fand Aufhebung der Verhandlungen 
ſtatt. 

Nicht nach Weſtindien. — 

Berlin, 6. Dez. Flottenſekretär von 
Tirpig erklärte heute, die beutjchen 
Kreuzer Amazone, Ariadne und Niobe 
feien nicht nach Amerika beftimmt; die- 
jelben müßten, biß einige Kreuzer fer- 
tig - find, in heimiichen Gewäſſern 
Dienjt thun. Die Zeitungen mahnen 
zum Bau meiterer Kreuzer. . 


Deutſches Fernſprech⸗ Unter⸗ 

nehmen. 

Berlin, 6. Dez. Siemens & Halste 
haben Prof. Pupins Fernſprechſyſtem 
erworben und werden alle größeren 
Städte telephoniſch verbinden. Mit 
dieſem Syſtem können Worte mit ſol⸗ 
chem Klang übermittelt werden, daß 
man fie zehn Meter vom Apparat deut⸗ 
lich verſtehen kann. 

Für die Armen. 

Berlin, 6. Dez. Infolge der bitteren 
Kälte treffen überall bie ftädtifchen Be- 
börden Maßregein zur Tinderung ber 
Notb. Inn Dresden wurden vom Ma- 
aiftrat 100,000 Mark für biefen Zwed 


— — nn nn 


Ezene im Gerichtsſaal. 
Frau Mary Kaskie ohrfeigte ihren Gatten. | 


Vor Richter Tuley fam heute das 
bon U. Kastie gegen feine Gaitin Ma:y 
eingereichte Cheicheidungsgefuch zur 
Verhandlung. Der Antläger beichul- | 
digte j:ine rau der Bigamie und be- 
hauptete, daß fie von ihrem erften Sat- 
ten Henry Krauc noch nicht geichteden 
war, als fie ihm im vorigen Jahr zum 
Traualtar folgte. Kcum hatte er heute 
bor dem Richter feine Zeugenausfage 
beendet, da Iprang die Angeflaate wie 
eine gereizte Lörwin auf Kasfte zu umd 
Ichlug ihn mit der flachen Hand mitten 
in’ Geliht, daß ihm Hören und Se- 
ben verging. Der Richter lieh die zor- 
nige Frau feitnehmen, forderte fie 
aber gleich darauf auf, ihm Alles mit- 
zutbeilen, wa3 fie zu ihrer Vertheidi- 
gung borzubringen hätte. Da jtellie es | 
jich denn heraus, daß angeblich ftte die | 
Betrogene und Hinterganaene war umd 
eigentlich Kastie auf der Anklagebank 
ſitzen ſollte. Richter Tuley wies 
die Scheidungsklage wegen Man— 
gels an Beweiſen zurück und 
verurtheilte die etwas voreilige, 
aber muthige Vertheidigerin ihrer 
Frauenehre zu einer ganzen Stunde 
Gefängniß, die ſie im Amtsbureau des 
Sheriffs abzuſitzen hatte. 


Bange Minuten. 


Frank Hurth wurde irrthümlich für einen 
Einbrecher gehalten und entging nur 
mit knapper Noch der Volksjuſtiz. 

Einem gewiſſen FrankHurth wäre es 
geſtern Abend beinahe übel ergangen. 
Er wartete, ſeinen Angaben gemäß, im 
Erdgeſchoß eines an Fullerton und 
Clifton Ave. gelegenen Gebäudes auf 
einen Freund, als plötzlich in der Nähe 
Flammen emporſchoſſen. Entſetzt eilte 
er auf die Straße. Dort nahmen un— 
verzüglich eine Anzahl Perſonen, die 
ihn für den Brandſtifter hielten, ſeine 
Verfolgung auf. Die tolle Hetzjagd er— 
ſtreckte ſich über Stock und Stein etwa 
eine Meile weit, bis Hurth das Glück 
hatte, dem Leutnant Schlau von der 
Bezirkswache an Nord Hälſted Str. in 
die Arme zu laufen. Er wurde ver— 
haftet und heute dem Richter Hamburg— 
her vorgeführt, der ihn ſtraffrei laufen 
ließ. Leutnant Schlau gab an, daß in 
jenem Bezirk in letzter Zeit ein Brand— 
ſtifter ſein Unweſen treibt. Der Miſ— 
ſethäter wußte ſich bisher ſeiner Ver— 
haftung zu entziehen. Hurth behaup— 
tet, ein Privatdetektive zu ſein. 


Hat mehr auf dem Kerbholz. 

Adolph Stein, der ſich zur Zeit im 
Counthy- Gefängniß befindet, und ſich 
am Dienſtag im Polizeigericht zu 
Sorth Ehicag. ımter der Untloze zu 
beramtiworten haben wird, welder unter 
falichen Vorfpiegelungen erlangt zu ha- 
ben, wird fernerhin bezichtiat, nicht nur 
gefäljchte Kotterieloofe an den Mann 
gebracht, jondern außerdem auch eine 
Anzahl poinifeer und ungarifcher Ar- 
beiter um Auzchlungen von je $2 auf 
werthloſe ſerbiſche Bonds beſchwindelt 
zu haben. Auf Grund dieſer Anklagen 
foll er am Dienſtag, nach Schluß der 
Verhandlung, aufs Neue verhaftet wer: 

n. 


Zu Ehren von Dr. Wever. 


Dem vor Kurzem von einer mehr— 
monatlichen Urlaubsreiſe aus der alten 
Heimath zurüdgefehrten deutſchen 
Konſul Dr. Walter Wever zu 
Ehren findet heute Abend im Ban— 
keitſaale des Germania-Klubhau— 
ſes, von den Beamten und Mitgliedern 
des Germania-Männerchors veranſtal— 
tet, eine größere Feſtlichkeit ſtatt, zu 
welcher umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen wurden. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus den Bezugsquellen Chicago Abenue 
und Hyde Park von verdächtiger Be— 
ſchaffenheit, dasjenige aus den Be— 
zugsquellen Lake View und Carter 
Harriſon⸗Saugſtelle dagegen ohne wei⸗ 
tere Vorſichtsmaßregeln verwendbar. 


Aur; und Neu, 


.* Wu. W. Briftol, Geihäftsführer 
und GSefretär der Surety Garantee & 
Truft Company, wurde im -Bunde3-Be- 
zirks⸗Gericht des Mißbrauchs der Poſt 
zu betrügeriſchen Zweclen übeiführt. Er 
hat John R. Phima, den früheren Ge— 
neraladjutanten des Staates Jowa, um 
31500 und M. J. Adams von Daven⸗ 
port um $1000 geprellt. 


— 


Das Wetten 


Ben der Wetterwarte auf dem UuditortumsChurm 
wird für bie — 24 Stunden folgendes tier 
in Uusfiht aeitellt: 

GChicago und Umgegend: Theiltweiie bewölft heute 
Abend und Sonntag, möglicher Weije Schneegeftöber, 
älter. Das Thermometer mag heute Ubend bis auf 
% Grab über dem Nullpunkt fallen. Beränderlicher 


d. 
— zeit ass bewöltt ur et und 
onntag, m * Weiie Schneegeftöber. Um Sonns 
9 d im — a kon beute Abend— 


rlicher nd. 

Inbiane: Imeiie_ beimdlit heute Wbend umb 
Sonntag, ill her Welſe Schuergeftäber. Kälter am 
Sountag, nderliher Wind. 

Ri ihigan: Drohendeß Wetter heute Ubend 
Sonntag, möglicher Weife Schnergeftöber. 


a 
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Sollen zur Kontrolirung der Yehr- 
fräfte dienen. 


Denceen braudht mehr Leute. 


Der Staatsanwalt bat mehr Arbeit, als er 
an bewältigen vermaa.— Kiolbaila begibt 
fich höcitfelbft an die Hotel-Inipeftion. 

— Peters bilft ihm dabei. 


‚Der Versand der Schuloorfteher 
bielt heute Vormittag in der Händel— 
Halle feine Geihätts-Verfammlung 


| ab. Die Verhandlungen erftredten fi) 


in erfter Linie auf die Führunagliften, 
melde die Vorfteher auf Anordnung 
des Direktor Coolen über die einzelnen 
Lehrkräfte anlegen und bon Zeit zu Zeit 
on das „Hauptquartier“ einjenden fol= 
len. && murde beftimmt, daß die arö- 
Bere oder geringere Tüchtigfeit der Lehe 
ter duch Bunfte markirt werden fol. 
Al ungenügend follen die Leiftungen 
Derer betrachtet werden, welche e8 nicht 
bis auf mindejtens 70 Punkte brin— 
gen. Berüdjichtigt follen werden Lehr— 
fähigkeit, dasGeſchick, die Disziplin auf— 
recht zu erhalten und die Gabe, ſeine 
Thätigkeit in den Geſammtrahmen der 
Schule zweckentſprechend einzufügen. — 
Lehrfähigteit foll 50 Prozent bei ber 
Gejammtmwertyung ausmachen, das 
Disziplinar-Gefchid 30 Prozent und 
die Befähigung, fi ins Ganze zu fü- 
gen, 20 Prozent. — Lehrkräfte, Die 
wiederholt feine gute Nummer pen den 
Vorftehern erbalten, werden vom Sus 
perintendenten hiervon berjtändigt und 
ermahnt werden, jtch beffer in WUcht zu 
nehmen. Dauernd ungenügende Lei 
tungen dürften am Ende des Scui 
jahre3 zur Entlaffung führen. — Bis: 
ber haben Leärer und Lehrerinnen, 
melche ‚bemerften, daß ihre Leiltungen 
den Schuloorjtehern nicht aenüaten, 
ihre Verfegung nach einer amderen 
Schule ausgemwirkt und dur; Wieder: 
holung dieſes Manövers ſich ihre Stel- 
lungen länger erhalten, als es der Fall 
hätte ſein ſollen. Die Führungsliſten 
werden das für die Folge unmöglich 
machen. 

Es würde in der Verſammlung Klo— 
ge über die Läſſigkeit geführt, mit 
welcher die Schulmaſchiniſten die Ob— 
liegenheiten des Hausmeiſters erfüllen, 
die ihnen auf dringendes Anſuchen mit 
übertragen worden ſind. Beſchwerden, 
die hierüber an die Erziehungs-Behör— 
de gerichtet werden, ſcheinen wenig 
mehr zu fruchten, ſeit die Maſchiniſten 
ſich gewerkſchaftlich organiſirt haben 
und auf den Schuß der binter ihnen 


ftehenden Ardeiter-Organifationen po- 


chen fünnen. 

Es wurde beichlofien, für eine Ver: 
ihärfung des Schulgwangs = Gelege! 
einzutreten, jo daß die im fchulpflichti- 
gen Alter ftehenden Kinder gehalten 
fein würden, nicht nur während einiger 
Mochen, jondern das ganze Schuljahr 
bindurh am Unterricht theilzunehmen. 

Bom Schulrath Joll verlangt werden, 
daß er für Veranftaltungen, denen der 
Schuloorfieher jelber feine Zeit opfert 
— ob e& nun Vorträge, gefellige Ver: 
fammlungen oder Zufammenfünfie der 
Eltern jein mögen — die Schulräum- 
lichkeiten zu unentgeltlicher Benugung 
hergeben folle. 

= * * 


Staatsanwalt Deneen hatte heute 
Nachmittag wieder eine längere Unter— 
redung mit den Herren Luke Wheeler 
und Kapitän Williams; wahrſcheinlich 
wird er bis zum Montag hin einen 
Entſchluß darüber faſſen, was mit 
dieſen beiden, zu Geld- und Gefäng— 
nißjtrafen veruriheilten Gentlemen ge= 
fchehen foll.— Beim Countyrath will 
der Staatdanwalt um Erlaubniß zur 
Vermehrung feines Perfonals einfom- 
men, deffen gegenwärtige Kopfitärfe zur 
Bewältigung der vorliegenden rs 
beitölaft micht ausreicht. 

* * * 


Dom Bauamt ift heute mit der An 
fpizirung der Gafthäufer und Herber- 
gen begonnen worden, da man aber die 
Außendiftritte nicht von Bau=‘nipef- 
toren zu entblößen magt, fo wird bie 
Arbeit wohl nur lanafam von ftatten 
geben, menn auch Kommiſſär Kiolbaſſa 
ſich dazu verſteht, ſelber bei der Inſpi— 
zirung mitzuhelfen. Die Hauptarbeit 
dabei hat Inſpektor Peters zu beſor⸗ 
gen, derſelbe, auf welchen man die 
Sündenſchuld für die Kataſtrophe im 
Lincoln Hotel“ abzuwälzen ſucht. 

* * * 


Nachdem Korporationsanwalt Wal— 
ker entſchieden hat, daß dem Bauamt 
die Befugniß zuſteht, Hotels zu ſchlie— 
ßen, in welchen die Gäſte gefährdet 
ſein würden, hat der Mayor heute an— 
geordnet, daß das „Merchants' Hotel“, 
Ecke Clark und Lake Str., geſchloſſen 
werden ſolle, falls man dort Anord- 
nungen des Bauamtes keine Beachtung 
geſchenkt habe. Im Bauamt hält man 
eine derartige Maßnahme nicht für nö— 
thig, da in beſagtem Hotel nunmehr 
Schreiner an der Treppe arbeiten, de- 
ren Anbringung angeorbnet worden 


ift. 
—— Peters entdeckte heu⸗ 
te, daß an dem Gebäude Nr. 171 


Madifon Straße umfaffende Verände⸗ 
| derungen bopgenommen ive 


rden müß= 


benußt 3 ten?” 


| 


werden jollte. Gemiethet ift e3 zu folz 


hen Zmeden von %. U. Smith, dem 
Eigenthümer des anjtoßenden Lincoln 
Hotel3 worden ‚doch ift e3 dazu noch 
nicht eingerichtet. Nur in jechs Zim- 
mern haben bereit3 Betten aeftanden, 
dtefelben waren aber furz vor dem 
Brande nad dem Lincoln Hotel ges 
Ihafft worden. Das Gebäude ift Ei: 
gentbum von Er-Richterr Lambert 
Tree. 
* * 

Bei der ſtaatlichen Eiſenbahn- und 
GetreideſpeicherKommiſſion wurde 
heute über die parteiiſche Strenge 
Klage geführt, mit welcher die Getrei— 
de-Inſpektoren hier guten Mais, der 
als Nr. 2 klaſſifizirt werden ſollte, in 
die dritte Klaſſe warfen. Beſonders 
auffällig ſei dieſe Strenge im vorigen 
Sommer während der Maisſchwänze 
geweſen, deren Unternehmer ſie ſehr 
geſchützt habe. Die Kommiſſäre French 
und Neville haben verſprochen, die An— 
gelegenheit zu unterſuchen, aber der 
Getreide-Inſpektor Bidwell iſt ein gar 
einflußreicher Mann, dem ſich ſchwer 
etwas anhaben läßt. 

nn ee 
Shmerzjenspflaiter. 


Richter I. Otis Humphrey entfdied eine 

Schadeneriatflage zu Guniten einer 

Farbigen. 

Joſhua Diffendach, der früher 
Porter in einem Pullman'ſchen Schlaf⸗ 
wagen war, wurden heute im Bundes— 
bezirksgericht 33000 Schadenerſatz von 
der New Nork Zentral & Hudfon Ri: 
ver-Bahngefelihaft für Verleungen 
zugejprodhen, die er im Geptember 
1900 aelegentli eines Bahnunglüds 
in der Nähe von Eaft Buffalo, N. 9., 
erlitt. Diffendach ift infolge bie 
Verlegungen zum Krüppel geworben, 
Die Anmwälte der Bahnaefellichaft be= 
ontragten, das Gefuh um Schadener: 
jaß abzumeilen, da Diffendad fi) fon 
traftlich verpflichtet gehabt hätte, Die 
Bohnaelelichaft niemals erlittenerBer- 
leungen wegen auf Schadenerfag u 
verflagen. Der Ungeflagte beiheuerie, 
daß er den Inhalt des von ihm unters 
Schriebenen SKontraft® nicht Tannte, 
Richter J. Otis Humphry fchentte ihm 
Glauben und entichied zu feinen Gun: 
ten, 


a * 


Aus den Polizeigerichten. 


An Thomas Callahan bewahrheitete 
ſich heute im Desplaines Str.Polizei⸗ 
gericht das alte Sprichwort: „Wer An⸗ 
dern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hin— 
ein.“ Er hatte Albert Harriſon geſtern 
Nachmittag unter dem Verdacht ſeſt— 
nehmen laſſen, ihm in einer Wirth— 
ſchaft an Weſt Madiſon Straße ein 
Taſchenbuch, 810 enthaltend, geſtohlen 
zu haben. Geſtern Abend wurde Calla— 
han wegen unverſchämten Bettelns ver— 
haftet und von der Polizei in dieſelbe 
Bezirkswache gebracht, in welcher der 
von ihm verdächtigte Harriſon ſchmach— 
tete. Bei der Leibesviſitation, der ſich 
der Häftling unterziehen mußte, ſtellie 
es ſich heraus, daß Callahan ſowohl 
das Taſchenbuch, wie auch deſſen In— 
halt, noch bei ſich hatte. Nun kehrie 
Kadi Doyle den Stiel um, ließ Harri—⸗ 
ſon frei und verdonnerte deſſen Ver— 
leumder und Verfolger zu beträchtlicher 
Geldſtrafe, die er ſpäter, auf die fle— 
hentlichen Bitten Callahans eingehend, 
auf 88 ermäßigte. 


Entſpraug aus dem Hoſpital. 


Die Polizei fahndet auf den Ba 
gen Grobfhmied John Sadman, Pr, 
11 Grove Place, der, obgleich Lu 
Siehthum gefchwäcdt, nor drei Tagen 
aus dem Deutſchen Hoſpital entwich 
und ſeither ſpurlos verſchwunden fl, 
Die Aerzte im Hofpital find der ls 
ficht, daß «* zu Grunde aehen kirb, 
falls e8 nicht der Polizei gelingt, feinen 
hakhaft zu werden. Sadman fiebelte 
por mehreren Wochen bon Gireater, 
‚sd. nad) Chicago über. Bor drei Was 
chen fand er, an Rippenfellentzündum,; 
leidend, Aufnah..e im Deutfchen Hps 
fpital. Bor drei Tagen entmwi; er, 
mährend die Patienten ihr Wbenbeffen 
einnahmen. 


— — 
Das 15. Opfer. 


John Walfh, Nr. 3327 Wallace 
Str., erlag heute, ald 15. Opfer ber 
Keffelerplofion in der Kühlanlage dee 
Firma Smift & E.., den bei jener es 
legenheit erlittenen Verlegungen. @; 
war unier den Trümmern einer einge- 
ftürzten Mauer verfchüttet worden unb 
hatte beide Beine gebrochen und fonflige 
Berlegungen erlitten. Man fchaffte ihn 
nad dem Prft Graduate-Hofpital, mo 
ihn heute der Tob von feinen Reiben 
erlöfte. 


— * 


— — —— — 
SBlatternkrauf. 


Der 17jährige Joſeph Kabahus 
10653 Mackinaw Avenue, South 
cago, iſt der Polizei als blatterntran 
gemeldet worden. Seine neun 
Ichmifter haben bisher die Schule be 
fudt. Das Gefundheitdamt wurde 
nachrichtigt. 


Rritifh. ne | 
Wafbington, 6. Dez. Der nd 
des Er-Sprechers Reed ift heute RM 
mittag fritifch. 5 
Pe _ | Un s 
— Bichtige Frage. — Köchin (beim 
Popierhändler): „Bitte um weißes Bas 
pier.“ — Bapierhänbler: Ba 
pier? Zum Einmwideln oder zum Di 





- Children Big Bread Eaters 


A thick slice of bread made of Pillsbury’s 
Best Flour, from hard Spring wheat, will 
satisfy a child better than will two slices of 
bread made from soft Winter wheat flour, . 


which is the ordinary flour. 


If you have 


children you will help them and save money 


by making bread of 


 Pillsbury’s 
Best Flour 


Ber Bakkfifdykaflen. 


Bon Fedor von Zobeltik. 


(27. Fortjegung.) 

Das Licht zifhte auf. „Merci,“ 
fagte Egon; „nun noch einmal....” 
Der Vorgang wiederholte fih. Agnete 
war berjchnupft wegen bed „großen 
Fußes.” Ulla Mergenthin fand, daß 
Anna ihren Vetter merkwürdig bers 
 traulich behandle. Grete Vollmer flüs 
fterte Käthe Find in das Ohr: „Du, 
das ift ein reizender Menfh. Künftler 
haben immer fo etma3 Reizendes....“ 
Und Käthe Find flüfterte zurüd: 
„Aber auch viel Freies, fehr biel 
Freies....“ 

An dem Feſttage wurde der Unter⸗ 
richt ausgeſetzt. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags erſchienen zahlreiche Gratu⸗ 
lanten. Zuerſt der Kurdirektor, ein 
alter Major außer Dienſten, der auch, 
wenn er nicht ſprach, beſtändig den 
Mund bewegie, ſo daß es ausſah, als 
taue er unendlichen Priemtabakt. Es 
famen ferner der Hausarzt, der Beis 
henlehrer und ein paar Honoratioren 
von Bützow; dann zeigten fi) audy bie 
Stiftätanten, die einen Korb mit june 
gem „KRloftergemüje“ mit brachten, und 
Dberft Züttner mit einem riefigen 
Blumenftrauß. Gegen Mittag fam 
Egon zum Handfuß; er hatte fich im 
Hotel zum Greifen eingemietbet, wollte 
landfchaftliche Studien in den Bergen 
machen und hatte feldjtverftänblich im 
Badfifchkaften feine Karte abgegeben. 
Auch aus der Ferne hatten fich einige 
ehemalige Penfionärinnen eingefunden, 
unter ihnen Ditta Erdmann, die bes 
rühmte und vielgenannte „erite ‚Groß- 
mutter“ des Anititutz, die allgemeine 
Bewunderung erregte. 

Am Abend folte ein großes Garten- 
feft ftatifinden. Dazu waren die ge« 
jammten Gratulanten des Vormittags 
und diejenigen Angehörigen ber Pens 
fionärinnen, die in Riegnig und Um= 
gegend mohnten, geladen ivorben, 
unter ihnen guch die beiden alten Her» 
ten von Zehn. ° 

E3 war ein föftlicher warmer Abend, 
mit dem das Geburtstaggfind zufries 
den fein konnte. Die Säfte famen zute 
hauf: ‚Allen voran der alte Kurbirektor 
mit fauendem Munde und madelndem 
KRopfe. Egon hatte fich in einen elegan- 
ten Frad gemorfen. Er hatte legthin 
piel Glüd gehabt und mehrere Bilder 
perfauft, auch einen mwirflidden und 
thatfächlichen Drden erhalten. Dies 
war fo zugegangen: Im Mat hatte ber 
febr Iparfame Fürfl von Staynhaufen- 
Memmingen Berlin und dajeibft auch 
bie große Runjtausftellung bejudt. Da 
war ibm ein Bild Egons, „Mittags⸗ 
zaft“ betitelt, aufgefallen. Er hatte «8 


} 
! 


aufficht geführt hatte, fo mar ba3 Eiffen 
reht gut. Zulekt gab es auch nod 


Champagner; freilich nur eine Kleine 
und billige Marke, aber der Wein 
fchäumte iwenigftena und fielte auf ber 


Zunge Grete Vollmer hatte jchon 
nad dem eriten Glaje einen niedlichen 
Schmipps. Anna fam aus dem Kichern 
gar nicht mehr heraus, und ala Egon 
in eine Apfelfine ein Geficht gejchnitten 
hatte, da& dem alten Kurbdireftor täu= 
Ichend ähnlich Jah, mußte fie in den 
Serviettenzipfel beißen, um nicht laut 
aufzulachen. 

Kaffee und Bier wurden im Garten 
verabreiht. Hier leuchtete nun bereits 
die „italienifche Nacht.” E3 mar mun= 
derboll. Die bunten Laternen glühten 
aus dem Grün berbor, und im Graſe 
zirpten die Heimcdhen. Daily hatte fich 
an ben Yrm ihres Vaterd gehängt und 
fchritt mit ihm der Birfengruppe zu, 
bie den Garten nah dem Nacdhbar- 
grundftüd zu abſchloß. 

„Da ilt e3 ein biffel einfamer, Vab- 
ding,” fagte fie, „und ich möchte ein 
paar Worte mit Dir reden. Gräßlicher 
Rabenpapa, mie lange willft Du mid) 
noch in diefem Badfiichkaften gefangen 
halten?“ 

„Du bift ja joeben erft hineingeftect 
worden, Kleine. Haft Du jchon Mores 
gelernt?" 

„More3 und noch viel mehr. Ych bin 
zu groß und zu lang und zu felbit- 
ftändig für biefe Kleinkinderbewahr— 
anftalt.“ 

„Eben die Gelbitftändigfeit, die joll 
an den Eden und Santen ein ‚wenig 
abgeichliffen werden. Verfeinerung ber 
Lebensart nennt man dad.“ 

„Ach, Alterchen, laß mich nur, wie ich 
bin. Du haft mich ganz qui erzogen. 
Einen Schuß deutfchen Gemüth3 und 
alles Sonſtige von amerikaniſcher 
Zweckdienlichkeit. Kommt dazu frei— 
lich der dicke Schädel; aber von wem 
hab' ich denn den?“ 

„Von mir, meinſt Du? Alkzeptirt. 
Aber ich bin nur dickköpfig, wenn ich 
Kann auch 
o ja Zum Bei- 


praftifche Ziele verfolge. 
nachgiebig fein; 
ſpiel —“ 

„Zum Beiſpiel in der Sache mit 
Hohenwarte, da würdeſt Du es geweſen 
ſein. Die Sache geht aber mich an, 
Vadding. Um mein Erbe handelt es 
ſich na 

„Eine Handvoll Steine und eine 
Schippe Ackerkrume —“ 

„Wär's auch nur ein einziger Baum⸗ 
ſtumpf: mein Beſitz iſt es. Ich will 
ſtolz ſein den anderen Lehns gegen—⸗ 
über. Aus meiner Hand follen fie des 
müthig dankend als Geſchenk anneh— 
men, was ſie mir jetzt ſtreitig machen. 
Vater, wie ſteht's? Sind die Zeugen, 
die Du für die Stunde meiner Geburt 
in's Feld führen kannſt, benachrichtigt 


lange durch ſein Lorgnon betrachtet worden?“ 


Und fih dann an ben ihn begleitenden | 


Rammerherrn gewandt: „Sagen Sie, 
befter Graf — ehim rer pft — finden 
Sie nidi in dem Geficht ber Kleinen 
Nymphe eine gemifle Aeh — Ach — 


„Gewiß, da Du «8 fo mollteft. 
Närrhen, Du! Ein Kollege Erich 
führt mir die Gadıe; er ift menigftens 
verichiwiegen, jo daß der Klatjch nicht 
um ih frißt. Man bat johon genug 


Ahnlichteit mit der — ehim zer pft — | geffatjcht. Aber die Zeugen werben in 
mit der Gftrella Bobezi?“ (Befagte | New York verhört. Che die Protokolle 
Eftrella war Primaballerina am Hof= | Hier einlaufen, können Monate ber= 


theater zu Stannhaujen, und die Welt 
des Klatjches behauptete, der Fürft pro= 
tegire fie.) Natürlich fand der Kam: 
merberr die Aeh — Aeh — Aehnlidh- 
feit gerade zum Verzmweifeln. „Alfo,“ 
batte hierauf der Fürft geäußert, „ehtm 
ter pft, dann fragen Sie bei vem Maler 
an, wı — ma - maß das Bild foften 
Fol. Wie hei — hei — heißt denn der 
Maler? Ada — Eaon von Lehn. Ein 
Edelmann; da li — lä — läßt er’3 
vielleicht Billig; fonft geben Sie ihm 
— ehim rrr pft — noch einen Orden 
bazu....“ Debt ging ber Schacher 
gwifchen dem Kammerberrn und Egon 
lo, und jchließli gab Egon nad), ließ 
bie „Mittagsrafi“ feinem neuen hohen 
Gönner ein paar hundert Mark billiger 


 Amd nahm dafür poftmendenb den 


Deben in Empfang. 


2 Heute trug er nur bie Schleife im 


-Senopfloh. Aber Baron Schröter 
Aannte auch biefe Schleife — er trug 
 Ae ja felbit — und murde fo gerührt 
An ber Erinnerung an feine “furze, 
‚glanzbolle Staynhaufener Epoche, dab 
—* faſt die Thränen in die Augen 
ſtiegen. Diele Erinnerung hielt ihn 
aufrecht und begleitete ihn. Durch _das 
und war zugleich die Richtſchnur 
er; ch Erziehungsmartmen im Bad: 


Sei Tiſche waren die Jungen Mäd⸗ 
en paarweiſe in die Tiſchgeſellſchaft 
t worden; „zuſammengekop⸗ 
wie die Yagbhundbe,“ hatte Nelly 

tt, €3 traf fi, daß 


Tec 


ftreichen.“ 

„Meinetwegen. Deutjchland ift nicht 
übel; nur der Badfiichlaften — — 
Be nimm mic boch mieber zu 

ir!” 


„5% denke nicht dran. Daß Du mir‘ 


wieder rebellifch wirft.“ 

„Fühlſt Du Dich denn nicht einiam 
ohne mich?“ 

„D ja. Wber ich ertrag’3. Ertrag’3 
zu Deinem Beften. Fahre in der Woche 
mitunter aud) auf ein Retourbillet nad} 

‚ Berlin. Da amüftıt man fich recht 
aut \ 

„Und ich fie hier und mopfe mich!” 

„Das ift Dir außerordentlich. ge 

—— Du haſt noch das Leben vor 
ir.“ 
| „zent denn ber Bill orbentlich?“ 
„D ja. Ich bin mit ihm zufriebener, 
ala mit Dir.” 
\ * bin ich Deine entartete Toch⸗ 
er “a 
Der Alte late. „Gib mir einen 
Kuß, mein entarteteg Mädel,“ fagte er. 
Der Biertifch ftand unter einer alten 
Buche. Hier fahen die Herren, und 
zwar führte derzeit Onkel Nante das 
Wort, der eine Jagdgeſchichte aus 
Java erzählte, die er beſchwor, obwohl 
ſie ſowohl unnatürlich als übernatür⸗ 
lich klang. Sobald das Jagdthema 
berührt wurde, ging von allen Seiten 
das Lügen los. Rentmeifler Find (der 
ſelbſtverſtändlich auch zu den Gelade⸗ 
nen gehörte) wollte einmal einen Haſen 
geſchoſſen haben, der in der Küche wie⸗ 
a —*— De „als * 
en ſage/ me trend,“ meinte, 
er; „dies Teer Bieft war nur [hein- 
‚tobt und erwacdhte zu gegenmwärtigem 
' eben, wie ihm bie Köchin an dem Fell 
' wollte. Dies er war 


re 


„bendyoft“, Ghicage, @ 


Sereniffimus En geweſen war, 


und ſchließlich griff ſogar der alte Kur⸗ 
direktor in den Schatz ſeiner Erinne- 
tungen. Aber er hatte zu viel getrun⸗ 
ken, verwechſelte Alles, vergaß die 
Pointen, und ſchließlich nickte er ein 
bischen ein. 

Die Damen gingen inzwiſchen plau⸗ 
dernd auf und ab, und die jungen 
Mädchen huſchten hierhin und dorthin. 
Der Champagner hatte die beiden 
feindlichen Parteien einander näher 
gebracht; rothe und weiße Roſe lagen 
ſich in den Armen. Nun wollte man 
Blumengrüße“ ſpielen und ſuchte nach 
Anna Lehn. Aber Anna war nicht zu 
finden. 

Anna hatte nämlich Wichtiges mit 
Egon zu bereden. Sie ging mit ihm 
in einer halbdunklen Pergola aus wil⸗ 
dem Wein am Ende des Gartens auf 
und ab. 

„Egon,“ ſagte ſie, „alſo zuerſt: Du 
ſiehſt heute famos aus. Der neue Frack 
ſteht Dir gut. Er ſitzt in der Taille 
und hintenrum auch. Und das Ordens⸗ 
band — ich bin ſtolz auf Dich. Iſt 
das Ordensband roth oder karmeſin?“ 

„Karmeſinvergnügt —“ 

„Das iſt entzückend. Die Farbe un— 
ſerer Uniformkragen. Wofür haſt Du 
eigentlich dieſe Dekoration bekommen?“ 

„Gott, Annchen, für meine erheb— 
lichen Verdienſte. Du haſt doch wohl 
ſchon gehört, daß ich auf dem Wege 
zu einer Bedeutung bin, vor der mir 
ſelber ſchwindelt.“ 

„Ja, natürlich. Siehſt Du, Egon, 
das freut mich doppelt, weil ich als 
Einzige aus der Familie von Anfang 
an zu Dir gehalten habe. Als Du die 
Iheußlichen fymboliftifchen Bilder mal- 
tefl, bei denen man das Graulen 
friegte, wenn man fie blos anjah, und 
die Dir kein Menjch abfaufen mollte, 
da Sagte ih: Lat man den Egon, ber 
bäutet fi noch; das tjt bei ihm mie 
mit dem Bubbhiamus und der Geelens 
wanderung. Na, und ich habe Recht 
behalten. Seht bit Du fehon ein gros 
ßes Thier.“ 

„Ein halbgroßes, Anneken. Aber 
ich fann ja noch größer werben. We— 
nigltens fit man nicht mehr beftändig 
auf ben Broppen. Ich könnte auf meine 
Zufunft hin fogar heirathen.” 

Nun lachte Anna und hing fich enger 
an den Arm Egond. „Wer Dich jchon 
nimmt,” fagte fie nedend. .'So einen 
leichtfinnigen Strid. Egon, bejorg’ 
mir mal wieder Pralinees. Oper lies 
ber Kognaftirfchen. Gablonz hat mun- 
dervolle. Ach, da vergeff’ ich das Wich- 
tigfte! Haft Du Dtto in den lebten 
MWocen nicht gefehen?“ 

„Selten, Anning. Und fah ich ihn, 
war er brummig und mürrifch.“ 

„Er quält fih fo. Wenn doch. aus 
der Partie mit Daify etwas würde!“ 

„Möchteft Du das wirklich, Maus?“ 

„Aber ja — bon Herzen gern!“ 

„Du felber haft Dito alfo ganz — 
ganz vergeſſen —?“ 

Anna ſtutzte. „Vergeſſen?“ wieder— 
holte ſie fragend. „Nein. Er iſt mir 
lieb wie immer. Lieb wie ein Bruder. 
Das iſt wohl das Richtige. Ich glaube 
wirklich, daß die Einbildung zuweilen 
Zäufhungen he&struft, die man für 
Wahrheit Hält. ch denke jebt ganz 
ruhig darüber. Sh — ad, Egon, 
wahrhaftig, e8 mag häßlich Klingen, 
aber e8 ift doch wahr: ich halte e3 fo- 
gar für ein großes Glüd, daß es fo 
gefommen tft. Ych weiß nicht, wie ich 
Dir das beichreiben fol. Der Dito ift 
ein ganz anderer Charakter, ala ich, 
und eine ganz andere Natur. Wir wür— 
den ung ewig gezankt haben. Für bie 
Daify ift er wie geichaffen. Die ifl io 
energiih und großgeiftig, und Tann 
auch ernft und herbe fein. Kurzum, die 
paßt zu ihm. - Und benfe Dir: ich 
glaube, fie bat viel Anterefie für ihn. 
Neulich Abend prahen wir mal von 
ihm. Da fagte fie, er gefalle ihr jehr 
gut; e3 ftede ein foliver Fond in ihm 
— und lauter Jolde Komplimente... .. 
Herrgott!” 

Sie fohrie leife auf. E3 raufcte 
hinter dem MWeinfpalie:, und e3 fprang 
Yemand über die Gartenmauer. 

„Stil, Anna!” rief eine halblaute 
Stimme „Nicht fchreien! Ich bin 
rn 

Dtto ftand vor den Veiben, in Zioil, 
aber mit Reitbeinkleidern und Sporen. 
Sein Gefiht Teuchtete faft weiß, fo 
blaß war es. 

„Dtto!“ fagte Egon erftaunt. „Mein 
Gott, das ift ein feltfamer Weg über 
bie Mauer und die Weißdornhede —“" 


(Fortfegung folgt.) 


— Gedantenfplitter — Die meiften 
modernen Berlobungen gleichen ber 
Meerezfluth, fie entftehen und — ge- 
ben zurüd. 


Hale’s 
Honey of 


Horehound 
and Tar. 


rritirt den Magen nicht, 
it von angenehmen Be 
ihmad und heilt Su: 
sten, Erfältungen, 
wehen Hals, Seijer: - 
teit und Influenza 
mit merfwürdiger Keich- 
tigfeit in -aanz. kurzer 
Zeit. DBefler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. — 

Zu hoaben bei Apethelern. 


Siu and Bart· 
mochte er nicht; färbe » Mittel, * 
hier Natur und ba Miff er 

* > 4 Ye ‚von & 


me nn mens 


LEotalberi 


Sympathieſtreiks. 


Sollen gegen den Gummi⸗ Truſt 
erklärt werden. 


Don Swift der Zementirer. 


— 


Bochbahn-Angeftellte wollen auf fchiedsge- 
richtliche Schlichtung ihrer Befchwerden 
dringen. —Bruderjhaften der Eifenbahn- 
Angeftellten wollen fich vereinigen. 


— —— 


Die National-Union der Gummi— 
Arbeiter gibt die Abſicht zu erkennen, 
demnächſt in allen vom Gummitruſt 
kontrolirten Fabriken des Landes den 
Streik zu erklären, falls der Truſt 
nicht baldigſt Schritte zur Bellegung 
der Schwierigkeiten thut, welche hier 
zur Einſtellung des Betriebs der Mor— 
gan & Wright'ſchen Fabrik geführt ha= 
bon. Durch dieſe Betriebseinſtellung, 
der übrigens einStreik vorausgegangen 
war, ſind gegen 700 Mitglieder des ge⸗ 
nannten Verbandes zeitweilig erwerbs⸗ 
los gemacht worden und ſind das noch, 
ſo weit ſie ſich nicht nach anderen Ar— 
beitsgelegenheiten umgeſehen und ſolche 
gefunden haben. Inzwiſchen iſt es der 
Gummiarbeiter-Union gelungen, die 
Angeſtellten folgender auswärtigen Be— 
triebe des Truſts zu organiſiren: Hari⸗ 
ford Rubber Co. Hartford, Conn.; 
G. & 3%. Tire Company, Indianapo— 
lit; Mechanical Rubber Co., Cleve— 
land; Mechanical Fabric Co., Provi- 
dence; India Rubber Eo., Alron. Un 
nähernd organifirt ift auch da8 Perjo- 
nal. der Peerleß Rubber Eo. in Pal- 
faic, NR. 3., und der New York Belting 
& Bading Co. in New York, Die 
Union will nun in allen diefen Fabri- 
fen Sympatbieftreif3 veranlaffen und 
zählt dafür auch auf den Beiltand ber 
Heizer und der Fuhrleute, welche in den 
Betrieben angeftellt find. 

Sekretär Marton vom Verband der 
Unternehmer für Anlegung von Se: 
ment=Bürgerfieigen erklärt die Behaup- 
tung der Zementirer-linion, daß be— 
fagter Verband ein Truft ei, der e3 
darauf abgejfehen habe, mit Hilfe ber 
Zementirer-Union jeden Mitbewerb zu 
unterdrüden, für nicht gerechtfertigt. 
Er fogt, der Verband habe mit der 
Union einen Vertrag geichloffen, nach 
deffen Beitimmungen die Unionleute 
nur für lizenfirte Kontraftoren arbei- 
ten jollen. E83 gäbe mindejtens vierzig 
jolche, die außerhalb des Unterneh 
mer-Verbandes ftehen. Diefe Verein: 
barung werde von der Union nicht in- 
negebalten, und der Unternehmer:Ber- 
band Habe deshalb angekündigt, falls 
das nicht anders miürbe, werde auch ei 
fi nicht mehr an bie bereinbarten Be⸗ 
dingungen in Bezug auf Lohn und Ar 
beitäzeit halten. Alle von Verbands: 
mitglievern beſchäftigten Zementirer 
feien aufgefordert tden,. bie Ge- 
ſchäfts-⸗Verſammlungen der Union zu 
befuchen und in denjelben für biesEin- 
haltung des Kontrattes einzutreten. 

Die Heizer der Union Traction Co. 
baben deren Präfidenien Forderungen 
in Bezug auf Arbeitäzeit und Lohn un- 
terbreitet wie folgt: Die Arbeitägeit 
joll verfürzt werden auf 8 Stunden 
den Tag (7 Tage in der Woche); Ueber: 
zeitarbeit fol zur anderthalbfachen 
Rate der gewöhnlichen Lohnjäge vergü- 
tet werden; die Lohnfäge follen fein: 
für Deler 25 Cent? die Stunde, für 
Beauffichtiger der MWafferzufuhr 28 
Eents die Stunde, für Heizer 25 Cents 
die Stunde, für SKoblenzieher und 
Handlanger $1.75 den Tag. 

Die neuerlich organifirte Union ber 
Hchbabn-Angeftellten mwird. von ben 
Betriebsleitungen der Hochbahnen jegt 
bie Anerfennung der Union verlangen, 
fomie die Einwilligung, daß überLohn- 
forderungen und verfchiebene Befchmer- 
den ber Leute fchieb3gerichtlich entichie- 
den werde. Wufgeftellt follen die Lohn- 
forderungen und Befchwerben erft wer- 
den, nachdem das Schiedsgericht er— 
nannt ſein wird. 

Die Bildung eines Zentralberban⸗ 
des aller Organiſationen von Eiſen— 
bahn⸗Angeſtellten ſcheint geſichert zu 
ſein. Vor der Urabſtimmung über die 
Frage befürchtete man haupiſächlich, 
daß die Lokomotivführer ſich ableh— 
nend verhalten würden, doch haben die⸗ 
ſelben ſich mit überwältigender Stim— 
— für den Bulammenfchluß 
erklärt. 


Die Schweinefhlächter in „Pading- 


‘| tomwn” ftehen mit den Schladhthaugbe- 


fifern megen einer Zobnaufbefferung 
von 10 Prozent in Unterbandlung und 
Icheinen gute Ausficht auf Bewilligung 
verfelben zu haben. 

Die Erdfahrer an dem Neubau an 
Clinton und Ranbolph Straße erreich- 
ten gejtern durch einen furzen Streit 
die Aufbeflerung ihres Lohnes bon 70 
auf 824 Gentä Ar die Ladung. 

Die Angeftellten ber bier biefigen 


Firmen, melde Walzen für Druder- 


prefien berftellen, haben fich organifirt 
und find der Internationalen Druder 
Union beigetreten. 
Die Firma Aldis, Aldis & North- 
cote bat für Die elf von ihr verwalteten 


Hochbauten die Forderungen der Haus- 


meifter- und PFenfterpußer-linion be- 
wilfigt. Auch im „Chamber of Eom- 
er .. gr ee Life“⸗Ge⸗ 
äude ie Union ihre Forderungen 
durchgefetzt. 

Der Streik der Bilderrahmen⸗Arbei⸗ 
ter in der Anlage der Great Northern 
Molding Co. iſt beigelegt. 

Die Union der Porzellan⸗ und Glas⸗ 


woaten-Berpader bat beichloffen, alle 
beſchäftigten Ar⸗ 
en. 


Hl 


PER 
- 


— 


Sezember 1d02. 


auf heute, Samſtag Abend anberaumt, 
wie folgt: 


PüderwagensFahrer— 8 Mabijon Str. 
Grodichmiede, Bullan:Qoge Nr. 74— 104 Ran: 


dol traße. 
. tan 8 Franklin Str. 


aaren-VBerpader— 104 Randolph Str. 

Eifenbettftelen-Maher—83 Madifon Str. 

Fuhrlenke von Hpbelmühlen und Kiftenfabriten— 

in .der Bereinshalle. 

Mafhinenbauer, Gleichheits:Loge— 6. Etr. und 

Genter Anenue; „Unityr:loge— 146 Madifon Str. 
aßbinder, Nr. 168— 181 Clark Str. 
tlhfahrer— 167 Wafhington Straße. 

Stubenmaler, Organifations-Rerfammlung— 1631 

Nord Elart Straße. 
Säulhaus:Maihiniftien— 157 Randolpp Str. 
Arbeiter in Dampfihmieden— Eigenmanns Halle, 
South Chicago. ’ * 
Straßenbabner, Südfeite— 3956 State Str. 
Verfandt:Perfonal von Grokbandiungen— 106 
Randoiph Etrape. 

Baufhreiner, Difteiftsratb— 106 Mandolph Str. 
olabearbeiter, Diftrittsratb— 192 gi Ave. 
rahtiſpanner der Telephon-Geſellſchaft— 142 W. 

Madifon Straße. \ { 
Versinigte Marmor:Arbeiter— 132 Fifth Avenue. 
Teppichweber— 106 Randolph Straße. 


— —— — — 


Erbeuteten 8400. 


Raubgeſellen banden einen Wächter und 
ſprengten den Geldſchrank der Acorn 
£umber Company. 


John Peter, der Wächter der Acoın 
Zumber&ompant, ftieß geflern auf zwei 
Männer, die im Schatten de$ Gebäu- 
des, in dem fich das Kontor ber Gejell- 
ichaft befindet, Nr. 130 N.Halited Str., 
auf der Lauer lagen. Die Kerle, melde 
Gefichtzmasten trugen, Fielen dann über 
ihn Her, jchlugen ihm nieder, bunden und 
fnebelten ihn, und jprengten dann ben 
Gelbichrant im Kontor mitteld Urthie- 
ben. Sie erbeuteten etwa $400: und be= 
merffielligten ihre Zlucht. Peters entle= 
digte fich nach kurzer Zeit feiner Ban « 
und benachrichtigte die Bezirfswache an 
W. Chicago Ave. Die Räuber mußten 
fich biäher ihrer Verhaftung zu entzie- 
ben. 
Ein Dann, der, wie vermuthet wird, 
Profeffor John Bragg tar, welcher am 
Mittwoch aus Deusichland hier eintraf, 
wurde an Dearborn und Ranvolph Str. 
von zwei Frauenzimmern überfallen 
und um $500 beraubt. 


Fünfzigiähriges Ehejubiläum. 


Das Feft der goldenen Hochzeit ber 
gingen geftern Abend Herr und Frau 
%ohann Bartell in Edarts Halle, Nr. 
448 DW. Chicago Aoenue, inmitten 
ihrer Familienangehörigen und zahl- 
reicher eingeladener Gäfte. Das Ju: 
belpaar fah feine drei Söhne und drei 
Töchter, die fämmtlich verheirathet find, 
und zwölf Entel zu feiner großen 
Freude um fich vereinigt. Herr Bartell, 
1827 in Rnidhafen bei Kaffel geboren, 
manderte 1846 nach Amerika aus und 
verheiraihete fich 1852 in Baltimore, 
ro er alaZimmermann arbeitete. Seine 
Gattin, die jebt im 69. Lebenzjahre 
jteht, war fchon vorher als zmölfjährt- 
ges Kind mit ihren Eltern aus Ivin— 
gen bei Aichaffenburg nad jener Stadt 
gefommen. Vier Jahre nad feiner 
Hochzeit am das Ehepaar nad Chi- 
cago, wo e8 Herrn Bartell gar bald ge- 
lang, fich jelbftändig zu machen. Noch 
immer leitet der betagte Zimmermeifter 
perfönlich feine Werkftätte im Gebäude 
Nr. 161 W. Wafhington Straße, und 
au Frau Bartell fteht noch rüftig dem 
Hausmefen bor, das fich die Beiden in 
ihrem bhübfchen Heim, Nr. 19 Rofe 
Str., eingerichtet haben. 


Bermehrt ihre Altien. 


Um Ausgaben für allgemeine Ber- 
befferungen zu deden, hat bie Chicago 
Edifon Company die Wermehrung 
ihres Stammfapital® um 30 Prozent 
durch Ausgabe neuer Aktien im Betra- 
ge bon $2,276,901 beſchloſſen. Das 
ausftehende Kapital der Gefellfchaft 
wird dadurch auf $9,866,571 gebracht 
werben. Die Attien fin den biähert- 
gen Altionären der Gejelichaft zum 
Nennwertd angeboten morben. Die 
Gejelichaft ift. ermächtigt, indgefanmt 
Attien im Betrage bon $10,000,000 zu 
berausgaben. Nach Ausgabe der gegen- 
mwärtigen Altien bürften annähernd 
$133,429 in der Kaffe verbleiben. 


— —ñ 


“Wo Schmutz kommt in’s Haus, fallen die 
Balken von selber heraus.” Um dies zu 
verhindern, gebrauche 
Zu beziehen von jedem Grocer. 


aussenius&[o. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H.. CLAUSSENIUYS. 


Echſchaflen, boſſmachlen, 


DWechſel, Yoſtzahluugen, ANilitär u. Pen · 
ſtons ſachen, Fotaritats· u. Rechtsbureau, 
CHIOAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
Offen Bis 6 Uhr Ubends. — ———— 


Wenn. Droguen nicht belfen, 


Luqu 


(der drognenlofe 
Zerftörer von 
Krankheiten) 


Diefer große antijeptifhe Keimtödter trägt Jen Namen bdrogmenfofer Herfiörer don Krankheit, 


mit Recht. 


Seine hauptfählichfte Eigenthümklicfeit ift die Fähigkeit, Gauerftoff in reihligen Mengen nah 


allen heilen de3- Körpers zu tragen. 


3 ift eine- wohlbefannte Thatjache, dak Sauerftoff fiherer Tod für jede Urt von Krankheitgkeis 
men ift — daher heilt Liquozone die Krankpeit dur natürliche Wirkung und rationelle Methode. 


Dipstheria, Shmwindjudht, Entzündung der Quftröbren, Rheumatismus, 
der Leber und Nieren werben fhncll und wirffam mit Siquozone geheilt. 


ordnungen des Mageıs, 


Echema und alle Un: 


Am. Gegenjas zu anderen Keimtödtern ift #8 ein Gewebe-Erzeuger, kein Berftörer. 
Siquogone tann mit völliger Sicherheit dem zarteften Kinde gegeben erben, e3 berurjadht nie 
körperliche Grregungen, und die Kinder mögen es. WUerzte verjhreiben es, und. e& wird Biel in os 


fpitälern gebraudt, 


Hier ift ein abfolut freiwilliges Zeugnih. 


Liquid Ogone Co., 29 Rinzie Str. 
Meine Herren! Ih las zufällig 


Harlem, ZU., 12. Rov. 1909. 


Ahre Anzeige von Liauozone in der Abendpoft und kann 


e8 mir mit dverjagen, die Aufmerkjamieit der Leidenden auf Xbre wertbuolle Medizin zu lens 


ten, 


IH litt drei Japre lang an ıchiwerem Luftröbren: und Yungen-Katarrh, zujammen mit 


Unfällen von Aftyma, ba$ meine gauze Stärke und Urbeitsfraft untergrub, 
Seit fünf Monaten babe ih —— gebraucht und bin ſeit vier Monaten wieder im 


Stande, zu ärbeiten. Meine Frau ge 


raucht daſſelbe Mittel gegen Kopfweh mit gutem Erfolg, 
und hat es mehreren Damen ihrer Betanntſchaft einpfohlen. 


Hochachtungs voll. 


Gari Bojsje, Bolfterer, 136 Elm Str, Dat Bart. 


The Liquid Ozone Co., 229 Kinzie Str., CHICAGO. 
Liquozone wird verkauft und empfohlen von den folgenden Apothekern: 


Dale & Scmpill, Glart und Madiion Str. 
Bud & Nayıer, State und Wiadijon Str. 
People's Drug Sture, Clark und Monrge Str, 
ge Public Ding Go., 150 State Str. 
Gulbert Drug Go., 164 State Str. 
—ude Pharmach, State und Randolph Strafe. 
Süpdjeite. 
Ludritz. ............. A Wentworth Ave. 
Enolewood Pharmach. .... 899 ©. Halijted. 
Datfin. Bros .1063 Dit 8. Str. 
Stahlfield 1 Dit 43. 
DUGER .nonocunnnn es nnnne Indiana 
BOB sasonoonennnahenne 69. und 
UREE an one enseir ern ARD 
EEE TEREFTENS 6l. und Indiana Abe, 
Lnoche 61. und Halſted Str, 
— de. OL Wentworth Ave. 
aßt............ IM Wentworth Ave. 
— 
Acerman Halſted. 
— hen inte 2%. und Galumet Ave. 
erman 166 Oſt 31. Str. 


Str. 

Ave. u. 48. Str. 
Halſted. 

State. 


Valentine & Co.......... 390 Cottage Grove Ave. 


Geo. H. Rahlfs 360 S. Halited Str. 

— 2601 Wentworth Ave. 
8. und Madifon Ave. 

J. M. Leftinasessceneee: 66 State Str. 

u. E. 3 Wentivorth pe. 

u.®., MWentwortb Une, 

IM. Soodall.......... 182 — 38. Etr. 

Nordjeite 

Lawrence Heijelroth 107 Gbicago Ave. 

— Wells Gir. 

— ensure nen 315 Wells Str. 

& U. Schroeder 171 N. Elart Str. 

Bartling 1603 R. Clark Str. 

— 224 2incoln Ave. 

a ER anne 5311 Lincoln Ave. 

Merteß...onesseoonnucere.B86 Lincoln Wpe. 

Yobmann 1129 N. SHalftev Str. 

Fth..... RE ER 110 N. Halited Str. 


t o 
Deering PVharmacy....... Cldbourn u. Fullerton Av. 
Apbourn u. Fullerton Av. 
Ontario Str. 


Geyrge W. Abel 
— —— State und 
Schmidit 1127 N. Elarf Str. 
Stolz & GradY..on...... Glart und 
Weinberger 
Bellad Bros 
Bouder & E0....0r0..... 2309 Eheridan Road, 
L. E. Bangert 


A. L. Coppod Barry u. Evanſton Ave. 


a neun Belmont u. Seminarp Up. 


Indiana Str, 
Chicago Ave. und Wells, 


E.Ravensmwood Pl. & Mel, 


Arend Drug Go., Fifth Ave. und Madijon Str, 
Economical Drag Go., S4 State Str, 
Geo. R. Baler, Clark und Randulph Str, 
Geo. Diayr, LaSalle und Waihington Str, 
M. N. Stuart & Co., 76 Deatborn Str. 
=. 9. Kronstup, Clark und Ban Buren Str. 
Nordjeite (Fortiegung). 
Urno Mever Evanfton u. Belmont Ave, 
Louit Warnißeononsenesee N. Elart u. Aldıne Une. 
D. Freeman Glarf Str. und Speifielo, 
Dtto Nietbanınter.zaneses 100 R. State, 
A. Erickſon 
. &. Stolje 886 N. Halfted Str. 
80 Dft Chicago XAne. 
L Wisconfin und Cleveland. 
9. Fochterlingeeuscccnesen Divifion und Wels Str, 
L. a. 716 R. Bart Une, 
J. ©. Dan NRice.ooneneen HI N. Alhland Abe. 
SE, u ——— 1240 O. Ravenswood Pt. 
J. T. &chu 1249 N. Clark Str. 
Weſtſeite. 
Joſ. A. Hellmuth 1071 N. Robey Str. 
Howard Giddingos 1035 W. Ban Buren Str, 
RM. Willen. .ooonnoese Alhland u. VanBuren St, 
—JJ 130 Oaden Ave. 
1567 Ogden Ave, 
Williams Pharmacyd......1304 Ogden Aoe, 
EM 1629 Ogven Ave, 
1506 Sopran Une. 
116 Dat Bart Un, ©. 2. 
660 N. Weitern pe, 
1072 W. Late Str. 

dv . Kedzie Une. u. Lale Gtr, 
Erneſt J. Heibß 764 W. Tivijion Str. 
$ P. Haeſeler 247 DB. Madifon Str, 
Soomis St. Bharmacy... 400 MW, Madiion Str, 
Wohld & Severinghaus.. 740 W. North pe. 
Mattbaei Bros......... 6% W. Chicago Une, 
Lichtenberger 81 Milmaufee Ave, 
Windmuller & Elid...... 1218 Milwaukee Ave. 

47 W. Chicago Ave. 

Fr ne Weftern u. Milwaulee Up, 
mw. ©. Matlten..socunues 1076 Millard Upe, 
William Soofwadp. zen... 1978 W. Harrifon Str, 
x 4. Stewart 475 Ogden Une. 

173 W. Late Str, 
PER b 


GE 3 RUM nee Erie und Roben Str, 
The Diamond Pharmacy. Grand Upve. und Garpens 


ter Str, 
The Trail & Cooling Go. Auftin, AU. 
didofa 
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Chicago & Northweſtern⸗Siſenbahn. 


Tidet⸗Oifices, 212 Clark Etr. (Tel. Central T21), 
Ankunft, 


Dotley Ave. und Wells Str, Station. 
Abfahrt. 


nur für erfte Klaſſe 8.00 N 


Sglafwagen⸗ Pafſagiere. 


The Coerland Limitebe, 
Des Moines, Omaha, Salt 
Francisco, 


*10.00 8 
*1ION 


“HN 
113 R 
6.680 R 
*11.30N 
6.00 R 
»i1. 20 R 
— 00 N 
ie. ↄo 
11.80 N 
10. 00 R 


Lake. San 

vos Angeles, Portland. 

Deiver, Dmaha, Siont 

Eity Des Moines, Ce— 
dar Raplds 
Cith 


maba 
Des Moines, Sioug City, 
Mafon Eitv, Yairmont, 

Bartersburg, 
Rord:Xomwa und Dakotas,, 
on, Glinton, Gedar 


. Deadiwood 
a Minneapolis, 


, . Minnenpolis, 
Su Giaire, Hudion und } 
Stillwater 


anka 
inona, Lactoſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 

— 2 — 
on u Lac, iblofb, 
Neenap— Menafha, 3} 
leten, Green 

Ofttofh, Appleton Aunct. 

Menominee, Iron Mouns 


208 
8.00 R 


"11.30 8 
6.00 N 
"9.00 8 


£ 3.0 N 
x3.0 8 
5.00 N 


x 8.00 B 


gar BDap & Menominee 
feland Surlen, —J— 
ronwood. Rhinelander, 
Efbteib. vorn Bay, Mes 
nomınee, Marqueite u. 
Mi — 6.00 R 
teen ad, 
Eroftel Malls } 10.08 
Nodferd und Freeport—Ubf. 7.15 ®. h hs 
“10.20 D.. +4. R., 7.00 WM, "1lB N. 
ohford—Udf. *8.00 8... 34.00 B., +9,00 B., 
02 R., 76.0 R 


Belcit, Janesv Ie, Madiſon —Abf.800 B., *4. 00 
% 425 R., *%.01 


u 9.00 B., 4.55 R., R., 3.0 8. 
—88 Medion — Ubf., *6.30 R., 8.00 N, 
Milwaulee-—Ubf. **3.00 B., 4.00 W., "7.00 
9.00 ®., **11.30 ®., *°2.00 R., °8.00 %., *5.00 g 

— le aus € 
glig. ** Außgenommen Sonntags. %* 
—533 zn ———— — sun 
a DE. Q i enominse und KRhi 
kander, + Xäglich bi Green Bap. vr 


Weit Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
ind Gi. Louis nah Rev York und often, via 
Wabaſh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
‚unten Eh: und Buifet = Schlefwegen dur, ohne 
Wagenwechſel. 

Züg: geben ab von Chicago wie ſolgt: 

ia Wabaſh—. 


ia 
Abfahr 42.02 Mittags, Unt. in New Vork.. 

Ankunft in Bolton.. 
Abfahrt 11.00 Ubends, 
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Ankunft in New Vorl 
Ankunft in Boften..1 
Bia Nidel Plate. 
Ubfahret 10.85 Borm., Ankunft in Reim York 
Ankunft in _Bofton.. 
bfchrt 10.15 Ubends, Antınft in New York 
Untunft in Boften..1 
Züge gebın ab —* Et. Louis wie folgt: 
i b 


tie Wabaib. 
Asfehrt 9.10 Abends, Ankunft in New Yort 3.IHR 
.. . Ankunft in Boitoen.. 5.50 N 
Anfahrt 8.40 Ubends, Ankunft in New York 7.508 
Ankunft in Bolton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaiwagen, 
Vlag u. j. w. fprecht vor oder fchreibt an 
General: Bajfagier: Agent, 
5-Danderbilt Une., New Bort. 
Gen. WefternsPafjagiersAigent, 
25 &. Clark Str., Ebicego, IA. 
u Tidet:Agent;, 5 ©. Clarf Str. 
Chicago, 38. 


Sanaw Sc 
SEE 3 
eu33 8523 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Tentral Stat/on, 5. Une. und Karrifen Gtr. 
Eity Dffice 115 Wdams Str. Telephon 3508 Gentral. 
* Siglig; ** Tüglid, ausgenemmen Sonntags. 
Upfahrt. Ankunft. 

Minneap., Et. Paul, Dubuque BSR. "BIN. 
Kıniag Eitp,, Et. Joferd, SION 9.80 B. 
Des Moines, Marfballtoiun *11.MR. "WR. 
Zycamore und Byron +3,10 +0.35%8. 
St, Ghbaried, Evxcamore BD. 


Athilon, Topefa & Santa FeEifenbahn. 


Büge verlaijfen 
ı 6 — TidersDifice, 109 Adams Str. — 


sem Bir, 
uhone NIT Gentral. 
Abfahrt, Untınit. 
3trea-or, Galesburg, Ft.Mco: **7.58 502 N 
Streator, Pefin, Monınouth.. ** 1,00 
Streater, Aofiet, Lodp., Lemont 
emont, Lockhort, Joliet 

danſ. Cith, Colo. Utab, Tex. 

tor. City, Caltfornia, Metr. 
Ran. Giry, Tezas. Nord⸗Cal 

“ Yüolıh. ** Täglich. ausgenommen Sonntags. 
The Kat’iornie Limited, 203 Angeles, San Frans 
-isco, führt Drenftags und Samftagg um 8 Uhr 
Vormittags ab. 


“33 28 
0000 10 


Monon Route— Dearborn Station. 
XZidetsC fficed: 232 Clarf Str. und 1, Klafie Hotels. 
Teleppon Harr. 124. Abfahrt. Unkunit. 

ndienapolis und Gincinnati.. *2.45 DB *12.0 

tte und $ .* 2 552 
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xies Vo. Aationpille, A. X6 N 
Dearborn-Station, Volt und Dear: | 5 70 


BurlingtonsLinte. 


EHicage, PBurlingten & Duincy Gifenbahn. Xel.: 
Central 8117. Shlafwagen und Tidets im 2i1l 
Glar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Udams, 


gi ge. Abfahrt. Ankunft. 
Dttamwa, treator, .. 


La Ealle * 8.08 810 R 
Nocelte, Modford, Forrefton.. ** 38.0 BD ZIHN 
Meendota, Kemwanee, Galesburg ® 8.0 BD "ZIEHEN 
Faſt Mail, bringt Paflagiere 
nah Galesburg, Burlington, 
Ottumma, Council Bluffs, 
Omaha, Lincoln 
Deadwood, Hot 


mepmm- Som = 


> 
cı 
..» 


eattle, Tacoma, Portland... 
Shrridan, Won, Billings, 
ont. 
Allinois und Nowa Lotal.... 
Bevalia, St. Sort, Barfens 
us Punkte und Merifo.... 
Galetburg, Outney, Hannibal *l 
Canton und Wufhpille *]], 
Mendota, Mod als, Stern 


ling 
Bez Ottawa, Etreator.. 
ochelle und Roxford 2 
Denver, Utah, Salifornia.... * 
Colorado Springs, Bueble, 
Beabuılle 
Burlington, Wort WMapdifen, 
Reotut 
Renins Cityv, St. Yofeph, As 
bifon und Qeapenwortb..... 
St. Paul und Minneapolts.. 
ubugne, La Eroffe, inona 
gel Biuffe Omaba. Lincoln.. 
Galetburg, Burlington 
Ranfas Eitn, St. Nofepb, Uts 
Hfon und Leapenworth.... 
Quinep und Hannibal 
St. Yaul, Minneapolis . 
Tubugue, Laßrofie, Winsna..*%*10. 
enver, Golorade Gprings.. 
Tel Bluffs, Omabe, Pincoln 
Leadpilfe, Mienwood Gprings 
Ducbfo, Dianttou 1 
geb Late. Gity, Ogden 
. Wranciteo, Dos Ungeleb.. 
Rort Caramie und BYuernfep.. 
Reotuf und Fort Madifon.... 
° Füglih. ** glich, ausgen 
“ ausgenommen Gamftags. 


Zlinoid Zeutral:@ifenbahn. 
Alle durihgehenden Züge fahren ab vom Bentrals 
rt Row. Die Züge nad 


Vahnhof, 12. Str. und 
dem Süden können (mit Uusnahme des Boftichnells 
suges) an der 2. Str.s, 39. Str.:, Hyde Park⸗ 
und 69. Str.»Station beftiegen werden. Gtadts» 
Tidet Difice: 99 Adams Gtr. und Uubditsriums 
Hotel. 

QurapBer: Abfahrt. 

N. Orleans & Memphis Special * 8.30 B 

Memphis & New Orleans Dim,, 

Hot Springs, Art., Nafhoille, 

und florida 26 

onticello, Ill., 
$#, Springfield, Diss 

mond Special 

et. i d 
Dayliaht Eperial, D ‚32 

Cairo, Decatur, St.Louis Local +8.35 B 

Doſt⸗Schnelzug — Ne Orleans *2.50 B 

Bloomington und zen-- P 

Bloomington und Chatsworth. 

Champaign und Gilman Local.. 

Evdanseille Erpre 

GEvanspille, Cairo und Gouth.. 

KRantatee und Rantoul 

Pinneapolis und St. Baul.... 

Omaba. San gms 

Dubuaue, S’r City, Sioug Falls 

Omaba Day Erpreh.... 

Omaya und Gioug City Bofts 


HEwsag Bun 


wu. 
gureB; 


KAT u 2 << 
>> 
EIER 


2aS a pen 
Zssss 3 8 5388 
44 

=> 


3233333333332 BBBBB 3 BB 3338 BBARBB3 © 
— 
2 
8 
B3338 @ 3 #333 — 


manas 


= 33855 8 


E Euer 
? 3333833333838 


333333335585 
.unnnnßis. 
Ananaäsnnmonn WDOSn 


Untunft. 
BER 


.*. 
- 
m 


+0.15R 


“* 
2 


** 


J 


“, 
a 


£ 


ma om 
SS; »Snhend Aa a 
BESZ BE23333335 SER 83 


nm 
.„ernenee 


555858 85 


.. 
>» 
558 


233 33233334 38 
er. 


BO- wooo 


Nodiord und Dubuque +8. 
“ Faglıh. + Täalib, ausgenommen 


& 
Ghicags & Nlton, 
Union Baffagier Station, Canal und Ada 
Stadt:ZidetsOffice: 101 A 


Kextral 1767. 
Te onld Way, 


om ton, Veoria, Springfield, St. Louis 
we Divight, Acceo’d’n (nur Gonntagsj 
kton Limited für Sp’field u. St. Youis 
Yadfonville, Roodhaufe und Merico, 
und SI R Joliet Mceomodations. 
Yoliet, Bloomingten und Beoria, 
dene AUccomodetien. 


3 
3 
PEBE BERSBEABBEER 33 8 38 


es 
m DD 00 


SEonpe-m 


n 

anfas City und Peoria Limited, 

‚oomingten, Epringfield u. St. Lonig, 

olict Wccomobatien. 

idnigbt Special, Beoria, Springfield, 
fe, Ranjas 2. 


ununtsii, 


BESHSEREB 


s 
NEE 


1; 

. Zonis, Yodionvi i 
‚Ankunft der Züge: Bon Kanjas Gity, Yadions 
bille, ioomington, 8.10 ®., *1.15 R.; &t. Louis, 
Epringfielo, loomingten, 7.15 ®., "10 8. 
Sa De, Be ed Re 

mingten, ®]. .? oria, Streator, Divig 
7.158, 1158, 8.05 R.; Yefferion un her 
« * wigbt, 
oliet, 8. R.; Ploomingten Local, *10.10 ®.; 
ofiet, *10.0 ®., 87.0 R.; ZYoliet Docals, *8.43 
0 HN, 97 N. 
® Tüglih. ** Uußgenammen Sonntags, 
Ghicago —— 
idetsDifich: 2 S. Clart Str 
Raabe DA Dearborn Satin 


> ifon 3274. 
— ——— Unten 


\ — Noche ſter und 
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dm Yart und Boten 2222 
Columbus und Norfolk, 

“ Küglih. * Zäclih, oußgenommen 


Baltimore & Ohto. 
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—— 5 Str. —* ————— Keint 
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Inland, 


Biele Menihen umgefommen. 


Nem York, 6. Dez. Während bes 
hirhtbaren Schneefturmeg, welcher feit 
Donnerftag Na than der Küfte hauft, 
find, fomeit fi) ermitteln ließ, elf Per- 
onen umgelommen und meit mehr 
Menfchenleben murben durch den oft 
tollfühnen Wagemuth der Mannjchaf- 
ten der Lebensrettungsſtationen geret⸗ 
tet. Der Schuner „Der“ zerjchellte 
unweit der Lebensrettungsftation zu 
Hatterad, doch mar e8 den Rettung» 
mannjchaften infolge der hohen Bran= 
bung nicht möglich, der Bemannung 
bon fieben Köpfen Hilfe zu leiften. Der 
deutfche Dampfer „Köln“, meldder heute 
bon Bremen in Baltimore eintraf, Ian= 
bete bie Mannichaft der fhriffbrüchigen 
britifden Barke Mitchell. 

Eine Barte murde aus dem New 
Yorker Hafen auf das hohe Meer ge 
trieben. Die an Bord befindlichen 
beiden Seeleute find vermuthlich er- 
trunten. Bon dem bei Mancheiter, 
Maff., geftrandeten Schuner „Clark“ 
fonnten fomeit nur fieben bon inäge 
fammt zmölf Berfonen an Bord ge- 
rettet werben. 

Bei Yonkers, N. Y., font eine Barfe 
und ein Mann ertranf. Gerettet wur— 
den die Mannjhaften der Schuner 
„Hilton“ und „Philips“, welche Bei 
Norfolt auf die Klippen gerieihen, ſo— 
wie „Aulon“ und „Mader“, melde am 
Delaware Breafmwater und bei Glou- 
ceiter, Maff., aufliefen. 

Der Dampfer „Zeutonic“ von ber 
White Star-Linie berichtet, daß er 
während feiner ganzen, fiebeneinhalbtä- 
aigen Fahrt fehmere Stürme zu be 
ftehen hatte und die Paflagiere über- 
baupt nicht auf Ded gelaffen werden 
fonnten. 

m Dften find Betriebsftörungen 
auf den Bahnen allgemein. In Bhila- 
delphbia ift ein Menich erfroren. 

Kapitän Edward Porter riß in ber 
Bai eine Welle von der Schuluppe 
„Ehriftian”. Der Mann hatte 300 
Silberdollard in der Ueberziehertafche 
und biefes Gewicht riß den fonft tüdj- 
tigen Schwimmer in die Tiefe. 

New York, 6. Dez. Bei Plainfield, 
N. S., fuhren heute Morgen mährend 
des Unweters zwei Frachtzüge mit vol⸗ 
ler Gewalt in einander; die Trümmer 
ſtehen in Brand. Ob Jemand verun⸗— 
glückt iſt, iſt noch nicht bekannt. 


Neue Währungsgeſetze. 


Indianapolis, 6. Dez. Hugh H. 
Hanna, Vorſitzer des Vollſtreckungs⸗ 
ausſchuſſes auf der nationalen Wäh— 
rungs-Konferenz in Indianapolis vor 
fünf Jahren und ein eifriger Befür— 
worter der Währungsreform, erklärte 
heute, daß das 1900 erlaſſene Gold— 
währungsgeſetz ſo geſtärkt werden ſoll⸗ 
te, um ein gleichmäßiges Werthver⸗ 
hältniß zwiſchen Gold und Silber 
aufrecht zu erhalten. Dies könne ge— 
ſchehen durch Erlaß eines Geſekes, wo⸗ 
nach auf Erſuchen Gold für Silber im 
Bundesſchatzamte eingelöſt werde. Die 
Umlaufsmittel der Nationalbanken 
ſollten „elaſtiſcher“ gemacht werden, 
indem die geſetzliche Reſerve auf zehn 
Prozent des Bankkapitals vermindert 
werde. Herr Hanna gibt ſeiner Ge— 
nugthuung darüber Ausdruck, daß der 
Präſident, der Schatzamtsſekretär und 
der Komptroller der Umlaufsmittel 
derartige Reformen herzlich unter⸗ 
ſtützen. 

Handelte in NRothwehr. 


Decatur, Ill. 6. Dez. Der Farmer 
Chas. E. Atterberry, welcher ſeinen 
Arbeiter Frank Lemar im Streit über 
den Lohn erſchlug, iſt heute freigeſpro— 
chen worden. Der Angeklagte machte 
Nothwehr geltend. 


Kaiſers. 


—7 Anti » Sosialiften » Nede des 
Breslau,.6. Dez. m fehr 


bitterer 


Weiſe äußerte ſich geſtern ver Kaiſer 


gelegentlich des Empfanges einer Ar⸗ 
beiter⸗Delegation über die Sozialiſten, 
welche, wie er ſagte, den Arbeitern vor⸗ 
lögen, eine Beſſerung ihrer Lage dürf⸗ 
ten ſie nur von den Sozialiſten erhof⸗ 
fen. Niemand ſei mehr darauf bedacht, 
die Lage der arbeitenden Klaſſen zu 
heben, als er ſelbſt. „Seit Jahren“, 
ſprach der Kaiſer, „haben Sie ſich von 
Agitatoren und Sozialiſten leiten laſſen 
und dem Wahne hingegeben, daß Sie 
zu ihnen gehören müßten, falls Sie auf 
eine Beſſerung Ihrer Lage rechneten. 
Das iſt ein J ſchwerer Irrthum, und 
Diejenigen, welche Ihnen eine ſolche 
Darlegung geben, machen ſich böswilli⸗ 
ger Lüge ſchuldig zu dem niedrigen 
Zweck der Förderung der eigenen poli— 
fiſchen Macht. Dieſe Hetzer haben ver⸗ 
ſucht, die Arbeiter gegen ihre Brod— 
herren aufzuwiegeln, gegen andere 
Klaſſen und gegen Thron und Altar, 
während ſie zur gleichen Zeit die Arbeiter 
in gewiſſenloſeſter Weiſe ausgebeutet 
und unterjoht haben, um ihre eigene 
Macht zu ftärken, nicht zur Förderung 
der Wohlfahrt verArbeiter, fondern um 
Klaffendaßf zu füen und gemeine 
Schmähungen feige zu berbreiten; por 
folhen ift nichts, nicht einmal die 
deutfche Mannegehre, ficher. Mit.jol- 
chen Leuten follten die Arbeiter als 
Männer von Ehre nichts zu thun ha— 
ben.“ Der Kaifer fhloß mit der Auf- 
forderung an bie Arbeiter, einen oder 
mehrere der Xhrigen, einfache, bejchei- 
dene Männer der Werfftatt, in ben 
Reichstag zu entfenden, wo biefelben 
gerne bon den Vertretern anderer Ge- 
felfchaftstlaffen ala Mitarbeiter mill- 
fommen geheißen mürben. 


Zuchtſtiere für Amerika. 


London, 6. Dez. Amerikaniſche 
Aufkäufer haben in den letzten Mona—⸗ 
ten eine große Menge Zuchtſtiere beſter 
Raſſe in England angekauft und zwar 
zu hohen Preiſen. Bis zu 86250 wur⸗ 
de für ein einziges Ihier bezahlt. Ar- 
mour & Co, haben allein Hundert 
Hereford-Stiere erworben und Y. ©. 
Goodwin von Chicago faufte eine An= 
zahl Angus-Stiere. Da Dr. Salmon, 
der Leiter des Bunbesbureauß für 
Thierinduftrie in Wafhington, die Ein- 
fuhr von Stieren auß Guernfeyg und 
Jerſey ohne Tuberkuloſe-Inſpektion 
geſtatiet hat, weil das dortige Rind— 
vieh ſich als völlig geſund erwieſen, er— 

wartet man dort große Ankäufe für 
amerikaniſche Rechnung. Inzwiſchen 
dürfte die engliſche Regierung ſtrengere 
Sperrmaßregeln gegen amerikaniſches 
Schlachtvieh anordnen. 
Neues Kabinet. 

Madrid, 6. Dez. König Alfonſo 
hat heute Silvela mit der Bildung 
eines konſervativen Kabinets betraut, 
welches an Stelle des Mittwoch zurück— 

| getretenen Sagafta’fchen treten fol. 
General Linares, melcher in ber 
Schlaht von Santiago verwundet 
tourbe, tft das Kriegäminifterium ange- 
boten morden. Der König bat ver> 
fprochen, die Kammern aufzulöfen. 

Seffentlihe ‚„Nubbetriebe‘‘, 

London, 6. Dez. Eine hiejige Fach- 
Schrift hat erfchöpfende Berichte veröf- 

| fentlicht, um den Nachweis zu führen, 
| daß der ftädtifche Betrieb öffentlicher 
' Nupanftalten, wie Gas- und Wafier- 
| merfe, eleftriicher Beleuchtungsanlagen 
und der Pferbebahnen in Liverpool ei= 
nen NReingewinn von zehn Pence per 
Pfund Sterling ergeben hat; in ande- 
ren Städten ift der Reingeminn aus 
folhen PBetrieben geringer, und am 
ı Kleinften in Halifar, mo er einen 
Viertel-Penny beträgt. Das Blatt 
fommt zu der Schlußfolgerung, daß die 
Drtsfteuern in jenen Städten höher fein 
\ würden, fall3 jene öffentlichen Nußbe- 
triebe fehlten. 


Im der Steundfehaft willen! 


Dentet mir einen Kranken an, den Yhr geheilt jehen möchtet. 


Senbet kein Geld — nur eine 
angibt. ES Koftet blos einen Gent 


Rofttarte, die das ng Bud 
— nimmt nur einen WAugenblid 


in Anſpruch. Schreibet dieſelbe heute, und ich werde Alles thun, was 
man überhaupt thun kann, um Euren Freund zu heilen. 


Ich werde — * dies thun: — Ich werde dem Kranten 


eine Anweiſung 


enden — giltig in jeder Apotheke — für 


ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Wiederherſteller (Reſtora⸗ 


tive). Er se 
auf mein NRiftto verfuchen. 
toftet e8 $5.50. Schlägt 
felbft den Apotheter 


dad Mittel 


während eines Monats 
Wenn. dasfelbe' Erfolg hat, 
es fehl, fo werde ic 
bezahlen. Und be3 Kran— 


fen vloßes Wort mwirb entjcheiben. 


MWenn ih Eu 


gen, baf id) das habe, was diefe Kranken brauchen. 
eiften von ihnen tönnen nie ohne es 
witede Euch mit Beweismaterial Üiberhäufen. 

tan nur Wenige perjönlich jehen, und deshalb jage ich al- 


mitifen e& ja haben, denn bie 
gefunden. % 
Aber i— 


ſehen konnte, ſowürde ich Euch auf immer überzeu- 


Mehr als das, ſie 


len Hilfsbedürftigen: Verſuchet meinen Wiederherſteller während eines 
Monats auf mein Riſiko. Entdedet durch dieſen Verſuch, was derſelbe 
bewirken kann. Wenn er Erfolg hat, ſeid Ihr geſund. Schlägt er fehl, 


b koftet e8 Eu) nichts.“ 
erte vernachläſfigen kann. 


Ich weiß, daß fein Kranker eine jolde Of: 


Bismweilen mißlingt e8 mir, do nicht oft. 


An einigen feltenen 
Krebs — melden keine 
Wiederherft 


2 egiftirt ein organifcher Fehler — wie 
edizin heilen kann, 
eller an Hunderte von Taufenden unter diefen Bedingungen 


Aber ih habe meinen 


* ri, und 89 aus 40 Haben gerne bezahlt, weil lie geheilt wurden. 


in bereit, mid) auf die 


tgkeit der Kranken zu verlaffen. 


Es ift ein merkiwürbiges Heilmittel, welches eine folche Probe auz- 


Bar Ionn. € 


ift meine Entdedung, und ich habe mein ganzes e- 


daran verbracht. Dieln Wieberherftelfer ift das einzige Heilmittel, 


welches die inneren Nerven ftärkt. 
des Debensorgan des Körpe 

das, daf ſeine Nervenkraft ſchwach 
ne, die mehr Dampf braucht. 


Das Organ zu 


Dieſe Nerven allein beherrſchen je⸗ 


xt. Wenn ein Organ ſchwach iſt, ſo bedeutet 


iſt. Es i — wie eine Maſchi⸗ 
uriren iſt nuglos. Das 


Organ wird ſeine Funktionen erfüllen, wenn man ihm die 


kraft dazu gibt, und durch Feine 
werden. 


andere Methode kann es geheilt 


Meinen Erfolg gewinne ich dadurch, daß mein Heilmittel ſtets jene 


Nerbentraft zurik 
bet Be deffen. 


— ei allen Aaidetern. un | 


—— Buch wird das erklären. Bitte ſchrei⸗ 


*— 
Nr. 


will dur 


Abeudvox, Chiea 


— man — mn m ee une nn an nn rn 


Die TarifıBorlage. 


Berlin, 6. Dezember. Die Neichtre- 
gierung fol allein aus dem&runde, meil 
Rußland einen Handelävertrag kündi⸗ 
gen will, fi mit- ven Mehrheitäpar- 
teien im Reichdtage verftändigt Haben. 
Ranit u. fein Anhang haben imeichd- 
tage beantragt, folcden Ländern, welche 
beutichen Waaren feine Reziprozitäts- 
bergünftigungen gewähren, bei der Ab- 
Ihliegung neuer Handelöverträge feine 
Vorrecite ala meiftbegünftigte Nattorten 
zu gewähren. Die Annahme diejes An- 
tragd mwürbe einen Zolltrieg mit ben 
Ber. Staaten heraufbejchwören. Die 
Zarifvorlage dürfte nächite Woche zur 
dritten Qefung gelangen. 


Bruder NRuffe. 


New Vork, 6. Des. noch Emery, 
ein reicher ruffifcher Kaufmann, welcher 
por 35 Jahren von Gloucefter, Mafl., 
ausmanbderte und jet an der Mündung 
des Amur, in Vladivoftod und anderen 
Städten Sibirien? aroße Handelänie- 
derlagen betreibt, erklärte heute, daß in 
Rukland Nachfrage nach allen Arten 
amerilanifher Waare jet, vom Doppel- 
fchraubendampfer Bis zum gemöhnli- 
chen Schuh. Herr Emery dringt auf 
den Abichluß eines neuen Handelsver— 
trages zmilchen den beiden „engbe- 
freundeten" Nationen. Die Ruffen 
faufen lieber vonAimerifanern, «IS von 
europätfchen Nationen, melde das Zu- 
renreich ftet3 mit allerlei Zollgejchichten 
nörgeln, wie er jagt. 


Celegraphifche Kolizen. 


Suland. 

— Dr. Lorenz und Dr. Müller 
murden geitern von Präſident Rooſe— 
velt empfanaen. 

— Sindianer Geo. Baer büßte eine 
Mordthat in Sivur Falld, ©. D., ge: 
ftern am Galgen. 

— 185 Zahdlungseinftellungen wur: 
den in biefer Woche. gemeldet, 237 in 
ber gleichen Zeit ded Vorjahres. 

— Genator Spooner will eine unan= 
taftbare, praftiiche Anti-Fruft-Borlage 
im Bunbdesfenate einreichen. 


— Dad Opernhaus und die Nadı: 
bargebäude in Stillwater, Minn., find 
niedergebrannt. Verluft $175,000. 

— Mor. %. F. Mooney ift zu Erz- 
bifhof Foleys. Nachfolger in der Nem 
Horker Didzefe auserfehen. 

— Chas. Gaffney, welcher aus Ei— 
ferſucht Dr. O. C. Hanſon in Oſhloſh, 
Wis., niederſchoß, iſt zu Zuchthaus 
berurtheilt worden. Dr.Hanfon entging 
mit fnapper Noth dem Tode. 


— Die Lehrer von Terre Haute, nd,, 
haben den Plan einer Erfurfion nad 
Chicago aufgegeben, da die dortige Ge- 
ſchäftswelt dadurch ſchwere geſchäftliche 
Einbuße befürchtete. 

— Das Hotel Windfor in Baltimore 
ftürzte geftern Ubend ein. Kurz por: 
ber hatte der ftädtifche Bauinfpettor ei- 
nen Theil desfelben räumen laffen. Die 
verbliebenen Gäfte entfamen unverlegt. 


— Die in Fort Sheridan ftationirte 
neunte Batterie-Abtheilung wird mit 
anderen Truppenförpern am 1. Febru— 
ar nad) Manila abfahren, zur Ablöfung 
beimfahrender Mannfchaften. 

— U. 3. Anderfon in Cratoforbg= 
pille, Jnd., ift zum Nachfolger von 
Baker ald Bundespiftriktsrichter für 
den öftlichen Diftrift von Indiana er= 
nannt worden. 

— Der frühere Marineleutngnt Lo= 
ting, welcher die Ermordung von Prä— 
fibent Lincoln anfah und diefen fort- 
tragen half, ift in Dswego, N. Y., ge: 
ftorben. 

— Die Offiziere der Staatsmiliz 
von Jlinois find angemwiefen worden, 
fih neue Uniformen nad dem Mufter 
ber neuen Bundesmilitärsliniformen 
anzuichaffen. 

— €&3 ftellt fich heraus, daß der rei- 
che Deutfche Geo. 7. Leyh in Broof- 
Iyn, N. Y., #% von einem befreundeten 
Elektrotechniker Gift geben ließ und je- 
denfall3 Selbjtmord beging. 

— Eine Verfammlung der Horjes 
fmith3 Union in New York jchloß ges 
ftern Abend mit furchtbarer Prügelei. 
Ein Arbeiter blieb todt am Plage und 
fünf wurden jeher verwundet. 


— In der Stadt New York find in- 
folge Rohlenmangels die Breife um $2 
die Tonne geftiegen und in meiten 
Kreifen der Bevölkerung herricht bei 
der jebigen Kälte bittere Noth. 

— Beim Spiel verftedten fi in An 
&Horage, Ky., zwei Kinder von Yohn 
Allen in einem alten Koffer, deifen 
Dedel fie nicht wieder zu öffnen ber- 
mochten. Eines der Kinder erftickte, 
das andere wurde halbtodt gerettet. 


— Die von der Anklage des Saiten 
mordes freigefprodene Frau Ella 
Gallagber in Des Moines, Ya, ift jeht 
des Meineins angeflagt morben und 
geflüchtet. Ihr Geliebter, Chas. Ho- 
leda, tritt ald Staatäzeuge auf. 

— David Bispham, der bedeutende 
Baritonfänger der Metropolitan Opera 
Co. in New Hort, hat auf Scheidung 
geflagt. Seine Frau foll mit dem New 
Dorter Millionär Robert N. Shaw ein 
Verhältniß unterhalten haben. 

— Cha3. 3. Denny, ein anderer Mil- 
lionär und Bierbrauer in St. Louis, 
ift wegen Betheiligung an den Gtabt- 
raths⸗Budeleien, von den Geſchworenen 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt: 
morben. 

— Ein Goldſucher, Namens Rohee, 
will in der, bei Kanalbauten in India⸗ 
napolis aufgeworfenen Erdmaſſe reich⸗ 
haltige Goldkörner gefunden haben und 
behaupiet, in der Tiefe des Bodens von 
Indiana ſeien zweifelsohne noch reiche 
Goldadern. — 

— Dr. 


Waffer in den Tegien  beiben 
0 


——— 


F * 


ge der war⸗ 
lerorts die 


ſeph ich. blühten 


men Novemberwitterung, 
Erdbeeren. 


— John Barreit, der frühere Ge- 
ſandte in Siam, iſt als Nachfolger des 
verſtorbenen Geſandten Buck in Ja⸗ 
pan in Ausſicht genommen. 

— Der Weinreiſende Henry Krebs 
in St. Paul, Minn. hatte einem 
Landkunden zwei Eßlöffel vollSchnaps 
zum Koſten gegeben. Er wurde we— 
gen „Kleinhandels“ verhaftet und das 
Staatsobergericht hat ſein Strafur— 
theil beſtätigt! 

— Um die Gunſt einer Studentin 
haben zwei Siudenten der Univerſität 
von Wisconſin in Madiſon geſiern ein 
Duell mit Meſſern gefochten; einer der— 
ſelben liegt ſchwer berletzt im Hoſpital. 
Die Namen der Betheiligten werden 
verheimlicht. Eine Unterſuchung iſt 
Seitens der Uniberſitätsbehörden einge— 
leitet worden. 

— Der 60jährige frühere Holzhänd— 
ler Fred P. Clark, welcher vor zwan— 
zig Jahren ein Millionär war, iſt in 
Minneapolis als Straßenbettler in's 
Arbeitshaus geſandt worden. Der 
Mann vernarrte ſich in eine Kreolin, 
die aber flüchtig wurde, als Unbe— 
kannte Nachts ihr Haus in die Luft 
ſprengten. Clark folgte ihr nach St. 
Louis, ſeind Frau uͤeß ſich ſcheiden, 
ſeinGeſchäft brannte ab und dann ging 
es ſchnell mit ihm abwärts. 

Ausland. 

„ König Edward bat Xrland im 
nädjten Jahre feinen Befuch zugedadı, 
— Botſchafter White und Gattin 
ſind nach Italien abgereiſt. 

— Bei Unruhen in Roſtoff, Ruß— 
land, wurden zwanzig Menſchen vom 
Militär erſchoſſen. 

— In, Nord-Europa iſt ſiarker 
—— und bittere Kälte eingetre— 
en. 

— Die deutſchen Schiffe Gazette, 
Panther und Stoſch ſind in Willem— 
ſtad, Curacoa, eingetroffen. 

Dreyer — 

— Die franzöfiſche Abgeordneten— 
kammer hat die Steuer auf raffinirten 
Zucker auf 25 Francs per Meterzent⸗ 
ner herabgeſetzt. 

— In Irland iſt von 60 Gensdar— 
men ein greiſes Pächterpaar wegen 
870 Pachtrückſtand ausgeſetzt worden. 
Das Land iſt jedes Jahr zum großen 
Theil überſchwemmt. 

— Kaiſer Wilhelm dirigirte dieſer 
Tage in Neudeck bei Breslau die Ka— 
pelle des Küraſſierregimentes. Er ließ 
mehrere althannoverſche Lieder und 
einen uralten Marſch ſpielen. 

— Wegen liberaler Anſchauungen iſt 
Prinz Dolgerukoff als Verwalter des 
ruſſiſchen Regierungskreiſes Soudja 
abgeſetzt und auf fünf Jahre unter Po— 
lizeiaufſicht geſtellt worden. Sie Bür⸗ 
gerſchaft von Soudja ehrte ihn darauf 
durch ein Bankett. 

— Präſident Palma kündigte in Ha—⸗ 
vana geſtern Abend an, er werde den 
Handelsvertrag mit den Ver. Staaten 
unterzeichnen. Um den Ausfall an 
Einnahmen, der durch den Abſchluß des 
Verbrages verurſacht werde, zu decken, 
müßten andere Steuern erhöht werden. 

— Königin Wilhelmine von Holland 
und ihr Gemahl wollen im Frühjahr 
die holländiſchen Kolonien in Indien 
beſuchen und die Rückkehr über San 
Franzisko, Chicago und Waſhington 
machen. 
Ausland⸗Notiz 

— Dr. Ehrlich, ein Bakteriologe in 
Frankfurt am Main, hat zwölf Millio— 
nen Bakterien auf derHaut der Früchte 
in einem halben Pfund Kirfchen gefun- 
den und at Millionen auf einer glei= 
hen Menge Weintrauben. Er em- 
pfiehlt dringend, alle Frucht vor dem 
Genuß fäuberlich zu wafchen. 

— W. A. Hobbs, Illinois; James 
Turner, Portland, Dre, und Erneft 
Sears, Ydaho, Seeleute auf dem 
britifhen Schiff „Leicefter. Caftle“, 
meuterten auf dem Stillen Ozean, er- 
fchlugen den zmeiten Steuermann, ber- 
mundeten den Kapitän und entfloben 
auf einer Schaluppe nad; ber 300 
Meilen entferntenfinfel Pitcairn. Man 
glaubt nicht, daß fie ihr Ziel erreicht 
haben. Das Schiff ift in Queenstomn 
eingetroffen. 


Kann ſie ſchreiben. 
Gafkins, der Geſchichten · Erzaͤhler. 


Herr Franklin W. Calkins von 
Wyoming, Wis., der viele intereſſante 
Geſchichten für den „gYouths Compa— 
nion“ ſchreibt, ſagt: 

„Nahrung vermag einen Autor 
ſehr zu beeinfluſſen. Während einer 
Anzahl Jape litt ich in Folge der fi- 
tzenden Lebensweiſe eines Schreiber 
und Gelehrten alle Uebel von nerbö- 
| fer Dspepefie. Sch vermochte am Mor- 
| gen nicht zu effen alö eine trodene 
ı Sehnitte geröfteten Brote® und eirie 
| Taffe fhmahen Kaffees. Zu meinem 
|-Dinner um 6 Uhr Abends af ich ge- 
| wohnheitsmäßig etwas ziemlih ro- 
hes Beefſteak, das Einzige, das mir 
die nöthige Ernährung zu liefern 

ſchien, aber keine Mahlzeit nahm ich 
ein ohne das Zwicken der Unverdau—⸗ 


2* ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — 
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lichteit zu ſpüren. Ich fing an, das 


Leben zu verabſcheuen. 


Vor ungefähr einem Jahre rieth 


mir ein Freund Grape⸗Nuts zu verſu⸗ 
chen, und erzählte mir von dem Nutzen, 
den er durch die Speiſe erzielt hatte, 
und ich begann damit, wie vorgeſchrie⸗ 


ben; ich fand auagenblickliche Linde— 


rung von meiner Unvberdaulichkeit und 
in kürzer Zeit war meine Dyspepſie 
gãnzlich gehoben. Ich eſſe —— 
Nuls bereils ein Jahr und habe. feine 
chwerben mehr,.troßbem - ich 
laeiten gegefien habe. 

ve, daß alles, mas Sie über 
en, thatfächlih wahr 
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Aus ei a. ubte .öniee, — 


Cawrence Hand des Codtſchlags ſchuldig er⸗ 
kannt und zu Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Eine Jury in Richter Brentano's 
Sitzungsſaal erkannte heute Lawrence 
Hand des Todtſchlags ſchuldig und ver⸗ 
urtheilte ihn zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmier Dauer. Geſtern Nachmit⸗ 
tag um fünf Uhr zogen ſich die Ge— 
ſchworenen zur Bexathung zurück, um 
Mitternacht hatten ſie ſich auf den 
Wahrſpruch geeinigt. Die Vertheidiger 
des Verurtheilten haben einen neuen 
Prozeß für ihren Klienten beantragt. 
Hand hatte am 15. Mai einen gewiſſen 
Joſeph Carmody vor einer Wirth— 
Ihaft an Kohnfon Straße und Canal» 
port Ave. niedergefnallt. Sein Opfer 
flarb vier Tage |päter im County-Ho-= 
jpital. Smwifchen beiden Männern be= 
and ſeit längerer Zeit eine Fehde, die 
mit dem Tode Sarmody’3 ihren Ab- 
ihluß fand. Hand erbleichte, als er 
den MWahrfpruh verrahm und lehnte 
ih, mie eine Stüße fuchend, an die 
Wand. Einen Augenblid jpäter wurde 
er nad feiner Zelle abgeführt. 

Joſeph Ruſſell, des Diebſtahls ange— 
klagt, ſtand heute vor Richter Horton. 
Ihm wurde geſagt, daß er anSchwind— 
ſucht leide und ſterben müſſe. Die 
Aerzte im County-Gefängnißhoſpital 
ſeien nicht im Stande, ihn zu retten. 
Der Angeklagie iſt geſtändig, ſeit ſeiner 
Kindheit ein Dieb geweſen zu ſein. Er 
iſt 31 Jahre alt. Richter Horton ſagte: 
„Ich werde dieſen Mann nicht verur— 
theilen, kann ihn aber auch nicht in 
Freiheit ſehen, da er verhungern oder 
wieder ſtehlen müßte. Obgleich er ein 
alter Dieb iſt, ſollte er nicht elend im 
Gefängniß umkommen. Ich werde mich 
bemühen, ihm die Unterſtützung einer 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft zu ver— 
ſchaffen.“ 

James R. Shannon, deſſen Vater 
ein Aſſiſtent des Richters Cutting iſt, 
wurde heute von Richter Horton der 
Beſſerungs-Anſtalt überwieſen. Der 
20jährige Jüngling war überführt 
worden, den Fahrkarten-Agenten Po— 
lite von der 47. Str.Station der Süd— 
ſeite-Hochbahn überfallen und um 8212 
beraubt zu haben. 

Wie verlautet, wird außer Thomas 
Barry und James Clark die Gattin 
des Anwalts Alexander Collins ſchwer 
belaſtende Ausſagen gegen den Polizi— 
ſten Mahoney machen, deſſen Prozeß 
am Montag beginnen wird. Sie und 
ihr Gatte hatten heute eine lange Un— 
terredung mit dem Staatsanwalt De— 
men. Frau Collins ſoll zugegeben ha— 
ben, daß ſie eine Unzahl aus dem Haga— 
mann'ſchen Geldſchrank geraubte 
Schmuckſachen verſetzte, die Mahoney 
ihr angeblich zur Ausgleichung einer 
Schuld gegeben hatte. Die Schmuckſa— 
chen wurden einige Tage nach der Geld— 
ſchrankſprengung von der Polizei zu— 
rückerlangt. 


Aus den Polizeigerichten. 


Aus bitterer Noth wurde Henry Otz zum 
Kohlendieb. 


Bittere Noth hatte Henry Otz zum 
Kohlendiebſtahl getrieben. Er wollte 
ſeine Frau und Kinder nicht länger 
unter der Kälte leiden laſſen, doch fehl— 
ten dem Arbeitsloſen die Mittel zur 
Anſchaffung von Heizmaterial. Ver— 
geblich machte er ſich geſtern auf den 
Weg, um auf den Schienen der North— 
weſtern⸗Bahn verloren gegangene Koh— 
len aufzuleſen. Da erblickte er einen 
mit den heißerſehnten ſchwarzen Dia— 
manten gefüllten Frachtwagen auf ei— 
nem Seitengeleiſe. Eilig kletterte er 
hinauf und füllte den mitgebrachten 
Sack damit an. Doch ſchon hatte ihn 
ein Bahnwächter erſpäht. Heute Vor— 
mittag hatte er ſich deshalb im Oſt 
Chicago Avenue-Polizeigericht zu ver- 
antworten. Richter Hamburger hatte 
Mitleid mit dem Manne. Dur Bei- 
träge anmelender Anmälte, Boliziften 
und anderer mitleidiger Seelen brachte 
er ein hübjches Sümmdhen auf, dad er 
dem Wermjten einhändigte und ihn 
dann heim, zu feiner Tyamilie, jchidte. 

— 


Unterftügungsbedürftig. 


Fran Mary Beder mangelt es att Geld, um 
ihr Kind beerdigen zu lafien. 


In der Hauptwache ſprach geſtern 
Frau Mary Becker, Nr. 577 Dickſon 
Str. vor und erzählte, daß ſie vor 14 
Tagen mit ihrem Gatten und zweiftin- 
dern aus dem SHartlohlengebiete in 
Bennfylvanien hier eintraf. KurzeZeit 
darauf verfchwand ihr Mann. hre 
Kinder feien von Lungenentzündung 
befallen worden und das elf Monate 
alte Baby fei geftorben. Sie fei gänz- 
[ich mittello® und nicht im Stande, das 
Kind unter die Erde zu bringen. Auch 
fönne fie feine Kohlen kaufen und fie 
befürchte, wenn ihr nicht Unterftüßung 
zu Theil werde, daß auch daß ihr ver- 
bliebene, fieben Jahre alte Kind elend 
umfommen werde. Sergeant Charles 
Hefter bat eine Sammlung für Die 
Hermfte veranftaltet. 


Bermißt. 


Hiefige Detettives bemühen fich, den 
18jährigen John Hull vonMarblehead, 
Dbio, zu finden, der feit vier Wochen 
verſchwunden ift und fich muthmaßlich 
in Chicago aufhält. Die Eltern des 
jungen Mannes haben Demjenigen eine 
Belohnung von $100 ausgefeßt, der 
den Aufenthalt. ihres Sohnes ermittelt. 
Der üngling fiel. in derSchulprüfung 
dur. Nach der De an 
er. Vorher fol er einem Mitfchüler ge- 
fhrieben haben, dab er von Haufe 
te werde, meil er dDurchgefallen 


” 


— Drudfehler. — A Herr Bier: 
buber von dem Unglüd feines yreun- 
des hörte, ſuchte er ihn fchleunigft auf, 
um ihm fleißig Pro zuzuſprechen. 
—— pt um cn ne 


Der Sheriff geflüchtet. 


:00 
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Entzieht fich dem Anfturm der Stellenfucher 


Dom $traftienstampf in den Reihen der 
Republikaner. 

Sheriff Barrett bat vor jeinen 
Freunden nochmals die Flucht ergrif- 
fen. Weitere Ernennungen fann er 
faum vor dem 1. Januar vornehmen, 
da die am.1. Dezember in ihren Stel- 
lungen gemefenen „Angeftellten des 
Sheriffsamtes Anfpruch auf das volle 
Gehalt für den Monat haben. Unter 
diefen Umftänden hält eg Herr. Barrett 
für zwedlos und gefährlich, fich den 
Anftürmen der Amtzfucher mehr aus- 
zufegen, al er unbedingt muß. Er 
bat fih nach dem Kurorte French Lid 
Springs in Indiana begeben, und fein 
Haus» und Hofmeifter MeGillen er: 
Härt, Niemand, ber ihn dort flöre, 
merbe dadurch feine Ausfichten auf An 
ftellung verbeffern. 

Der Countyrath jcheint übrigens zu 
Heabfichtigen, den Sheriff von jeinen 
Zaften und Verantwortlichkeiten in Be- 
zug auf die Anftellung von Hilfsträften 
jo biel tie irgend möglich zu erleich- 
tern. Befonders will man verfuchen, 
dem Sheriff die Verwaltung des 
County= und des Kriminalgerichts-Ge- 
bäudes abzunehmen — das aber wirde 
dem Sheriff mahrjcheinlich auch nicht 
techt jein, und man darf als ficher an= 
nehmen, daß er fich dagegen mit Hän- 
ben und Füßen mehren würde. Wie 
verlautet, beat der Countyratd auch 
meitgebende Spar-Anjchläge gegen die 
Gehälter von Sheriffs-Angeftellten. 

Der Kampf um die Befeung des 
Sprecerpoftens, beziv. die Kontrole 
des Unterhaufes der Staats-Legisla— 
tur, wird noch immer von beiden Sei- 
ten mit großer Erbitterung weiterge— 
führt. Die „Organifation“ fol ſich 
neuerdings die Stimme des Abgeord: 
neten Rodman, von EChamplain, dureh 
das Verfprechen gejichert haben, daß 
Gouverneur Yates den Sohn des zum 
Mitaltede des Anjpruch8-Gerichtes be- 
rufenen Francis Wright zu deffenNach- 
folger auf dem SKreisrichterpoften des 
Bezirl3 ernennen werde. 1lebrigens 
munfelt man, daß diefelbe Richteritelle 
au zur Köderung von anderen Abge- 
ordneten. desſelben Gerichtäbezirfes 
benußt werde. — Dem Abaeordneten 
Teggart von Freeport hat man angeb: 
lich mit jäher Beendigung feiner poli- 
tifhen Laufbahn gedroht, falls er ich 
nicht verpflichte, für Lorimers Spre- 
herfandidaten zu ftimmen. Er fol 
nachgegeben haben. — Ex = Sprecher 
Sherman jtelt inAusficht, daß er, au 
im alle er bei feiner Wiederfandida- 
tur unterliegen jollte, den Kampf gegen | 
Torimers Führerfchcft nicht aufgeben, | 
fondern diefen im Staate jomohl, als | 
auch ganz bejonders bier in Chicago, | 
fortjegen werde. Die Republikaner von | 
Chicago und von Jllinois, meint er, 
mögen für eine Organifation nad} dem — 
Vorbilde von Tammany-Hall reif ſein, 
damit ſei aber noch nicht geſegt, daß 
man unbedingt einen Croker zum Par— 
teiführer haben müſſe. 

en — 


wur; und Reu. 


* Hinfichtlich des Todes von M. 2. 
Craft, iiber den an anderer Gtelle des | 
Blattes des Näheren berichtet ift, haben 
die SKoronerägefhmoreren in ihrem 
Wahrſpruch Heute entfchieden, daß 
Sraft nicht Selblimord begangen hat, 
fondern eines natürlichen Toxeg geltor- 
ben ift. Wie man annimmt, bat Alko- 
holiamus feinen Tod herbeigeführt. 

* Frau Martha Ballou erlag heute 
im CountyHojpital den Brandmuns 
den, die fie geftern infolge einer Galo= 
Iinerplofion in ihrer Wohnung, Ni. 141 
W. Kinzie Straße, erlitten hatte. 

ee 


Zagd auf Automobilfere. 


Ein Zufammenjtoß war die Solae, der zwe! 
Gäulen das Leben koſtete. 

Vor der Wohnung von John W. 
Gates, an 30. Str. und Michigan 
Blod., fand geſtern Abend eine von dem 
Südpark-Poliziſten James Wall auf 
zwei zu ſchnell fahrende Automobil- 
fexe unternommene Jagd dadurch einen 
Abſchluß, daß das Automobil mit ei- 
nem vor ein Buggh geſpannten Pferde 
zuſamenſtieß, deſſen Bein gebrochen 
wurde, und daß die Deichſel des Bug— 
gys dem von Wall gerittenen Pferb in 
den Leib drang umd den Gaul auf der 
Stelle tödtete. Wall faufle über ben 
Kopf des ftürzenden Pferdes etwa 15 | 
Fuß durch die Luft ‚nd auf das Pila- | 
fer. Er erlitt Verlegungen, bie feine ! 
Ueberführung nad) dem Mercy-Hofpital | 
nothmendig machten. Die Automobil 
fahrer fuhren davon, ohne. fich weiter 
um da3 don ihnen angerichiete Unheil 
zu befümmern und entfamen. Jm Bug» 
ch befanden fi Calvin M. Favorite 
und David J. Simpſon, Angeſtellte von 
Armour & Eo. Sie famen mit dem blos 
hen Schreden Dabon. 

Bolizift Wall hatte die Verfolgung 
der Automobilfahrer aufgenommen, 
nachdem ber „ZTeufeläwagen“ in ber | 
Nähe des Lakota-Hotels beinahe mit eis 
ner Kutfche zufammengeftoßen war, in 
der ih zwei Damen befanden. Aller 
Zurufe des Polizifien ungeachtet, jegten | 
die Automobilfahrer die Fahrt in un— 
verminderter Gefchmwindigteit fort und 
der Zufammenftoß war die Folge. Das 
vor dad Bugay geipannte Pferb mußte | 
erjchoffen werben. 

InPelizeitreifen wurde geitern davon 
gejprochen, dem Stabtrath eine Vorlage 
zur Annahme zu.emp’>hien, laut melcher 
jeder Yutomobilbefiker verpflichtet fein 
fol, fein Fahrzeug mit einer großen, 
deutlich erfennbaren Nummer zu verje= 
ben, die in den Lizensliften regiftrirt ift. 


Der Operland Limiter. 
Der lururiöfefte Zug der Welt. 


Weniger als drei Tage nad Ealifornia via 
Ehic & Nortihiweitern-Bahn, täglih um 
8: Abends, durchweg elektriſch erleuch⸗ 
——— ——— 
und Dinin Cars, 


Dr. Edward Koch's Bin if 


hier abge⸗ 
druckt, auch das von Dr. Robert Koch. Bei⸗ 
de ſind deutſche Aerzte. 


> 


4 
DR. ROBERT KOCH. DR. EDWAED Koch, 


Dr. Edward Koch, welcher hefchloffen Hat, 
Amerifa zu feinem Heim-zu machen, Tehrte 
legten Auguft von Deutihland zurüd, 
‚Nachdem er ji lange Zeit in den Hofpis 
tälern von Dr. Robert Koch in Berlin auf: 
gehalten hatte, ging er nach dem Zuberku: 
loſen⸗Kongreß in London, wo er ſeine große 
Erfindung, den Koch-Einathmungs⸗Apparat, 
vorlegte, welchen er gebraucht, um heilende 
Oele in Tämpfe zu verwandeln und fie mit 
dem Koch Tuberkuline zu verbinden und 
zwar in joldher Weije, daß fie in Dämpfe 
verwandelt werden, two eine Million Kügel: 
hen Del auf jeden Kubit-Zoll Dampf kom: 
men. — 

TDiefe Dämpfe dringen in die tieferen 
Stellen der Lungen und fommen deshalb 
direft auf die erkrankten Stellen, hieraus 
erklärt fich, weshalb diefe Methode fo erfolg: 
reich ivar in der Behandlung von Schwind: 
juht und Aithma. 

In den verichtedenen größeren Städten, 
wo jih die DOffics und Sanitarien der 
Kod) Lung Ture befinden, ſind mehrere 
hundert Zeugnilje veröffentlicht worden. Die 
—— Office befindet ſich in 151 Michigan 
Ude. 

Ter Lejuh von Dr. Ko in dem Sanita= 
rium von Dr, Goetjch in Mien zeigte, daß 
verdünnte Dojen, wie fie von der Koch Qung 
Gure und don Dr. Goetfch verabfolgt wers 
den, erfolgreicher waren als irgend eine ans 
dere Methode der Nerabfolgung, mit welcher 
er in Berührung kam. 

Xeute, Die in der Office der Koch Lung 
Eure in 151 Michigan Ape., Chicago, bors 
fprechen, erhalten Konfultation, eine forgs 
fältige Unterjuhung und eine Probe = Bea 
handlung foftenfrei. 


—— — — 
Brenunſtoſſ⸗Roth der Canucken. 
Der große Kohlenſtreik in den Ver, 

Staaten und ſeine Nachwehen ſind 

allem Anſchein nach für die Canadier, 

oder doch für ſehr viele derſelben, eine 
ebenſo empfindliche Kalamität, wie für 
unſer eigenes Land, trotz der Kohlen⸗ 
ſchätze in der Dominion ſelbſt, und bei 
dem garauſamen canadiſchen Winter iſt 
hier Kohlenmangel ein furchtbares 

Wort! 

Man höre nur, was aus Ontario 
über die betreffenden Verhältniſſe ge— 
ſchrieben wird: Die jetzige Lage hat 
unſer Publikum, die Staatsmänner 
und die Preſſe ſehr unſanft daran er—⸗ 
innert, daß gerade der volkreichſte 
Theil der Dominion bezüglich ſeines 
Brennmaterials, das ihn fünf Monate 
bes Nahres vor dem Erfrieren fchühen 


| fol, derzeit ganz bon den Ver, Staaa 


ten abhängt. Maßgebende Perjünlich« 
feiten in behördlichen und Gejchäfts«- 


| freifen halten daher jet eifriger als 


jemal3 nah Mitteln lUmjchau, aus 
biefer Abhängigkeit herauszutommen, 
welche beionders für bie Provinzen 
Quebec und Ontario jo verhangniß« 
boll werden mag. 

E35 war berfehiebentlich von canadi» 
Then SHartlohle =» Reihthümern die 
Rebe, melche noch gar nicht angebrochen 
feien. Uber mögen auch alle hodhflies 
genden Erwartungen in diefer Hinficht 
bearüridet fein, jo lafjen fich doch jolche 
Hilfsauellen nicht von heute auf mors 
aen entwideln. Dazu fommt noch die 
Trage der gewaltigen Entfernungen, 
welche auch den praftilchen Werth dert 
fhon heute ausgebeuteten KRohlenlager 


‚ für ben bichtbevölterten Theil ber Dos 


minion fehr beeinträchtigt. 
Nach Anficht Vieler wird heute in 


! Britifh = Columbia die befte Hart 


fohle der Welt gefördert; indeh ift 
diefe Lofalität viel zu entlegen, um 
den Anfprüchen der öjtlihen Märkte 
zu genügen. Auch ienn nod) mehr 
Kohlenlager im fernen canabifchen 
Weiten entwidelt werden, ift diefem 
Uebelftand nicht abzubelfen, menn 
nicht Schon fehr lange im Voraus für 
eine itarfe Aufuße geforgt wird. Und 
bie Entfernung bleibt auf alle Fälle 
ein unaünftiger Yaltor. Ym verflofs 


' fenen Xahre hat Canada für etwa acht 


Millionen Dollar? Hartlohle au8 bem 
Der. Staaten beziehen müſſen. 

Die Hoffnungen des Kohlenhänds» 
ler3 und bes Confumenten in ben 
Städten von Ontario und Duebee 
richten fich jeßt viel mehr auf Alt-Eng» 
land, ald auf den äußerſten canadi— 
fhen Weiten. Große Beftellungen auf 
Smwanfea = Hartkohle find nach Wales 
eraanaen, und biefe Kohle fommt meis 
ſtens au nicht viel höheren al3 Ballafts 
Frachtraten über den Ocean. €3 wirb 
erflärt, daß unter jolden Umftänden 
Wales fehr mohl in der Lage fei, bie 
Hartkohlen =» VBebürfniffe des öftlichen 
und mittelmeftlihen Ganada jchließlih 
aanı aus biefer Duelle zu beden, oder 
doch den Hauptverlaß auf diefelbe zu 
feßen, ftatt fih von den Amerifanern 
zu irgend einer Zeit den Kohleneimer 
hoch hänaen au laffen. 

Mittlerweile aber ift bie Kohlennotf 
befonber3 in den Städten fchon eine 
recht aroße geworben. Auch im güns 
ftiaften Sralle tft nicht zu erwarten, ba 
biefelbe por Mitte Winter mwejentlich 
gehoben mirbd, und man befürdhieb 
nicht nur arges Leiden, fonbern auch 
eine fchredliche Zunahme ber Sterb» 
fichleit in der grimmigen Kälte! Bes 
richte von allen Seiten ergeben, ba 
man tn großem Maße zu irgend einem 
Erfak » Brennftoff feine Zuflucht wirb 
nehmen müffen, und in biefer Bezie⸗ 
buna mödaen bie jegigen Verhältniſſe 
sur dauernden Bearlindung einer In⸗ 
buftrie führen, die für Canaba neu tft, 
nämlich ber en In⸗ 
dufirie, Nobftoff hierfür iſt im nbrd⸗ 
lichen Ontario und anderwärts ſehr 
reichlich vorhanden und kommt jegt gu 
boben Ehren, 


— Herbe Kritit. — Komitemitglit 


„Aber, gnäbigesffräulein, warum wole 


Ien Sie denn eigentlih nicht 


Ballabend unferes Gejangbereind 
Lyra“ erſcheinen. Es liegt uns 
viel an Ihrer werthen wart, 


Fräulein: „D ich füm ’her 
te ich bi i 
mi —— —** 


doch 
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Der Haifer auf dem Stump. 


Gegen die Sozialdemokraten fcheint 
Kaiſer Wilhelm jebt perfönlich zu 
Selde ziehen, oder wie man hierzulände 
fagen würbe, auf ven Stump gehen zu 
wollen. Die Rebe, die er am Grabe 
Krupp hielt, war jchon auffallend ge- 
nug, aber fie wird noch übertroffen von 
einer Anfprache, bie er an eine Arbei- 
terabordnung in Breslau gerichtet hat. 
Mer diefe Arbeiter waren und was ſie 
zu dem Satfer führte, wird in der Ka- 
beldepefche nicht mitgetheilt. Sie müf- 
fen ihm aber ihre Ergebenheit befundet 
haben, denn in jeiner Antwort er- 
Härte ber Kaifer, e3 gemähre ihm be- 
fonbere Genugthuung, daß bie deut- 
ſchen Arbeiter ihn nicht enttäufcht, Jon- 
dern die Erwartungen erfüllt hatten, 
die er in feiner EffenerRede außgefpro- 
hen hätte. Dann bezeichnete er die jo- 


zialiftifchen Agitatoren als Lügner und 


Demagogen, die den Arbeitern bor- 
tebeten, nur ihre Partei wolle und 
Zönne das Loo8 ihrer Kiafie verbei- 
fern. Durch dieje Agitatoren wären die 
Arbeiter nicht nur gegen bie Unterneh: 
mer, fondern aud) gegen Thron und 
Altar aufgehegt worden. Die foziali- 
ftifche Partei iibe einen fürmlichen Zer- 
rorismus aus, ziwinge die Arbeiter ge- 
zabezu, fich ihr anzufchließen und beute 
fie dann für ihre eigenen jelbitfüch- 
tigen Zmwede aus. Daher follten die Ar- 
heiter in Zufunft nicht mehr joztalde- 
mofratifche Hegrebner, jondern Män- 
ner aus ihrem eigenen Stande in ben 
Reichstag jchiden, mo derartige Abge- 
orbnete von den anderen Parteien ſo— 
wohl wie von der Regierung mit Freu- 
ben begrüßt werben mürben. 

Ob der Kaifer, der durch die Ma- 
jeftätsbeleidigungs = Paragraphen de& 
Strafgefeßbuches geihütt ift, und dem 
daher die jozialdemofratifche Partei 
nicht antworten darf, fie in biejer 
MWeife hätte angreifen follen, ‚mag 
dahingeftellt bleiben. Er befindet fich 
aber offenbar in einem ſchweren und 
verhängnißvollen Irrthum, wenn er bie 
deutfchen Arbeiter nur als die beihör= 
ten Opfer gemwerbsmäßiger Heber an- 
fieht. : Eine Bewegung, die feit dreißig 
Jahren fortwährend an Stärke zuge 
nommen hat, muß denn do in ben 
Verhältniffen begründet fein. Das 
beutfche Volt ift jicherlich nicht über- 
ſchwenglich und leidenſchaftlich, ſondern 
im Gegentheile vielleicht zu kalt und 
nüchtern. Man kann ihm nicht nach— 
ſagen, daß es ſich, gleich den Romanen 
ober Slaben, durch redneriſche Künſle 
entflammen und fortreißen läßt. Auch 
den Sozialdemokraten hat es ſich nicht 
ohne Weiteres in die Arme geworfen, 
denn nach dem Auftreten Laſſalles ver⸗ 

ingen noch Jahrzehnte, ehe die ſozia— 
iſtiſche Bewegung wirklich in die Maſ⸗ 
fen eindrang. Dann verſuchte die Re— 
gierung, ſie durch Ausnahmegeſetze zu 
unterbrüden, und al das nich ges 
fang, führte fie feldft eine ganze Reihe 
Bon Maßregeln ein, die ald Soziali2- 
mus von oben her bezeichnet merben 
müffen. Wenn fie auch damit feine 
Bir erzielt hat, jo wird fie ber 
fozialdemofratifhen Partei erjt recht 
nicht dadurch Abbruch thun können, 
daß der Kaifer in Perſon den Stump 
beiteigt, um fie heftig anzugreifen. 

Darum haben fi gerade in 
Deutfchland die gewerblichen Lohnar- 
beiter fo vollftändig vom Bürgerthume 
losgefagt, mit dem fie doch früher 
Säulter anSchulter fämpften? Haupt- 
—— wohl deshalb, weil die bürger— 
ichen oder liberalen Parteien entweder 
den berechtigten Forderungen des „vier⸗ 

en Standes“ zu wenig Beachtung 
ſchenkten, oder nicht Muth und Kraft 
ug beſaßen, der Regierung und dem 
nlerthum entgegenzutreten. Je häu—⸗ 
3 bie Liberalen’im Reichdtage „um= 
ke: “und je reaftionärer bie Gejeh- 
a murbe, befto mehr jchmoll bie 
—— Bewegung an. Heute bes 
fi Hunbderttaujende zu der jo- 
- gialbemofratifchen Partei, die durchaus 
nit an ihren „Zutunftzftaat“ alau- 
ben, aber fie allein für befähigt halten, 
- ben Kampf für das Volt mit Entjchie- 
denheit und Unbeugfamteit zu führen. 
- Märe e3 nicht ftattäflüiger gewejen, bei 
- Beiten die Sicherheitäpentile zu öffnen 
- und bem beutjchen DVolfe menigitenz 
e politifchen Rechte und reis 
ieniger gebilbete Bölter änglt ef 
t gebildete Völker längjt erfreuen 
dürfen? Menn es in Deutichland bei- 
Tpielaweife Rede⸗ Preß- und PBer- 
Derfammlungzfreiheit gäbe, fo hätten 
die ſozialdemokratiſchen „Aufwieg⸗ 
er" niemals zu Märtyrern auswachien 
umb als folde die Bewunderung und 
Verehrung der Maffen finden Zönnen. 
Belhimpfungen find jedenfalls Feine 
beißgründe — zumal dann nicht, 
wenn ber Beleibigte ih nicht wehren 
barf. Deshalb wird das perfönliche 
ingteifen bes SRaiferö in ben Bartei- 
Irieg die Spannung borausfichtlich 
noch verſchlimmern. 


Die „Beritaatlihung‘‘. 
* € ai tiften“ 
; ben legten 


deren ſich weit 


von Brockton, Maſſ. gewählt. Auch 
anderswo hatten die „Sozialiſten“ gute 
Erfolge aufzuweiſen. In den örtlichen 
Wahlen, welche am Dienſtag in dreizehn 
Städten in Maſſachuſetts abgehalten 
wurden, fielen von den insgeſammt ab— 
gegebenen 72,7408timmen 10,500 auf 
bie „fozialiftifchen“ Wahlzetiel. Man 
jchreibt diefe Erftarfung des Sozialiä- 
mus in Maflachufetts der ftetig anhal- 
tenden Vermehrung der „ausländifchen“ 
Bevölkerung jenes Staates zu, mit wel- 
der eine Auswanderung der „echten“ 
Neu-Engländer Hand in Hanb gehen 
be Uber man trifft damit wohl faum 

as Richtige; jedenfalls ſind die „Fo— 
teigner“ nicht allein verantwortlich für 
die „Ber-Sozialdemofratifitung“ des 
alten Yankeeſtaates. 

Yn den Programmerklärungen ber 
„Tozialiftiichen“ Parteien oder der Kane 
bidaten, welche fi ald Sozialisten be- 
lennen oder al3 folche anoefehen werden, 
jpielt der „BVerftaatlichungsgedante” 
die Hauptrolle, und diefem nicht neu- 
erfundenen, aber bei den um die Gunft 
des Bublitumß buhlenden Politikern in 
Mode gefommenen und ala Heilmittel 
für alle Schäden und Bedrüdungen von 
Seiten der Korporationen anempfohle- 
nen Ausiweg ilt wohl zum größtenThoil 
die Erftarfung de „Sozialigmus“, 
oder ma® man hier fo nennt, zu danfen. 
Und da gerade unfere eingeborenen 
„echten“ Umerikaner allen neuen „Leb- 
ren“ zuzuffiegen pflegen, tie die Flie- 
gen dem Honigteller, würde ein genau= 
eres Hinſehen wohl erkennen laſſen, 
daß die „Echten“ mindeſtens einen ſehr 
ſtarken Prozentſatz der „ſozialiſti— 
ſchen“ Wählerſchaft bilden und die 
ſozialiſtiſchen Erfolge keineswegs 
nur auf dieRechnung der „Foreigners“ 
zu ſtellen ſind. Wo das „aus— 
ländifche" Votum am ftärkften ift, 
da haben die Sozialiftifchen Zeh 
ren bisher noch feine Erfolge erzielen 
fönnen und bier in Chicago fteht an der 
Spibe der für die Veraatlichung Be— 
geifterten ein Mann, der ein Ameri- 
faner bon „way back” ift. 

Sedenfoll3 darf man fagen, daß, mas 
man fozialiftiiche Erfolge nennt, Er- 
folge des Verfiaatlichungsgedante .3 
find, dem fich Viele binneigen, Dank der 
bei allen Demagogen, Volfzbeglüdern 
und banferotten Bolitifern in die Mode 
gelommenen Hehe gegen alles wa? Kor: 
poration beißt; eine Hebe, melche durch 
die Mebergriffe und Ausschreitungen 
der Korporationen möglich wurde. 

Wenn heutzutage über die miferable 
ftädtifche Verivaltung geklagt wird, da 
antworten jene Bolititer, eine beffere 
Verwaltung fei nicht möglich, weil nit 
genug Geld da fei, und e3 fei richt ge- 
nug Geld da, weil die großen Korpo- 
rationen, welche die öffentlichen Nub- 
anflalten betreiben, allen Profit in die 
eigne Talche fteden und da2 Bublitum 
und die Stadt auf ganz unverantmort- 
liche Weife über’3 Ohr hauen. „Nehmt 
ihnen die freibriefe, melche zu der AuE- 
Jaugung berechtigen, und ftimmt für die 
Berftaatlichung aller öffenilichen Nub- 
anjtalten“, rufen fie, „dann wird nicht 
nur Wlles tadellos aut und entzüdend 
Ichön fein, e8 wird auch durch den Be- 
trieb jo viel Geld verdient werden, daß 
die Steuern verringert, wenn nicht gar 
ganz abaefchafft werben können“. Und 
wenn jemand wagt, gelinden Zmeifel 
daran zu äußern, dann wird auf das 
von englijchen Städten gegebene Bei- 
jpiel verwieien — was die fönnen, 
das fönnen wir aud! 

Gerade jett meldet eineKabeldepefche, 
daß ein Herr Names Gordon in dem in 
London erjcheinenden „Municipal 
Journal” eine ausführlihe Darftellung 
veröffentlicht, aus der herborgeben foll, 
daß die Ortöfteuern in allen enaliichen 
Städten höher fein miürden, als fie 
find, und menn jene Gtäbdte die 
öffentlichen Nubanftalten, wie Stra- 
Benbahnen, u. j. mw., nicht in eigenem 
Betrieb hätten und bedeutenden Profit 
daraus zögen. Man wird in Zukunft 
bon diefem Ausweiſe viel hören, wenn 
von Verftaatlichfungsgedanten gefpro- 
chen wird. E3 wird gejagt merben, 
daß damit Beweis für die Vortreffflich- 
feit des Gedanten? erbradt ſei und 
man nun nicht zögern dürfe, ihn aud) 
bier durchzuführen. Und die Politiker, 
die fich unfähig eriwiefen, die Aufgaben, 
welche ihnen jett geitellt find, rich- 
tig oder auch nur halbwegs zufrieden- 
ftellend zu erfüllen, werden fich beeilen, 
zu verfichern: fo tft e8, gebt ung die&e- 
legenheit, und bir werden zeigen, dak 
wir dann ganz großartig regieren und 
wirtbichaften förmen. In Wirklichkeit 
bemeift der wirkliche oder angebliche 
Erfolg in England für und aber gar 
nicht8; denn wenn zmei dasfelbe thun, 
ift e8 nicht mehr daffelbe. 

E3 ift fehon immer jo gewejen, daß 
Zeute, melche fich einer Aufgabe nicht 
gewachſen zeigten, behaupten, eine an— 
dere, größere Aufgabe jpielend erlebi- 
gen zu fünnen, und e3 ijt ganz erflär- 
ih, daß Leute, welche die öffentlichen 
Memter ala ihr perfönliches Eigenthum, 
gefhaffen zur Belohnung für fie und 
ihre Helfer, anfehen, die Zahl Tolcher 
Uemter jederzeit vermehrt haben mödh- 
ten. Aber es ijt auch ficher, daß das 
Sprihmort: „Wem der Herr ein Amt 
aibt, dem aibt er auch den Verftand“, 
nicht zutreffend tft, oder do, daß e3 
nicht derart ermweitert*mwerden darf, daf; 
e3 au den guten Willen einfchlieft. 
Wenn der ftaatliche oder fäbtifche Be- 
trieb eingeführt würde, fo würden im- 
mer noch Menfchen vom Durhfchnitts- 
faliber unferer jebigen Bolitiler an der 
Spibe der Betriebe ftehen und fie wür- 
den nicht beffer fein, ala fie heute find, 
denn e3 ift noch immer nicht gelungen, 
die Menfchen durch Gefehe ehrlich und 
fähig zu machen. 

Die Wählerfhaft mürbe unter der 
„Berftaatlichung“ noch genau jo mie 
jebt tüchtige und ehrliche Beamte zu 
wählen haben, wenn fie auf gute Ver- 
mwaltung hoffen will, nur würden dann 
die Folgen noch viel jchlimmer fein, als 
fie jet find, wenn ſie das 
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Neue Staaten, 


AZ unlösliche Union unzerftörbater 
Staaten wird die Republif der MVerei- 
nigten Staaten bezeichnet. Die Unlös- 
lichkeit der Union murde auf ben 
Schlachtfeldern des Bürgerkrieges mit 
Blut beſiegelt. Die Unzerſtörbarkeit der 
Staaten iſt durch die Verfaſſung ver— 
bürgt. Der Kongreß hat die Macht, 
aus Territorien Staaten zu machen. 
Er bat feine Macht und niemand font 
bat die Macht, einen Staat wieder zu- 
rückzuverſetzen in den Territorialzu— 
ſtand. Das Gebiet, das als Staat in 
den Unionsverband aufgenommen wor— 
den iſt, kann aus dieſem Verband nicht 
mehr ausgelöſt werden. Es kann der 
Rechte, die ihm einmal ertheilt worden 
> nicht mehr verluftig erflärt mer: 

en. 

Der Staat Nevada, ein bloßes Mi- 
nenlager, befjen gefammte Bevölferung 
faum halb fo groß ift, wie die mancher 
Chicagoer Ward — ein Staatliches 
„rotten borough“, menn e3 je eins 
gegeben bat — ift und bleibt gleichbe: 
rechtigt mit jevem anderen Staat. Ceit 
Sahrzehnten hat feine Bevölkerung ab- 
genommen. Von 62,000, die man im 
Sahr 1880 gezählt hat, ift fie bis 1900 
auf 42,000 gefallen. Und wenn fie mwei- 
ter fiele bi3 auf 20,000 oder 2000 
ober noch geringer, fo bliebe der Stan: 
immer noch Staat. Nach wie por mür- 
be er feinen Repräfentanten in’s Bun- 
desabgeordnetenhaus ſchicken, und ſeine 
zwei Vertreter in den Senat; nach wie 
vor hätte er ſeine drei Elektoxalſtim— 
men in Präfidentenwahlen, die unter 
Umftänden für die Wahl entfcheidend 
fein mögen. 

Der ganze Staat ift in Wahrheit 
richtS anderes, als das Herrengut ei- 
niger reicher VBergmerf3 - Korporatio- 
nen. Bon diefen wird er beherrfcht und 
diefe jelden Korporationen find e3, bie 
leine Wahlen entcheiben, feine Vertre- 
ter erwählen, und vermöge diefer Ver: 
tretung in der höchften gejeßgebenden 
Körperichaft des Landes gleichen Ein- 
fluß ausüben wie der Staat Allinois 
mit feinen 5,000,000 Bewohnern, oder 
der Staat Nem NYork mit ſei— 

en mehr als 7,000,000. Und 
e8 gibt andere unter den in 
neuerer Zeit aufgenommenen Staaten, 
um bie und um deren politifchen Zus 
ftand e& wenig beffer bejtellt ift, und die 
im Rathe der Nation einen faum 
minder unverhältnigmäßigen Einfluß 
befiten. Die fämmtlichen zehn Gtan- 
ten, melche einichließlich Nevabas feit 
1864 in die Union aufgenommen wor: 
den find, haben heute insaefammt um 
ungefähr ein Viertel weniger Einmwoh- 
ner, al3 der Staat YMlinois allein, und 
faum halb fo viel mie Nem York. Aber 
im Bundesfenat haben fie 20 Stim- 
men, gegenüber den Jllinoifer und ben 
New Yorker 2! 

Der Fehler, weldser bei der Aufnah- 
me neuer Staaten. begangen tird, fann 
nicht mehr qut gemacht werden. Grund 
genug, um bei folcher Aufnahme nicht 
leichtfertig, Tondern mit Umfiht und 
Vorficht zu Werke zu gehen. Es Tann 
daher auch nur gebilligt werden, daß 
jeßt der zuftändige Ausfchuß des Bun- 
besjenat3 fich aegen die Bill erflärt 
bat, die im lekten Jahre vom Haufe 
angenommen worden ift und laut deren 
Beitiimmungen die drei Territorien 
Dllahoma, Arizona und Nem Mexico 
gleichzeitig und fofort zu Staaten erho- 
ben werden follten. Der Senat3-Aus- 
fchuß empfiehlt, daß man fich auf die 
Aufnahme von Oklahoma befchränte 


und mit diefem Territorium zugleich: 


da3 angrenzende Indianergebiet zu 
einem Gtaate verbinde. 3 mürbe 
dies einen Staat bon ungefähr 800,000 
Einwohnern ergeben; genug für die Er= 
mwählung bon bier Kongreßabgeorbne= 
ten. Einen Staat von größerer Be- 
bölferung, ala fie (außer Nebraska) ir— 
gend einer ber feit 1864 aufgenommes 
nen Staaten auftweift, und gegen ben 
au in Bezug auf den Charakter feiner 


Bevölkerung mwerrig Bedenken vorliegen. | 


&3 befinden fich unter den 800,000 
Einwohnern laut ber Iehten Zählung 
nicht mehr als etwa 64,000 Indianer 
und 55,000 Neger. Die meike Benöl- 
ferung, zumeift aus armern beite- 
hend, hat aus den älteren Staaten ſich 
dort zuſammen gefunden. Ihre Befä— 
higung zur ſtaatlichen Selbſtregierung 
iſt keinem Zweifel unterworfen. 
Dagegen hat New Mexiko nach dem 
neueſten Zenſus noch keine 200,000 
Einmohner, Arizona aar erft 122,- 
000 und bie Benölferung befteht in 
meit iübermältigender Mehrheit aus 
Leuten, die feit der Anglieberung bie- 
fer einftigen meritanifchen Gebiete die 
fpanifche Sprache beibehalten haben, 
auch im übrigen Fich den amerifani- 
chen Berbältniffen menig angepaßt 
haben, noch heute in ihrem ganzen MWe- 
fen mehr Merifanern al Amerikanern 
ähneln. Während die Zahl derer, bie 
nicht Tefen und fehreiben Tonnen, in 
Dlahoma nur 5% v. H. beträgt, be- 
trägt fie in Arizona 29 und in Ne 
Merito über 30.9. 3 befiehen 
Berhältniffe Hier, welche die Erhebung 
biefer beiden Territorien zu Staaten 
noh entiehieden unrathjam machen 
Nichts erfcheint ficherer, ala daß hier 
die politifche Herrfchaft ebenfo in die 
Hände mächtiger und habaieriger Kor: 
porationen fallen würde —in die Hände 
der Eifenbahn-, Bergwerk: und nroßen 
Sandaefelfichaften — mie ed heute in 
Nevada und Montana der Fall ift, 
und daß diefe Macht auch im Kongreß 
und insbefondere im Senat zur För- 


Sehmerzende Gelenk: 


In den Fingern, Zehen, Armen .und ande: 
en Theilen des Körpers Find Gelenke, die 
durch Rheumatismus entzündet und ange: 
ihwollen jind — die Säuren im Blut affi- 
jiren aud die Musteln. 

. Zeidende fürchten ji zu bewegen, bejon: 
ders, nachdem fie lange gejeffen oder gelegen 
iſt gewðhnlich 


* entſtanden de 


derung der Korporations⸗-Intereſſen 
würde ausgenützt werden. Uus wel⸗ 
chem Grunde denn auch der pennſylva⸗ 
niſche Biedermann Quay ſich ſo eifrig 
für bie beabfichtigte Staatenmacherei 
an den Raben gelegt bat. 

x 


Ausbeutung der Waflerkräfie iu 


ver Schweiz. 


Der Frage der Musbeutung der 
BWafferfräfte werben Gemeitben un 
Kantone in der Schmweia, durch die 1. 
ürliche Entwidlunga der Dinge ge- 
ränat, immer mehr und mehr ihr: 
Aufmerkſamkeit zuwenden zu milffen. 
8i8 jet hat man in ber privaten ni 
tative zwar auf bem Gebiete der Mai 
‚erfraftausnüßung einen ziemlich fr:i- 
:n Spielraum gelaffen, doch hat fid 
jier und dort bereitS die Ueberzeugun« 
Bahn gebrochen, daß Gemeinde tie 
Staat mitberufen feien, die Wafle: 
hähe, welche die Natur in reichen 
Maße dem Lande verliehen, im Inter— 
:jje der Allgemeinheit au erichließen 
Sine Art ftaatlichen oder fommunalen: 
BWaffermonopols bat man dabei nich. 
im Sinne; ein folches Monopol würte 
zur Zeit auch Kaum Ausficht haben, 
serwirflicht werden zu können, dao:- 
gen werben Gemeinden und Sta—t 
ich an der Ausnützung der Wafier- 
kraft als Unternehmer —4 kön— 
nen. Auf dieſen Weg wurde im Zur— 
her Hantonsrathe, der fich vor einig “ 
Sahren aegen ein ftaatliches Wafler- 
nonopol ausſprach, ſchon hingewieſen, 
und praktiſch wurde dieſer Weg von 
dem Kantone Freiburg ſchon beſchrit— 
ten, der ein qut rentirendes kantonales 
Werk errichtet hat. Für den Kanton 
Zürich wird die Frage einer ſtaatlichen 
Waſſerkraftanlage inſofern aktuell 
verden, als die Stadt Zürich ernſthaſft 
nit dem Gedanken der Errichtung ei— 
nes ſtädtiſchen Werkes von großen Di— 
menſionen ſich trägt. Es handelt ſich 
dabei um das ſoq. Etzelprojekt, das 
neben anderen Projekten wohl den 
Vorzug verdient, weil ſeine Lage für 
den Abſatz der zu gewinnenden elektri— 
ſchen Kraft ſehr günſtig und ſeine Lei— 
ſtungsfähigkeit ſelbſt ſehr groß iſt. 

Das Werk, deſſen Projekt von der 
Maſchinenfabrik Oerlikon ſtammt, kä— 
me in das theilweiſe verſumpfte obere 
Sihlthal beim Etzel zu liegen, woſelbſt 
durch Aufſtauung der Sihl durch einen 
gemauerten Sperrdamm ein Stauſee 
mit einer Fläche von rund 104 Mil- 
Itonen Quadratmeter und einem Waj- 
ferinhalt von rund 96 Millionen Kus 
bifmeter gebildet würde. Durch einen 
faft 3 Kilometer langen Stollen mit 
Gefäll würde da3 Waller aus dem See 
in ein unterhalb gelegenes Waffer- 
Ichloß geführt und von hier durch 
Drudleitungen der Kraftzentrole zus 
geleitet werden. Die zu geminnenden 
Tferdefräfte werden auf 55,000 bis 
60,000 berechnet. Mit einem audge- 
dehnten Leitungsnetze käme die ganze 
Anlage auf 35 Millionen Franken zu 
ſtehen. Das Etzelwerk hätte vor ande— 
ren Projekten den Vortheil, daß es 
durch ein gleichfalls ſchon projektirtes 
Werk im Wäggithal ergänzt werden 
könnte. 

Bei der Bedeutung, die einer Waſ— 
jerfraftanlage am Ehel zulommt, 
wird das ntereffe des ganzen SKan- 
tons berührt. Diefen durch feine Be- 
börden zu veranlaffen, fich mit dem 
großartigen Projeft zu befaffen, be— 
zwedt ein eben demfantonsrathe durch 
Redakteur Dr. Wettftein bon der demo- 
fratifchen „Züricher Poft“, die für bie 
ftaatliche oder fommunale Ausnußung 
der Wafferfräfte feit längerem jchon 
fämpft, eingereichte Motion. Durch 
fie wird ber Regierungsrath eingela- 
den, dem Kantonsrath Bericht und 
Antrag darüber einzubringen, ob nicht 
die Ausführung des Ehelprojeites im 
öffentlichen Jnterefle Durch den Staat 
(Kanton Zürich) erfolgen folle und in— 
mwiemweit dabei der Bund einerfeit3 und 
anbererfeit3 der Kanton Schw, even- 
tuel der Kanton St. Gallen und die 
Stäbte Zürid und Winterthur zur 
Mitbetbeiligung an ber Ausführung 
des Werkes einzuladen wären. Was 
fpeziel eine Mitwirkung des Bunbes 
im vorliegenden Falle anlangt, fo wird 
auf Artifel 23 der Bundesverfaflung 
beriviefen, wonach dem Bunde das 
Net zufteht, im ntereffe der Eibge- 
noffenjchaft oder eines großen Theiles 
derjelben öffentliche Werke zu errichten 
oder bie Errichtung foldher zu unter- 
ſtützen. 


—A Photographie. 


In Berlin führte biefer Tage Dr. 
Paul Seferich neue intereffante Fälle 
aus der gerichtlichen Photographie dem 
Verein für Gemwerbefleiß vor. Daß die 
Meberführung eines Thäter3 zumeilen 
thatfächlich an einem Haar hängt, zeig- 
te die Gejchichte eines Luftmordes in 
Bohum. Bei der Ermorbeten hatte 
man ein Haar gefunden. Mit Hilfe 
der Photographie ftellte man feit, daß 
es ein Hundbehaar war und zwar kin 
audgefalleneg, wie aus der Wurzelform 
hervorging, daß der Hund nicht gefcho= 
ren, furz= und glattbaarig gemejen, 
und endlich, daß er alt, aber früher von 
gelber Farbe gemwejen, meil da3 Jnnere 
des Haared von Luft erfüllt war, aber 
fich doch noch gelbe Pigmentförper ge- 
zeigt hatten. Einen folden Hund hatte 
der Scheerenfchleifer Strauß gehabt, 
der denn auch ded Mordes bat über- 
führt werden fünnen. 

Ein michtige® Weberführungsmittel 
bietet da3 Blut dar. Im photographi- 
jochen Bilde fann man bei der üblichen 
ftarten Vergrößerung auß der Form 
der Blutfcheiben genau erfennen, ob 
gemwiffe Blutflede u. dal. bon Menjchen 
oder Ihieren herrühren. Wuch die bio- 
Togifche Analyfe unterftügt die®rfennt- 
niß. Außerdem aber fommen zumei- 
len aud; Spektralbilder in Frage. In 
einem durch Feuer vernichteten Haufe 
war ein ganz berfoßlter Leichnam ge- 
fünden mworben. E8 mar der Verdacht 
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Blut das befte Abforptionsmittel für 
Kohlenoxyd ijt, daß fich Kohlenoryd 
aber ſpektralanalytiſch nachmweifen 
läßt. Er verſchaffte ſich daher Blut 
aus dem Leichnam und fertigte ein 
Spektralbild dieſes Blutes. Lebte das 
Opfer noch, als der Brand auskam, ſo 
mußte das Spektrum die Merkmale des 
eingeathmeten Kohlenoxydes zeigen. 
Das war aber nicht der Fall und ſomit 
feſtgeſtellt, daß das Opfer ſchon todt 
war, als der Brand auskam. 
Weſentlich iſt ferner die Form der 
Fettflecke, wie ſie im mikrophotographi— 
ſchen Bilde zutage tritt, weil man aus 
dieſer Form die Richtung erkennen 
tann, aus der Blutſpritzer gekommen. 
In der Halberſtädter Gegend war ein 
Wagen durchgegangen und von den bei— 
den Inſaſſen war einer todt, einer 
leicht verwundet. Nach des Letzteren 
Schilderung war der Todte gegen einen 
Baum geſchleudert worden. Da der 
Leichtberwundete mit der Frau des 
Todten ein Liebesverhältniß unterhal— 
ten, entſtand ein gewiſſer Verdacht. 
Jeſerich unterſuchte den Fall und fand 
an der Rückwand des Wagens Flecke 
vom Blut des Todten, die, wie die 
Form ergab, von hinten gekommen wa— 
ren. Der Todte konnte ſomit nicht ge— 
gen einen ſeitlich ſſiehenden Baum ge— 
fallen ſein, und der Leichtoerwundete 
gab ſchließlich zu, ſeinen Nebenbuhler 
erſchlagen zu haben. 
Schriftfälſchungen ſtellt Jeſerich da— 
durch feſt, daß er im mikrophotographi— 
ſchen Bilde die Tinten durch farbige 
Scheiben verſtärkt oder verblaßt; da die 
verſchiedenen Tinten verſchieden wirken, 
ſo erſcheinen, wenn eine Fälſchung mit 
anderer Tinte erfolgt iſt, dieſe Fäl— 
ſchungen im Bilde klar erkennbar. Auf 
gleiche Weiſe kann er durch Kleckſe ſe— 
hen, indem er die Kleckstinte verblaßt, 
darunter verborgene Schriftzeichen aber 
verſtärkt. Zahlreiche Fälſchungen ſind 
fo feſtgeſtellt worden. Auch weggeätzte 
Schrift kommt im mikrophotographi— 
ſchen Bilde wieder zur Erj”einung. 
Falfehungen durch nachträgliche Einfü 
gungen auf gefniffenem Papier borge- 
nommen, führen leicht zur Entdedung. 
ft die Schrift fchon vor dem Kniff 
vorhanden gemejen, Jo trennt der Kniff 
die Schrift, iit fie machträglich einge- 
fügt, fo läuft die Tinte an der Aniff- 
ftelle auseinander. Das rilfen jedoch) 
auch die Betrüger, und darum hatte 
kürzlich ein folcher Fälfcher die Kniff- 
jtellen befonders behandelt, was {hm 
aber doch nicht3 genubt hat, da das mi- 
trophotographifche Sild auch Diele 
Nachbehandlung zutage förderte. 
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Wetiſucht in Berlin. 


Die Wettſucht am Totaliſator iſt un— 
ter den kleinen Leuten in Berlin in den 
letzten Jahren dermaßen ausgeartet, 
daß nicht nur wirthſchaftlich zahlreiche 
Eriftenzen vernichtet worden ſind, ſon— 
dern auch manches Leben dur Seldft- 
mord geendet hat. Die fegenannten 
„WWettbuditen“, in denen der zu Buch— 
machern in naher Verbindung ſtehende 
Gaſiwirth für Einzahlungen bis zu ei— 
ner halben Mark herab, Rennwette 
vermittelt, zählen in Berlin nach vielen 
Hunderten; außerdem aber werden in 
Leſehallen, Cafos, Konditoreien, Bar— 
bierſtuben, Zigarrenhandlungen u. zahl— 
reihen anderen Geſchäften täglich Wei- 
ten abgefchloffen, deren Nennmwerth nad) 
vielen Taufenden zählt. Die Kunden 
find Leute jeden Alters, meiftenz jün- 
gere Leute, die von den Rennpraktilen 
gewöhnlich nur fehwache Ahnung haben, 
damit renommiten, daß fie auf Pferde 
ſetzen, ihr ſchwerverdientes Geld ſort— 
werfen und ſich frühzeitig ruiniren. An 
Renntagen geht es in allen dieſen Wett— 
bureaus, die unter den Augen der Poli— 
zeibehörde ganz ungenirt exiſtiren, hoch 
her. Die Wettenden, ſoweit ſie nicht 
ſelbſt die Rennbahn beſuchen, finden ſich 
gegen Abend zu Dutzenden ein und har— 
ren geſpannt des Augenblicks, in dem 
der Radfahrer mit dem offiziellendtenn: 
Telegramm anlangt. Zahlı der Torali- 
fator beveutendes Geld aus, vielleicht 
zehn: oder gar dreikiafach, jo ilt d.e 
Aufregung aroß. Alles Tchreit durch— 
einander, natürlich im echteften Renn- 
babnjargon, den felbft der jein Tafchen- 
geld vermettende Lehrjunge aus dem ff 
Iennt. 

Die paar glücklichen Gewinner willen 
fich vorfgreude nicht zu fallen; die Rein- 
gefallenen fchimpfen wie die Rohriper- 
linge. An etwas muß ja die Schuld lie- 
gen, am Pferd oder am Jodey, am Wet- 
ter oder an der Bahn, nur nicht an der 
Untenntriß oder Dummheit des Wet— 
tenden felbit. Aber fie greifen trogdem 
immer wieder ind Poriemonnaie; die 
Mettfucht ift ihnen jchon. fo zur Ge- 
mohndeit geworden, daß fie nicht mehr 
Davon laffen können und den größten 
Theil des Wochenlohnes dem Molod 
Totalifator opfern. Selbft wenn ie 
einmal den größeren Gewinn erzielen, 
wird das ſchöne Geld bit auf den leß- 
ten Pfennig zumBuchmacer oder Wett: 
budifer getragen. Auf- einen grünen 
Zweig fommen diefe „Sportzleute” jel- 
ten oder nie, fie verlieren bald jogar die 
Ürbeitäluft, erhoffen allege vom Glüd, 
das ihnen immer untreuer wird, und 
verbummeln ſchließlich vollſtändig. Daß 
der Totaliſator auf viele Leute unge- 
mein demoralilirend einmwirkt, läßt fich 
nicht leugnen. Wenn übereiftige Mo- 
talprebiger feine Abjchaffung verlan- 
gen, fo ift das mohl zu weit gegangen. 
Jeder ſchläft, wie er fich bettet, und jo 
muß auch der Leichtjinnige, der meit 
über feine Berhältnifie hinauß dem 
Wettteufel verfällt, jeine Charafter- 
fchmwäche verantworten und büfen. Daf 
auch das Alter nicht vorIhorheit fchüßt, 
bat ja noch ganz fürzlich der tragifche 
Fall eines penftonirten Lofomotivfüh- 
rer? berviejen. Der Mann machte einen 
mehrere hundert Mark beiragenden To- 
tafifatorgemwinn und regte fich darüber 
fo auf, daß er auf der Rennbahn am 
Herzichlage todt zufammenbrad. 

(Berl. 3tg.) 


Mande 


— Gebanteniplitter, 


| Menfsgen fügen deshalb, weil fie fürd)- 
5 | ten, man zlaube ifnen die Wahrheit 


m 


Zum Beiten der Noöthleidenden: 


Das „Chicago Btrrean of Ehatities’’ begann 

aeftern mit feiner Winter-Chätigfeit. 

Beffer als jemals gerüftet, um bie 
Nothlage der Bebürftigen zu lindern, 
begann geftern daß „Chicago Bureau 
of Charities“ feine Winterthätigkeit. 
Die unter der Zeitung erptobter, gemij- 
fenhafter Vorfteger ftehenden Bureau 
ber Gefellfchaft befinden fi in ben 
berfchiederen Stabttheilen wie folgt: 

Hauptbureau: Zimmer 644 im Gebäude 
Nr. 79 Dearbörn Str. — Erneft PB. Bid: 
nell. 

Zentralbezirk: Nr. 1500 Wabaſh Ave. — 
Frl. Aliece Willard. 

S. Zentralbezirk: Nr. 291 31. Ste — 
Irl. Margaret Bergen. 

Viehhöfebezirk: Nr. 815 W. 47. Str. — 


w 8 Mefibben. 
Nr. 337 Oft 63. Stre.— 


Woodlawnbezirk: 
Frau L. A. Johles. 

Englewoodbezirt: Nr. 611 W. 63. Str. 

Edwin D. Solenberger. 

Weſtſeitebezirk: Nr. 181 
Str. — James Minnick. 

Nordweftbezirt: Nr. 1235 
Ave. — Frau Karoline Eatlin. 

Navensivoodbezirt: Nr. 3593 N. Clart 
Str. — Frl. Ijabelle Hale. - 

Nord-Scenferbezirt: Nr. 3593 N. Clark 
Str. — Frl. Ifabell® Hale. 

Nordbezirt: Nr. 690 Sheffield Une, — 
ji. Thusnelda Veemeller. 

Niederer Nordbezirt: Nr. 365 Wells Str. 

Eugene T. Lies, 


— — — 


Deutiche Gefelihhaft. 


Ir der geftern Nachmittag abgehalte- 
nen Berfammlung des VBerwaltungsra= 
the der deutfchen Gejellichaft wurden 
mehrere Rouiinegefchäfte erledigt und 
der Bericht des Geſchäftsführers über 
die Thäöigfeit der Gefellichaft im ver- 
floffenen Monat entgegengenommen. 
Aus diefem Bericht ging hervor, daß 
während des November? 91 Unterftü- 
tzungsgeſucheBerückſichtigung fanden; es 
erhieltenUnterſtützung 48 Familien mit 
130 Kindern u. 483 einzelſtehende Per— 
ſonen. Dafür wurden insgeſammt 
$357.23 ausgegeben. In neun Fallen 
wurden Kot und Logi? , in 4 Fallen 
Schuhe gewährt. Arbeit erhielten 303 
Perfonen nachgeiwiefen. An Mitglie- 
derbeiträgen gingen $198 ein. UIZ neu- 
e? Mitglied trat der Gefellfihaft Herr 
Bott mit einem Jahresbeitrage von $5 
bei. 


W. Madijon 
Milwaukee 


Gut abgelaufen. 


Aus Milwaukee wird berichtet, daß 
daſeſlbſt Frau Illing-Merzbach, die 
treffliche Charokter-Darſtellerin der 
Wachsner'ſchen Geſellſchaft, vor einigen 
Tagen mit knapper Noth einer großen 
Gefahr entronnen iſt. Während näm— 
lich die genannte Dame in ihrer Woh— 
nung am Gasherd beſchäftigt war, lo— 
derte aus demſelben eine Flamme hoch 
empor, welche das leichte Hauskleid der 
Künſtlerin erfaßte und in Brand ſetzte. 
Die Dienerin der Frau Illing-Merz— 
bach erſtickte das Feuer, indem ſie eine 
Decke über die Gefährdete warf, und 
ſo iſt dieſe mit einer Verfengung der 
Augenbrauen und des Haupthaares, 
ſowie einer unbedeutendenWunde an der 
Wange, davongekommen. Frau Illing— 
Merzbach wird hier morgen im „Hüt— 
tenbeſitzer“ die weibliche Hauptpartie 
ſpielen. 


— — * 


Loeſet die Sonntaavoſte 


ud I u 


Redeturnier. 


Zöglinge der Jefferſon Hochſchule 
gingen aus einem geſtern Abend mit 
Zöglingen der „North-Diviſion“-Hoch— 
ſchule abgehaltenen Redeturnier als 
Sieger hervor. Das Thema lautete: 
„Beſchloſſen, daß Truſts mehr Uebel alb 
Gutes verurſachen“. Die Sieger hat—⸗— 
ten die negative Seite der Frage verfoch— 
ten. Frl. Elizabeth Kolze und Vermon 
Loucks waren Vertreter der Jefferſon— 
Hochſchule. Ihre Gegner waren Wm. 
Pearſon und John Mead. 


Die Nickel-Plate Eiſenbahn 


will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
ſich die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Neujahr zu Nutze zu machen, durchſtau— 
fen von Tidets zu 14 des gewöhnlichen 
Tahrpreijes für die Aundreie nah allen 
Nuntten an ihrer Linie, am 24., 25., 31. 
Tezeinber 1902 und 1. Januar 1903. Giltig 
für Rüdfahrt bis einjhließlih 2. Januar 
1903. Durchgehende Züge nad New York 
City, Boſton und anderen öftlihen Punk: 
ten. Chicago Pajjagier- Station, Harrijon 
Str. und Fifth Ave. Für nähere Anfor- 
mation jehreibt an Yahn P. Galaban, Gene: 
ral:Agent, 113 Adams Str., Chicago. 
lönopiami— Mey 


Zodc5: Anzeige. 


Shwäbiiher Unterftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mits- 
Be aliedern zur Nadhricht, daß 
Charles Ehmann 
geitorben ift. Die Beerdi- 
gung fındet ftatt am Sonit- 
tag, den 7. Dezember, im 
1 Uhr, Nachmittags, bon 
178 Erie Straße nad dem 
Et. Vonifazius-Friedbof. 
Verfammlung der Witglieder punlt 12 Uhr im 
Saal, 210 Wells Str. 
GHriit. Walter, Bräfident. 
Sohn €. Jauch, TSelretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Schwaben⸗Verein. 
Unſer Mitglied 
Karl Ehmann 
iit geftorben. Die Beerdis 
aung findet ftatt am Sonn⸗ 
taq, den 7. Dezember, um 
1 Uhr Mittags, vom Trau- 
erbaufe 178 Dit_Erie Sir. 
aus nah dem Bonifazius- 
ichho!. Die Mitglieder, welhe Sige in den 
sereinäintihen mwünfden, wollen fi bei dem 
Intergeihreten anmelden, Abfabrt der Autichen 
2:30 Mittags bon 103 Oft Nortd Avenue, Ede 
‚alfied Strape. 
Eugen Niederegger, Bräf. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
cict, daB mein geliebter Gatte und Vater 
Sohn Echid 

am Donneritag, den 4. Dezember, Abends 11 
Uhr, nach Furzem Leiden im Alter bon 35 Jah: 
ren und 7 Monaten im Heren enijchlaien ift. 
Die_Veerdigung findet ftait am Sonntag, den 
7. Dezember, Nahmittags 2 Ubr, vom Trauer» 
bauje Nr. 567 N. Park Ave. nah Graceland. 
Uni ftille Theilmabme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Roja Schild, Gattin. 

Blanche Sid, Tochter. 

Martin und William Schid, Brüder. 

Roja Hopss, Schweiter. 


Zodesd- Anzeige. 


teunden und Belannten die traut 
sid — meine liebe Gattin und —9* ur 
Johannua Bojet geb. Janzen 
im Alter von 72 Jahren, 10 Monaten und 10 
Tagen nah furzem, jchmwerem : anfi 
— hlafen ift. * Beerdigung fi 


rnia: 


Todeſs⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten bie tr Rache 
ci@t. dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Julius Laft 

im Alter don 61 Jabren nach langem ſchwerem 
Reiben felig im Herrn entlehlafen Mt. An Beer» 
digung findet itatt am Sonntag, den 7. Desem- 
ber, 1 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 4/9 N. 

ermitage Ane., nah MWaldbeim. Um ftille 
— * bitten die trauernden SHinterblis 
enen: 


— Br liber zu 

onifa, mina m 

2 iara, Rinder, £ TORE 
org er, Schiwiegerf[ohn, f . 
wahbdten und Betannimn — Ye 


— — m 0000002 


eunden und Belannten die traurige Nahe 
ad dab unfer einzig geliebtes Kind al 
⸗ Hilda Mohr 
am 6. —* im Alter von 2 Jahren und 2 
Monaten fanft entilafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 8, Dezember, um 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe 342 Eiy- 
bouen Avenue nah dem raceland⸗Friedhof. 
Henry und Clifabeth Mohr, geb. Stahl» 
bo, Eltern. 
Aunguft und Chriftiana Stablbol und 
elene Stender, Großeltern, nebit Ber» 
wandten und Belannten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß mein geliebter Sohn und unfer lieber 


Bruder 
Oscar Skibbe 


am 3. Dezember im Alter von 25 Jahren und 
wtonaten geftorben iii. Beerdigung findet iturt 
am Sontag, den 7. Dezember, um 12 lihr, bom 
Zrauerhaufe, 316 Elybouen PRlace, nah Eoncor» 
dia. Um ftile Theilnahme Bitten die trauernden 
vinterbliebenen: 
Mathilda Skippe, Mutter, nebit Gefhtwi» 


dofa teen 


Todes: Anzeige, 


Sreunden umd Belannten bie traurige Nahe 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Sriederih Bonien 

im Wlter von 75 Jahren plöglih geftorben ift, 
Das Benräbnik finde ftatt am Montag, den 8. 
Dezember, um 1:30 Nachmittags, dom Irauters 
baufe Nr. 547 N. Halfted Str. nah Wunder's 
Kirchhof. Um ftille Theilnahıne bitten die bes 
trüdten Hinterbliebenen: 

Kathartine Bonien, Gattin. 

Eliſabeth Koelzow, Nichte. 

Bitte Teine Blumen. 

Geſtorben: Henry Moench, gellebter Gatte 
von Tillie geb. Jesle, Stieſpater von Edward, 
Louis, Williſam und Walter Kelens; Sohn bon 
Lena und Wm. Moench; geſtorben am Freitag, 
den 5. Dezember, im Alter von 29 Jahren. Be— 
erdigung Sonntag, den 7. Degember, um 12:30, 
bon 343 3, 18. Straße nad Concordia. 

D lieber Mann, wie Du mir feblit, 
Seit Du im Grabe rubit,. 

Doh Hoff’ ih auf ein Wiederfeh'n 
Dereinft in Gottes Neid. 

Denfortd, IU., und Brewfter, Minn., Zeituns 
aen bitte zu Topiren. 





Charles Ehmann, aeliebter Gatte 
bon Emma Ebmaim, Vater don Albert und 
Wifie. Beerdigung Sonntag, den 7. Dezember, 
vom Trauerbaufe, 178 Oft Erie Straße, um 1 
Ubr nach der Klirhe zum Heiligen Namen und 
von da nah dem St. Vonifazius-Gottesader. 


Geitorben: 


Geitorben: Carl 9. Beth, 651 Haddon Ade,, 
am 6. Dezember, Gatte von Nugufte Beth, Vater 
don Augufte Raufhert und Charles Reid. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Lärrabee Str. 
Tel: North 185. doſddij 


Ale Aufträge günktlid und Biligft Geforgt. 


POWERS 


Leon Wachsner 
Siegmund Selig 


Sonntag, 7. Dezember 1902, 


12. Abonnements: Vorftelung. 
Im Ner 
5 | Hüllenbeliker. 


brillantes 
Site jekt zu haben. 


Deutiches 
Theater in 


dojafon 


Grosses Konzert 
Schlesw.⸗Holſteiner Süngerbundes 


am Sonntag Nadm., den 7. Dezember 1902, 
in der großen 

Wicker Park Ha le, 501 Welt North Ane. 

Eintritt_ 25e die Perfon. Anfang 3 Ude 
Rachm. Dttomar Geraf, Diris ent. — Abends 
—* a A A 350 die Berfont, 
tachber großer Dal ma heimiſchen Weiſen. 
Muflt von John Meinten. R8 


— ⸗¶ — — — — — se — 


* rn 
Wurzhütt’n 
244 Ciybourn Avenue. 
CONZERT-HALLE. 


Auftreten der fo beliebten Familie Grobeder, 
Eiiie, Bella und Ludwig, ſowie der Balladen 
fängerin zillie Linden. Zu recht zablreidem Ves 


fu ladet ein: 
Otto Bloschl, Eigenthümer. 


The Germanic. 


275 Elybourn Ave,, Ele Halited Str. 
I Eigenthümer. 


97 Heute, Samſtag, von 8 Uhr und morgen 
Sonntag, von 8 Uhr an: 


Grosses Konzert!!! 


unter Mitwirkung der berühmten Magenlay: Truppe 
in der Komödie „Die rotbhearige Familie‘, und 
anderer Künftler. — Um zahlreihen Bejuh wird 
gebeten. 


® 3 
Fischer’s Volksgarten, 
193-200 Ost North Ave. Sy. Filcher, Eigeuthümer. 

Konzert jeden Abend! 
Sonnıan, Dez.: Hroßes Exfia- Programm! 

Ausgeführt von den Komilern Slöpfel, Lafer und 


Ehmit, jowie frrl. Gebhart und Frl. LCevin. — 
Anfang: Samftag 7 Uhr, Sonntag 2:0 Nachm. 


HOWARDS THEATER, 


Lincoln und Belmont Ave. 
er Mode, beginnend Sonntag, ben 7. Dezember: 
Ter grone enal:fhe dramatiihe Erfolg — „Ihe 
Grimesofgondom“, 
Matineed: Mittwodh, Samitag u. Sonntag. 


Brandsville Garten, 
942— 946 Lincoln Ave., nahe Southport. 


Feinfter Familien:Rejort 


Matinee: Sonntag 2:90 Uhr. Achtungs voll ladet 
ein: JohnQuebner. 


Für eiten und Uchteiten aller Art 
miethet nr oder bie —* 


Aurora Halle, 
Milmaulee Adenue und Huron Straße. 
"Bbone Boll 442, 2201,mifajon® 


ADOLPH TRAUE, 
Bedıtsanmwalt, 
Firma: GALLOWAY:&TRAUB 
Zimmer MO — 185 Dearborn Gtr. 


enhon, Central 179. 
Wohnung: 1174 Berry Str. Zelepbone, Irwing 275. 
Spez, miiafon, las 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Düren, Haß, 
it von Europa zurüdgelehrt und hält Spredhftunden: 
10-2 Uhr: 34 Walhington Straße. 
3—4 Uhr 626 LaSalle Uvenue Waen,im? 


«DD N. WATRY&CO,, 


99 OR Raubolpn Str., 
—— Deutsche tiker — 


Brillen und U 1af tatität. 
Asbaks, Gameras und pietoge. Biaieriat 


L 


— 


en 
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ntiagen seen Beary. 


Schwere Anklagen gegen den Nord⸗ 
polfahrer Peary erhebt Dr. T. S. 
Dedrick, welcher Peary vor vier Jah⸗ 
ren auf einer Polarreiſe begleitete und 
vann die Expedition im hohen Norden 
verließ, um für mehrere Jahre mit 
den Eskimos zu leben. Dr. Dedrick 
behauptet zunächſt, daß er nicht ohne 
weiteres die Expedition, für welche er 
als Arzt engagirt worden war, ver— 
laſſen habe; er habe vielmehr drei 
Zage vor feiner Kündigung Lieutenant 
Peary feine Dienite als YFreimilliger 
angeboten und erit dann, als bdiejel- 
ben nicht angenommen murben, dem 
Sieutenant erflärt, daß er bei ber 
nähften Gelegenheit and Land gehen 
mwerbe. Er habe dann vom Lande au? 
dem Lieutenant nochmals erklärt, day 
er jo nahe wie möglich bei Kap Sabine 
bleiben werde, um der Mannfchaft de3 
Schiffes im Bedarfsfolle ärztliche 
Hilfe zu leiften. Lieutenant Peary 
habe ihm darauf geantwortet, daß °? 
bleiben fönne, wo er wolle, unb al3 
er (Debrid) dann Später Lieutenant 
Peary wiſſen ließ, daß unter den Ssſ— 
fimo3 in der Nahbarfchaft eineSchar- 
lab-Epidemie ausgebrochen ei, babe 
ihm Lieutenant Vearn anmorten lai- 
fen, daß er Mebicin erhalten mürde, 
wenn er ein direktes Anſuchen ſtelle. 
Als er darauf Lieutenant Peary gebe— 
ten habe, ihm 75 Pfund Biscuit, 12 
Kannen Milch, 10 Pfund Kaffee, 5 
Pfund Thee, 8 Pfund Speck und einen 
tleinen Sad Galz zu bverfaufen, jei 
ihm von Peary die Antwort gemor: 
den: „Ich habe feine überflüffige Vor» 
rätbe.“ Später habe ihm Lieutenant 
Pearyn etwas Salz und vier Kleine 
Büchſen Fleiſch-Extrakt überfandt, 
welche er jedoch zurückgeſandte habe. 
Man habe ihm dann auch Medicin für 
zwei auf den Tod kranke Eskimos ver— 
weigert. An verſchiedenen Stellen 
ſeiner ſehr umfangreichen Erklärung 
beflaat fih Dr. Dedrid bitter darüs 
ber, daß Lieutenant PBeary ihm zu 
wiederholten Malen die Bitte abge- 
Ichlagen habe, da3 ihm zufommende 
Sahresgehalt in Höhe von 1800 Dol- 
lar3 feiner (Dedrids) Gattin auszu> 
zahlen. Er fchließt dann feine Er- 
tHärung mit foldenden Worten: „Die 
Animofität Lieutenant Pearys und 
jein Berjud, mid in Mißerebit zu 
bringen (Peary hatte behauptet, daß 
Dedrid geiftesgeftört fei); die Zurüd- 
meifung meiner Bitte um Auszahlung 
bes mir zultommenden Gehalts; da3 
faft unmenfchlice Benehmen mir ze 
genüber ohne jede Provocation und 
VBerjud, mich für ein fünftes Jahr in 
der arktiſchen Wildniß zurückzulaſſen, 
überheben mich der Vothwendigkeit, 
die Gründe meiner Reſignation anzu⸗ 
geben. Das Publikum wird wohl ver⸗ 
ſtehen, daß ſolche Gründe vorlagen, 
aber da dieſelben eine lange und für 
mich peinliche Geſchichte berühren, ſo 
werde ich mir, wenn ich es irgend ver— 
meiden kann, die Beſchämung erſpa⸗ 
ren, dieſelben öffentlich zu wiederho⸗ 
len.“ 


Die Toiletten der Mme, Sumbert. 


Die Parifer hatten mieber etwas 
Oropartiges zu jchauen, die Garderobe 
ber Erzgaunerin Mme. Humbert, ihrer 
Tochter Eva und Marie Daurignac, 
bie im Hotel des Ventes zum Verkauf 
ausgelegt waren. m erjten Gtods 
werk lagen die Pelze der Familie Hum- 
bert. Alle Formen und Belzarten 
find vertreten. Paletot3 aus Fifchots 
ter, Boleros aus Chinchilla, Jaquets 
aus Nerz und Breitfchmanz mit Zobels 
befaß, Halscollier8 und Boas. Therefe 
Humbert verjagte ji niht3 — es ko— 
ftete fie ja jo wenig. In einem Glas: 
ſchrank ſah man Muffen aus Krim> 
mer, Chindhilla, Blaufuchs u. f. m. Da 
ift auch ein Mantel aus kaftanienbraus 
nem Tuch, mit Biberpelz gefüttert und 
befett, der dem früheren Abgeordneten 
und Dichter Frederic Humbert gehör- 
te. Unter den „Ihönen Stüden“ be- 
fand fich ein Teppich aus Grifelbär 


mit Kopf und ein entzüdender Umhang. 


aus creme Sammt mit Geibenfutter 
und Bejah aus weißem Fuchs, ben 
Dime. Humbert trug, wenn fie zu den 
Abendgejellichaften in ven Minifterien 
ging. Da waren 300 Hüte, und zwar 
Hüte fürs Theater, für Rennen, zu 
Kabnfahrten, für die Mailcoad, das 
Land, Befucde, den Wagen, alfo na- 
tiirlich für die vier Jahreszeiten. Mit 
ihren verfnitterten Bändern, ihren alt- 
mobdijchen formen, ihren audgezogenen 
Blumen boten fie einen traurigen An- 
blid,. Neben 35 Paar Schuhen befan- 
ben fi) 42 Sonnenfhirme. Die ei- 
gentlide Garderobe beiteht aus Spi- 
ben» und Geibenfleibern, Sorties be 
Dal und Unterröden auß Geide und 
Crepe de Ehine. In diefen Toiletten 
imponirten Mme. Humbert, Eva und 
Marie in dem gejchidt gebämpften 
Licht des Salons oder beim blenden- 
den Glanz der Kronleuchter den zahl- 
Iofen Betrogenen dur ihren Qurus, 
Unter ihren Kleidern befand fich auch 
ein entziidendes Marfetenderincoftüm 
aus ber Seit ber erjten Republil, da 
fehlte mweber ber Dreimafter mit ber 
breifarbigen Cocarde, noch bie gefticte 
Schürze, noch die Mabenftrümpfe, noch 
die kleine Tonne. Eva trug vor vier 
Jahren dies Coſtüm, um die Haupt⸗ 
rolle in einem noch nicht gedruckten 
Stück eines Modedichters zu ſpielen. 
Andere Coſtüme folgen, denn Eba ver- 
kleidete ſich oft als Spanierin, als 
Blumenmädchen, ſelbſt als Ritter der 
Kreuzzüge! Als ſolcher deklamirte Eva 
einſt folgenden Ausſpruch, der als pro⸗ 
phetiſch gelten könnte: „Gott will es, 
verlaſſen wir Frankreich, es heißt auf 
ewig ſcheiden!“ 


— Gelungener Rath. — Wiſſen Sie, 
mein Erich lernt ja ſonſt gut, und ich 
bin aud) mit ihm zufrieden, menn’s 
nur mit dem beutfchen Auflaß nicht fo 
haperte.“ — „Ra, dann laflen Sie in 

— 
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Zudechung des Brunnens. 


— —““ 


Die Machtvollkommenheit 
Baupolizei. 


der 


War ſtiolbaſſa nicht bekannt. 


Ein Iſolir-Hoſpital für die Zwangsſchule in 
Bowmanville.—Die alte „Kinzie“-Schule 
ſoll aufgegeben werden. — Die Stimm— 
Maſchine. 


Baukommiſſär Kiolbaſſa iſt ſeit 
zwei Jahren im Amt, hat aber bis ge— 
ſtern nicht gewußt, wie weit ſeine 
Machtvollkommenheiten gehen, obgleich 
dieſelben in den einſchlägigen ſtädti— 
ſchen Verordnungen deutlich genug er— 
klärt ſind. DieſeVerordnungen geben der 
Baupolizei das Recht, Gebäude, deren 
Zuſtand ihre Benutzung als gefährlich 
erſcheinen läßt, zu ſchließen, oder doch 
zu veranlaſſen, daß vor denſelben Po— 
liziſten poſtirt werden, mit dem Auf— 
trage, vor dem Betreten zu warnen. 
Auf Anweiſung des Mayors ſoll nun— 
mehr „der Brunnen zugedeckt werden“. 
Es wird eine amtliche Inſpektion aller 
Gaſthäuſer und Herbergen vorgenom— 
men werden, und in allen Fällen, wo 
die Sicherheit eine ſolche Maßnahme 
rechtfertigt, ſoll Schließung der betref⸗ 
fenden Plätze erzwungen werden, bis 
die geboten erſcheinenden, baulichen 
Veränderungen darin vorgenommen 
ſind. 

Alderman Badenoch hält es für an— 
gebracht, die ſtädtiſche Bauordnung ei— 
ner gründlichen Reviſion zu unterzie— 
hen und beſonders die Befugniſſe und 
Pflichten des Baukommiſſärs genauer 
fejtzuftellen. Die zur Zeit in Kraft 
befimplichenBeiftmmungen rühren feiner 
Angabe nach aus der „guten alten Zeit“ 
ber, in mwelcher Aldermen und Bauin- 
fpeftoren um die Wette bemüht waren, 
„zu machen, toag fich machen Tieß.“ 

Hilfs-Baumeifter O’Shen hält da= 
für, daß aus der Verwaltung des Bau- 

amt3 Die Parteipolitit ferngehalten 
erben müffe. Noch nöthiger aber ift 
feiner Anficht nach die Vermehrung 
bes Inſpektoren-Perſonals. Es foll- 
ten minbeftens 39 Baus\$npeftoren 
angeftelt werben, bier für die untere 
Stadt und je einer für jede Warb. 
Die Gebühren-Einkünfte des Bauamt? 
hätten fich im laufenden Jahre auf 
$70,017 belaufen, — den Ausgaben 
aber hätte man auf allen Ecken und 
Enden ſparen müſſen, auch da, wo 
Sparſamkeit am wenigſtens angebracht 
ja geradezu verbrecheriſch und dumm 
war. Es hätten Fahrſtuhl-Inſpekto— 
ren entlafjen mwerben müffen, melche 


Eine Arſache von Kopfweh. 


Eine Sehr allgemeine Arfade, gewöhnlid 
nicht beachtet. 


Kopfweh iſt ein Symptom, eine An⸗ 
deutung, daß irgend ein Organ in Un— 
ordnung iſt, und die Urſache von Kopf⸗ 
weh iſt ſchwierig zu beſtimmen, denn 
bei ſo vielen Krankheiten iſt Kopfweh 
das erſte Symptom; Unordnungen des 
Magens und der Leber, Herz-, Nieren-, 
Lungen- oder Augenleiden oder auch 
ſchlechte Brillen —dieſe alle rufen Kopf—⸗ 
weh hervor, und wenn wir jedesmal 
wüßten, welches Organ Schuld daran 
hat, ſo wäre es etwas Leichtes, hartnä— 
ckige Kopfſchmerzen zu kuriren. 

Es iſt jedoch jetzt bekannt, daß die 
Urſache von Kopfſchmerzen, die man 
Stirn-Kopfweh nennt, Schmerzen hin⸗ 
ter den Augen oder der Stirn, Katarrh 
des Kopfes oder in der Kehle iſt, wenn 
das Kopftoeh im Hinterkopf und Genick 
iſt, ſo iſt oft Katarrh des Magens oder 
der Leber die Urſache. 

Thatſache iſt, daß Katarrh ſehr häu— 
fig die Urſache von ſolchen Kopfſchmer— 
zen iſt, und die Heilung von Katarrh 
veranlaßt ſchnell das Verſchwinden der 
Kopfſchmerzen. 

Gegenwärtig gibt es keine Behand⸗ 
lung für Katarrh, welche ſo bequem 
und wirkſam iſt wie Stuarts Katarrh 
Tablets iſt, ein neues, innerlich anzu— 
wendendes Mittel in Tablet-Form, zu—⸗ 
ſammengeſtellt aus Antiſeptics wie Red 
Gum und Blutwurzel, welche auf das 
Blut wirken und veranlaſſen, daß die 
katarrhaliſchen Gifte aus dem Körper 
auf natürlichem Wege ausgeſchieden 
werden. 

Fräulein Cora Ainsley, eine hervor⸗ 
ragende Lehrerin an einer unſerer Nor⸗ 
mal⸗Schulen, ſpricht über ihre Erfah— 
rung mit katarrhaliſchem Kopfweh und 
betrachtet Stuarts Katarrh-Tablets 
als ein Heilmittel für dasſelbe. Sie 
ſagt: „Ich litt täglich an heftigen Kopf— 
ſchmerzen und Schmerzen in und hin— 
ter den Augen, manchmal ſo ſchlimm, 
daß ich meinen täglichen Pflichten nicht 
nachgehen konnte. Ich hatte jahrelang 
mehr oder weniger an Katarrh gelitten, 
dachte aber nie, daß dieſer die Urſache 
meines Kopfwehs ſei, aber ſchließlich 
war ich überzeugt, 
war, denn jedes Mal, wenn ich mich er— 
kältete oder einen neuen Anfall von Ka—⸗ 
tarrh bekam, wurde mein Kopfweh 
immer heftiger. 

„Stuart's Catarrh Tablets wurden 
mir auf's Wärmſte anempfohlen als 
ein ſicheres und angenehmes Katarrh⸗ 
Mittel, und nachdem ich ein paar fünf⸗ 
zig Gents Schachteln, melde ih von 
meinem Wpothefer kaufte, aufgebraucht 
hatte, war ich Überrafcht und erfreut, zu 


finden, daß der Katarrh umd das 


Kopfweh für immer verfchmunden 
mat.“ 

Stuarts Catarrh Tablets werden 
von Apothekern zu fünfzig? Cents per 
Packet verlauft mit der Garantie der 
Eigenthümer, daß fie abfolut fein Co- 
caine (in jo vielen Katarrh-Mitteln 
vorhanden) noch Opium (fo häufig in 
—— n⸗Mitteln zu finden) oder 

chãdliche Pape enthalten. 
Sn aihelien er — ———— 


Anſicht, 


geweſen ſind. 


daß dies der Fall-|e 


„Ubendpoft‘, 


| 


dur ihre Amtsthätigfeit ber Stadt 
täglich das Fünf» und Sechdfache ihres 
Gehalts an Gebühren einbrahten. Die 
Zahl ver Bausnfpeftoren mußte eben- 
falls verringert werben, mit dem Er— 
gebniß, daß die im Dienfte verblie- 
benen Leute unmöglich alle Neubauten 
auch nur flüchtig hätten beſichtigen 
können. Freilich ſeien die Betriebsko— 
ſten denn auch „innerhalb des Rah: 
mens * Bewilligung“ gehalien wor— 
den. Sie ſtellten ſich für das Jahr 
auf 8344,464, ſo daß das Bauamt ei- 
nen Einnahme: lleberihuß von $25,: 
553 an bie Stadtfaffe hat abliefern 
fünnen. Für nächftes Jahr verlangt 
Kommiſſär Kiolbaſſa * Bewilligung 
bon $65,000; "Herr O’Shea ift ber 
daß er $125,000 fordern | 
ſollte. 
* :k * 

Auf Empfehlung der dem Ausſchuſſe 
— Aerzte Choatal, En 
tımg und Dudlen bat das Schulrath3- 
fomite für Grundftüde und Gebäude 
beichloffen, in Verbindung mit der 
Smangeichule in Bommanpille ein Ho- 
fpital für Kinder errichten zu Iajfen, 
die mit anjtedenden Sranfheiten be- 
haftet find, Man hält eine derartige 
Einrihtung für dringend geboten, um 
den wg ichen Ausbruch einer rn 
in der Anftalt zu verhüten, auch | 
in dem zu nn enden Hofpital ie 
Kranken Aufnahme aemwährt merden, 
die vorher nicht Inſaſſen der Anſtalt 
Schulkommiſſär Wolff 
—* ſich gegen die Erricht ung bes 

Hoſpitals aus. In dem geräumigen 
Hauptbau der. Anftalt, meint er, feien 
Himmer genug, bie jich gegebenenfalle 
für den gedachten Zmed verwenden Iie- 
ßen. Man fei überhaupt dort draußen 
ein wenig gar zu berichwenderijch zu 
Merfe gegangen im Jntereife der unge: 
zogenen Rangen, welche lieber hinter die 
Säule, al3 in diejelde gehen. 

Sn Englewood mird noch bor Jah— 
tesichluß mit dem Bau einer überdad- 
ten Verbindungsbrüde für die beiden 
Gebäude der dortigen Hochjchule begon- 
nen werden, ebenjo mit der Einrich- 
tung eines Speijefaales für bie Bög- 
linge der Anftalt. 

Die Erziehunga-Behörde wird piel- 
leicht noch vor Ende diejeg Schuljahres 
die alte Kinzie-Schule an der Ede von 
Obio und La Salle Straße eingehen 
laffen. Das Grundftüd, auf welchem 
diejelbe fteht, ilt feiner Zeit von der Fa- 
milie Kinzte der Schulbehörde zur Ver- 
fügung geftellt worden, würde aber an 
diefe zurüdfallen, wenn e3 nicht mehr 
für Schulzwede gebraucht wird. Frl. 
Kinzie Gordon, die einzig überlebende 
Erbin der Kinzies, will auf ihre An- 
Tprüche verzichten, fall3 die an Gtelle 
der alten weiter nördlich zu errichtende 
neue Schule auch mwieder den Namen 
„Kinzie” erhält. 

* * * 

Mie jhon wiederholt mitgetheilt, find 
für Samftag, den 20. Dezember, Brüs 
fungen anberaumt für Lehramtsanwär— 
ter, die fih um Anftelung ala Kinder: 
gärtnerinnen, bezw. für den Unterricht 
in der deutfchen Sprache in den Ele- 
mentarjchulen, oder für den Unterricht 
in Handelsfächern in den Hochichulen 
bewerben wollen. Um zu einer oder der 
anderen diefer Prüfungen zugelafien zu 
werden, muß man jich [pätefteng am 19. 
Dezember beim Schulfuperintendenien, 
Zimmer 610 des „Iribune”-Gebäudez, 
melden. Berfonen, die noch nicht 19 
Sabre alt find, und Mütter von Kind: 
dern im Alter von meniger als zmei 
Sahren, dürfen nicht al3 Lehrer ange: 
ftelt werben. 

Stadtfämmererr McSann glaubt 
dem Chef der Feuerwehr verjprechen zu 
fönnen, daß im fommenden Jahr ge= 
nügende Mittel für den Bau der zehn 
neuen Spritenhäufer vorhanden fein 
merben, die Herr Mufham fehon in die- 
em Jahre fo dringend verlangt hat. 

Die Einführung von Stimm-Ma- 
Ihinen, mie eine folche zur Zeit im ber 
Chicago Univerfity ausgeftellt ift, wo 
Profefforen und Schüler fie vorgeſtern 
geprobt haben, würde nach Unficht des 
Chefclert3 der Wahlbehörde es ermög- 
lichen, die Zahl der Stimmpläße hier 
um 200 zu berringern. Das miürde 
eine Verminderung ber jährlichen 
Wahlkoſten um $80,000 bedeuten. Die 
Maſchinen koſten 85500 das Stück. 

In Buffalo, wo man ſie bei der jüng— 
ſten Novemberwahl allgemein benußt 
hat, war das ganze Wahlergebniß der 
Wahlbehörde in 37 Minuten nach 
Schluß der Stimmplätze bekannt. Ge⸗ 
ſtern haben hier zahlreiche Beamte und 
hoůt ifer die Mafchine befichtigt, und 
alle haben ſich von der Zweckmäßigkei 
derſelben überzeugt. 


Herbe Aritit. 


Dr. F. W. Reitz ſpricht ſich abfällig über 
„Ohm“ Paul Krüger aus. 

Dr. F. W. Reitz, der frühere Ober— 
richter und Präſident des Oranie— 
Freiſtaates, welcher zur Zeit des Frie— 
densſchluſſes Staats-Sekretär des 
Transbaal war, äußert ſich über den 
früheren räſidenten Paul Krüger rech 
abfällig. Er erklärte, der alte Herr je 

eine ehrliche Haut, aber irregeleitet 
unb leicht zu —— Dr. Reit 
wird bier am Montag, Dienftag und 
Freitag Vorträge in bofländifcher und 
einen Vortag in englifcher Sprace 
halten. 

Dr. Reit, der im Grand PBacific- 
Hotel abaeftiegen ift, entwarf folgendes 
Charakierbild von „Ohm“ Paul: „Ein 
verſchmitzter Menſch konnte den Vräfi: 
denien Krüger während feiner öffent» 
lien Karriere leicht bintergehen und 
beeinfluffen. Er brauchte ihm nur zu 
Ichmeicheln, indem er ihm jaate, mas 
für ein großer Präfident er jet, melche 
munderbare Erfolge er erzielt habe, fich 
für vollſtändig einderſtanden init feiner 
Politif und feiner Religion zu erklären 
und auf Cecil Rhodes zu fchimpfen. 
Das maren feine Schwächen, die oft 
bon Reuten mit Erfolg außgenübt mur- 
ben, um ihn an ihrem Gängelband zu 
leiten.“ 


ie Buibee Wac hie Eoiihiktem | Dre an 
ich übertn aber man ihut es | 


Chicago, Samftag, den 6 Dezember 1902. 


Sheunenbrand. ° 


Sieben Pferde und eine Kuh famen in 
Slammen um. 


Eine WiderBrothers gehörigeScheu- 
ne, Nr. 221 Devon Xoe., ging geftern 
Abend i in Flammen auf. Sieben Pferde 
und eine Kuh verbrarinten. Das Tyeuer 
wurde von Emil Demmler, einem Te- 
legrapbiften der Gezirfämache zu Sum- 
merdale, entdeckt. Er alarmirte die 
Feuerwehr und bemühte ſich dann, die 
Scheunenthür zu ſprengen. Es gelang 
ihm da3 aber erji, nachoem die ‘Pferde 
und die Kuh umgelommen waren. Der 
Feuerwehr gelang es, den Brand auf 
feinen Entftehungsherd zu bejchränten. 
Die Entftehungäurfahe des Feuers 
fonnte nicht ermittelt werben, 

ia 
Die legte Faurt. 


Nach einer Trauerfeier in der Woh— 
nung des Verſtorbenen, 626 La Salle 
Ave., bei welcher Dr. G. A. Zimmer— 
mann eine Anſprache hielt, wurde ge— 
ſtern die Leiche von Dr. Paul R.Welcker 
zur Beſtattung nach Milwaukee ge— 
jandt. Die — waren Mit— 
glieder des deutſchen Kriegervereins 
don Chicago, welchem auch der Ver— 
ſtorbene angehört hatte. U. A. wohnte 
auch der deuifche Konful der Trauer 
feier bei. 


80 


— ———⸗ — — 


Koxfetti für die Beſucher. 


raßen farneval und Weih— 
nachtsmarkt an Blue Island Ave., 
zwiſchen 18. und 19. Straße, wird 
heute Abend durch die öffentliche Ver— 
theilung von 5000 mit Ronfetti gefüll⸗ 
ten Packeten eine neue, und zwar ganz 
beſondere Anziehungskraft erhalten. 
Die Mitglieder des kaufmänniſchen 
Vereins, welcher den Straßenkarneval 
veranſtaltet, haben auch ſonſt für 
Attraktionen aller Art geſorgt. So 
wird z. B. von einer leiſtungstüchtigen, 
fleißigen Kapelle Konzertmuſik darge— 
boten. 


— 
er Sir 


— ——— — — 


Beim Kohlenſammeln getödtet. 


Während ſeine Frau und Kinder 
ſchliefen, begab ſich der 59jährige Jo— 
ſeph Juſtek, Nr. 1270 W. 19. Straße, 
nach den Bahngeleiſen, um womöglich 
ſo viele Kohlen zu ſammeln, daß das 
Frühſtück gekocht werden könnte. Er hat— 
te kaum 1 Dutzend Kohlenſtücke aufge— 
leſen, als er von einem Zuge der Chi— 
cago, Burlington K Quinch-Bahn ge— 
troffen, etwa 20 Fuß durch die Luft 
gegen einen Güterwagen geichleubert 
und getödtet wurde. Seine Keiche wur: 
de nach der Wohnung geichafft. Die 
Hinterbliebenen leiden bittere Noth. 


—— — — — 


Perſönlich geleitete Exkurſionen 
nn Kalifornien und Oregen., 


Tägliche und perjöntich geleitete Grfurjio: 
nen dia Chicago & Northiweftern:Bahn, in 
Pullman Tourift Schiaf:Waggons, unter 
Aufjicht von erfahrenen Kondukteuren, Chi: 
cago nad) Los Angeles, San Francisco und 
Portland. Auswahl der Routen. Nur $6 
für Doppel-Bett. Schreibt an S. U. Hutd)- 
ijon, 212 Glart Straße. 

de34,6,8,10,12,15,17,19,22,24,26,90 


Kranke. werden geſund. 
Shwade werden flark. 


Ein wunderbares Lebens - Elirir, don 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdedt, welches alle befann: 
ten Gcbrehen heilt. 


Wunderbare Heilungen werben erzielt 
wie dur Zanberei—das Geheim: 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel in frei für Alle, die ihren 
Namen und Adreffe einfhiden. 


Nah jahrelangen, unermüdlidem Studium und 
Ferien in dem ftanbigen Record alter Zeiten, wie 
eu im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes 
reihe der medizinifchen Wiijenjhaft, maht Dr. 
James MW. Kidd, 836 Paltes-Gebäude, Fort Wayne, 
Ind., Die auficehenerregende Untlndigung, daß ee 


Dr. James William kidd. 


fierli das Lebens:Elirir entdeit hat, dab er im 
Stande ift, mit Hilfe eines gebeimnikpollen Mit: 
tel, das nur er kennt und von ihm nad jahres 
langem Suhen nach dieſem koſtbaren lebenſpenden⸗ 
den Mittel, wın jedes Gebredhen zu heilen, dem dir 
Menih unterworfen ift, gefunden wurde. Es gibt 
feinen Biweitel, daß der Doktor im Ernft ift in Bes 
zug auf feine Pehauptung, und bie wunderbaren 
Heilungen, die er täglich vollbringt, fcheinen feine 
Tebauptung zu beftätigen. Die Thlorie, die er auf: 
ftellt, ift vernünftig und berubt auf geiunder ür 
februng in einer ärztliden Pragis von vielen Yabs 
ven. Es Boftet nichts, jein wunderbares Vebensz 
Elirir, wie er e5 nennt, zu berjuchen, denn er ver: 
ſchiat 08 foftenfrei an jeden Leidenden in genügens 
Der Menge, um ibn von feiner Wirtſamkeit zu 
überzeugen, fo dab abjolut fein Riſilo dabei iſt. 
Mande der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e3 nicht wegen der zuperläfjigen Zeus 
gen, Ichwerlich geglaubt Werden. Die Vahınen ba= 
den ihre Krüden fortgeiworfen und ſpazieren umder 
nach zivei oder drei Werfuchen mit dem Mittel, Die 
Kranten, von den Familienärzten aufgegeben, jind 
ihren Familien, Freunden und der Gejundpeit zu: 
rüfgegeben. Rheumatismus, Neuralgie, Magens, 
Serge, Leber⸗, Rieren- Blut; und Hautkrankheiten 
und Blajenfeiden verihimanden wie dur Magit. 
Kopfihmerzen. Niüdenmeh, Nervoſttät. Fieber, 
Schwindſucht, Quſten, Erkältungen, Aftbma, Sas 
tarıb, Bronditis und alle PVeichwerden ver Kehle, 
der Qungen und anderer pitaler Organe tverden leicht 
bejeitigt in einem Zeitraume, der einfach wunder ⸗ 
bar ift. 

Theilmeiie Zähınung, Rüdenmarkslähmung, Wai: 
ferjuht, Gicht, Efrofeln und Kämptrhoiden werden 
fhnell und dauernd vertrieben. &8 reinigt Bas ganze 

tem, Blut und Gewebe und fiellt die normale 
Nervenkraft und den Blutumlauf wieder her und 
vollige Gefundheit it die Folge. — den Dottor 

leich und im, gieiher 


diefes „ 
wittel. Er iR 


rdeit der Debeusrettungs: 
Maunfhaft: 


Die Chicagoer Lebensrettungsftation 
wurde geftern um Mitternacht geichlof- 
fen, Während der Saifon wurden die 
Dienfte der Mannichaft nur 34 Mal in 
Anfpruch genommen, vornehmlich, um 
berunglüdte Liebhaber des Segel- und 
Jachtſports zu retten. ‚sm Chicagoer 
Bezirk fcheiterte fein Schiff, aud ging 
fein Menfchenleben verloren in Fällen, 
in benen bie Qebensrettungsmannfchaft 
um Hilfe angegangen mat. Kapitän 
Charles Carland mird während des 
Winters in der Station verbleiben und 
mit Hilfe bon frreimilligen etwaigen 
gefährdeten Schiffen mannhaften Bei- 
ftand leifien. Die neue Station am 
Nordende der füdlichen Mole wird im 
Hrühjahr eröffnet werden. 


° Ertra Pale, Salvator und „Bat 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., r haben in la 
[chen und Fäffern. Te 


* Miliam Smebley, melcher feit 
dem Jahre 1885 der Dirigent desCho- 
res der St. James Episkopalkirche ge⸗ 
weſen iſt, wird demnächſt dieſes Amt 
niederlegen. Er iſt von einem ſo ſchwe— 
ren Augenleiden befallen worden, daß 
feine vollſtändi ge Erblindung nur die 
Frtage einer kurzen Zeitpauſe fein wird, 
Der Kirchenrath wird ihn mit der 
Hälfte ſeines gegenwärtigen Gehaltes 
in —* Ruheſtand verſetzen. 


* LouisH. Mahnke, ein Vauunterneh— 
mer, früher Mitglied der Firma Neill & 
Mahnke, erſuchte geſtern das Bundes— 
Bezirksgericht, ihn ſeiner Schulden im 
Vetrage von 8322,515 los und ledi g zu 
ſprechen. Die Zahl ſeiner Gläubiger be— 
läuft ſich auf über hundert. 


— —— 


Schwindſucht geheilt. 


Einem alten Arzte, der don der Prarxis zutüdge⸗ 
zogen ledt, wurde duch einen oftindiihen Wiijiouär 
die Veſchreibung eines einfachen vegetabilifhen Heil⸗ 
mittels für Die ſchnelle und dauernd Heilung don 
Lungenſchwindjucht, Bronchitis, Katarıh, Wfthma 
und allen Hals: und Sungenfrankgeiten ausgebäns 
digt. Auch ein Mittel für pofitine, radifale Heilung 
ven Nervenihwähe und allen Nerventranfheiten. 
Nachden der Doktor Die wunderbaren Heilträfte in 
taujend Fällen erpropt hatte, eractete er es für 
jeine Pflicht, das Mittel feinen leidenden Mitmen 
ichen befannt zu madhen. Von dieiem Motiv und 
Wunfh getrieben, barsite er. Ich ſende diefes 
Nezept ganz koftenfrei an Alle, die es wünfchen, ın 
deuticher, englifher und frangöfifcher Sprade mi 
voller Anweiiung der Serftelung tmd des Ge- 
brand. Sende Adrefſe und MWriefmarke, beziehe 
Dich anf diefe Reitung und ich sende e8 jofort 
W. A. Noyes, 847 Powers Blod, Rocheſtet, R. V. 


- — — — — 


Sriefkaſten. 


Auch Nechts fragen ſind direlt an die Abendpoß⸗ 
wu riäten. 


2. 43. — Sie find nicht derpflichtet, fih dem 
fragliben Quadjalder weiter zur Behandlung 
anzubertrauen. Droben Sie ibın mit gerichtlicher 
Belangung wegen Erpreifungs-Berfuchs, falls 
er Sie noch weiter mit feinen Vorderungen be= 
—— ſollte. 


A. Ein Verein, in welchem Sie Alles 
* werden was Sie ſuchen, iſt die Lhicago 
zurngemeinde” an der R. Clark Straße, Die 
Gefaaftsverjammlungen derielden, in denen 
rich Mitglieder zur Nufnabme vorſchlagen laſſen 
tönnen, finden Wittwochs ftatt. 


M. G. — Auf die angeführten Umftärde bin 
fünnten Sie die gerichtliche Irennung Ihrer Ehe et: 
langen, c2 fragt jich nur, ob Ihnen damit gedient 
sein würde. Ihr Gatte wiirde, folange er in Chicago 
bleibt, gezwungen werden, auch nach der Scheid ung 
für Ihren und Ihrer Kinder Unterhalt zu jorgen, 
- Jaus jene Frau einen au ihren Mann gerichteten 
Brief unterſchlagen hat. ſo hat ſie fich damit eines 
ftrafbaren Vergehen: fchuldig gemacht. 


TR. — im feine Schivierigfeiten mit der Gin 
twanvderungsfemmtiffion zu baben, ift fir Ginmwande: 
ter do rläufig nur erforderlich, daß fie gefund umd 
erwerdsfähig, Feine „nach Amerifn begnadigten Ver— 
bredder“ „nd nicht kontraftlih hierher „ve vichrieben“ 
find. Ber als Norm angenommene Vermögens: 
Nachweis von 830 wird, weniaftens von ledigen Per 
onen, don der Einwanderungs— Kommſſion in der 
Regel nicht verlangt. 

> 9. — Verlangen Sie von Ihrem Advokaten, 
da F er anf baldmödlichſte Verhandlung des Falles 
bei dem betr. Nichter dri nat. Nach "Ahrer Daritel 
lung baite der Mann überhaupt feinen Nehtsgrund 
zur Klage. 


H. M. Sſch. — Von einem derartigen Verein iſt 
uns nichts y* fannt. 

Ernfi M. — In den Ver. Staaten wird 
Vieh gefchlachtet, als in Nukland. 

U U — Wenn die betr. Familie die —9— 
Zahlungsfriſt nicht einhalten kann, ſo bat vie Fir 
ma das Recht, ihr die Möbel wegzunehmen. 


mehr 


ñ 


Banterott:Grflärungen. 


Im Bundes: Diftriftsgeriht wurden Geſuche 
Eanterstt-Erflärung eingereicht von: 


Tr. Hiram N. 
Beitande 8230, 
Louis 9. Mahnte, 
Beſtände. 


Seaman Ixr., Verbindlichkeiten 8119 


Verbindlichkeiten 822,515; keine 


— — — — 


Todesfälle. 


Kabfalgend veröffentlicgen 
Deutihen, über deren Too 
Meldung augingt 


Bıalınan, He up 9. 113, 
Brauih, Diattbias, 7: J 
Grafftein, Lonis, 
Hartman. Joſ 

Kaze, Peter, 
Klag, Anna, 

Lenroeber, Paul, 40 J. 22 
Linder, Eutberine, 87 9 
Moer?. e, 8, 3: 

Meine, William, 29 3. 89 tt 

Minger, Prredrid, 77 3. 5 Gedar Str. 

Nadtfe, Wilbelmina, 50 N, 4350 Talman Uve. 

Schreſſow Mathilda, 62 Er REN. Spaulding 
Ave. 

Eesid. Yohr, 35 Y%., 507 North 4 

Schofer, Adolph, 34 Y., 332 

Meintraub, Etbel, 65 Y., 

MWoandries, Kerl, 75 3. 81 


wir Die Namen der 
ben Gejundpeit3amt 


A Grades Wi. 
WS MRiiion Eir. 
Or TR 


5 * —A— 
+. 29 113. BI. 
3, 10 Grove BI. 


4 rn 
.. SIE, 


1029 


Yuron Str. 


Heiratha⸗Lizenſen. 


Felaende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offit 
des Cerunth⸗CTlerts ausgeſtellt: 


Laurig Hanſen, Anna Jurgens 24, 21. 

Walter Hout enbe d, Margaret @. Molitor, 52, 3. 

Hrorge Koch, Gerofine Remmer, 35, 34. 

John Nagel, Selma Lagerquift, 21, 18. 

Lou's Kroß, Minnie Krohn, 3, 18, 

Sofef Radler, Ungufta Pertbold, 8, 27. 

Gvert Pottkuma, Sichte Yoomsma, 25, 18. 

Joſebh H. duohes, Anna ones, 22, 9. 

James R. W. James, Mary Stroner, B, 3. 

Fraul Simo, Annie Barton, ®, 2. 

Victer Johnfon, Selma N. Swanſon 31.2 

James D. Rdan, Mary C. Downs 

John Lumley, Florence Neffries, 48, 23 

Walter ©. Mes, Gitelle &, Fiynn, ®, 1. 

Kurl €, Cifon, Sufie X. Ban Vorft, 25, 

Otto Kettlehut. Auguſta Wlad, 21, 9. 

James S. Fiſher, Mary M. Felter, 26. 

Berger Urneien, Iernie Qorfon, %, E 

Nathan NMofenbera, Marnp Nipern, 21, 2 

Aılltam I. O’®rien, Yan M. MWaiter, 2, 9. 

Sanres ©. Sargent, Wermiece Wheefer, 25, 2, 

Michael Galvin, Fllen Mulde, 25, 26, 

Fred 8. Kern, Mufa 2. Chandler, 6, 9. 

Nels Lundgren, ECınma Nelfon, 26, 25. 

Mar Kjaacion, 2 Zurt, 8, 2. 

Fbarlet e D. i i 
suis D Katie Farrell. 

Contest fe‘ it,  Lottie 8. Eunningbam, 23 

George M. Merter, Ppdia Schuricht, 24, 22. 


BauGrlaubniifcheine 


wurden ausgeftellt an: 


I. M. MeCartho, zivei 3:töd. Brid Nefidenzen, 1652 
—54 Yadfon Biod., 820,00. 

I. Cobn, ⸗ſtöd. Vric⸗Anbau. Halſted 
er. 8m. 
5. WM. Elpridge, 

41. Court 


3-7 ©. 


14:ftöd." Frame Cottage, STR. 


Scheidungsklagen 
wurden enhängig gemacht von: 


an rine u PR —*8 Veriafien; Ran 
- en Em. N. — Ebeb Sadie €. 
en 4 & 


berührt. Eid Bes Toon 2 * en Behaublui 
ı 
jeden ‚| una‘ egen N Eu Ki, En 


is 


.South 869. u | 


| 633 Filcher 


7 Wöen Br — = | 


Makjolgendes iM die Lie der im hiefigen Mol 


amt lagernden Brisfe, 
halb ı 


rechner, abgeholt werden, 


Wenn diefelben nit inner 
Tagen, vor untenfteßenden Datum an ges 


jo werden fie nad 


„Deab Letter-sOffice in Wafhington gefaxdt. 
Ehicago, den 6. Dezember 190. 


551 Abraham A 

553 Udam Adele Mi3 

553 Mbolfiohn K 

54 Alter 8 

55 Underfon EG © 

556 Anderfon E T 

>77 Anderien MWolver 

58 Underfon Wr 

559 Ante Vaul 

59 Artour S 

* As zmis Kazimer 
2 Babie Milan 

303 Bad Jozeph 

34 Baaao Andras 

555 Banedt C 

556 Baumanı Oscar 

567 Bazit John 

508 Bernaromicz N 

550 Beer Herman 

5 0 Benderowicz Aleg 

51 Berlowitz Joſef 

572 Bergl Imre 

3 Beyer A 

574 Bicking Jaques 

57 5 jat Jan 

576 Bizjat Xojt 

577 Blicharz . 

578 Blus Jan 

I Bliumenthal Max 

50 Blume Adolf 

iBochenski Jan 

B82Bodo Alma Johanna 

andys Szymon 


B Prof 


Zebror 


F Dagie rt Valentin 


Syimegot. Abtei 
02] Daungrelivs ti Rico! 
‚m Elfin NR 
923 Endre Salay 
624 Eridjon Ge 


7 Fatrar Michal 
8 Feinnar Mr 

29 Feitlova Ruzenfa 
EN Feldman S 

Il Feleyn Baler 
62 Fiſch Franz 
Fran 
134 Flager —I 
f 35 ar Dod W 


= gogel ei 


ai E —X 
anke Henry 
Sit J 
Fruth Sannchen (D 
>» Sabor Gjepeiany 
514 Galus wur eiſel 
1 x Hann? 


4 
41 


648 Garſtkiew 
649 Gaweda 
50 Gedeitis 
651 Gieleraf Wincenth 
652 Gleirner Andr 
5 Globili Anna Mrs 
654 Glowa Marein 
XGluͤckauf Joſef 
656 Goddard Vertha 
667 Goudman D 
658 Goldſtein Ch 
65 Golden u 
66) Gorny Woieiech 
661 Grawunder Ol 
662 Gtaf Joſef 
‚03 Grabins dozefa 
064 Greenftein Mir 
5 Griefis Heinr 
65 Grinberg N 
67 Groska X Noi (2) 
668 Granbet Francisla 
use Gujer T W Was 

70 Sullinsta Yofia 

1 Györgh Blaho 
3 —— Ge org 

9 a 

Nr 


Aug 


u 
ü 14 Ha tr 1 n 
5 Sanfen 7 
4 Harmtke William 
78 Har RR 
7 Sauzitein Ernſt 
Haut Cha rles 


> (2) 


Narie Mus 
nnmu8 6 


‚ Sttel S: org 
Hi John 
Hlari ja % 


5 Horvat 

5 Hrufiiel 8 

07 Su Q ) 

8 KHurl put Hu Mit 


‚12 filay Rarbera Mrs 
3 ii if Stefan 
4 Klacek Anna 


latte Gretbe Miß 


r 9 Koh Henry 
Tan Kolyaf Aacef 
zonsta Ratarin: 
fi Nazmiry 
B Kos Joſefa 
I Koſoutel vala 
Koſieniat Fraec 
"5 oz nus Mite 


Mi 


3 t 
259 ateci nern u si? eh 
St Mr ie: I Raocl 
2 Srol Moicich 
ndalt us Albert 
ice r "Dina (63) 
er Keopold (2) 


17 uloyns®y Anton. 
ri Kumorowstt John 
712 Rund Aozef: 

7,3 Sunefiris Benedict 
174 RAuper Serw 

75 Kurpik Jenac. 
776 Ruzba Jan. 

177 Kmwaäniaf Nohn. 
7:8 Lands Wichet. 


779 Zapa Matein. 
7) Larion U. E. 
781 Larion Mr. 
732 Yang 
8 34 d 
7 Lanstath Ulxich. 
7 Leitermann €. 
786 Leitl Francijel. 
787 Levin ©. 
783 Liebjel_ Ernft, 
789 Linde Nobn. 
799 Lind Adolf. 
791 Liorine Piter 
792 Lirwidad Petra 
793 Lizat_ Jan 
94 Lob Ealomon 
95 Lofquiſt A. J. 
796 Lowenitdal Xeo. 
7V Lubowiechi W 
V8 Ludwig Elijabeth 
799 Lundauift 2) 
&0 und S € 
801 Lutte * Olga 
802 Dadio Marie 
803 Malit "pichel 
O4 Malntgren A € 
05 Martonnad Lajban 
806 Martin Latome Mrs 
). 
%07 Martin ©. P. 
3 Wartinawie; Yuzap 
209 Marianaf — 
810 Mestimi c; Yı uzef 
811 1 Wars ar Marein 
Me wsti Andrew 


tja Vipara 
ttiion WR 
dattoſſovich Gio⸗ 
vanni 
AIR Matrix Mac. 
an Charles 
] et Any Mes 
Meine Conrad 
822 Biel nit Zolla 
3 Meinert 9 Mi 
e * Undry 
Joſef 
8 ver deneh 
€ ticolfa ‚do jeich 
Szinsheim 
\ fit afeimik B 
830 Dritoleycet Pamel 
81 Mitnewiez Anna Mid 
832 Mildner oe 
2833 Miller © 


84 Morden Ngnac 
ich 


Düle t Sen R 
8B8 Müller John 
83 aune rThereſia 


— — fi 

HEN cite Agnes Mr3 
Rt Nelfon A 

845 Nelion U E 

R45 Nelloen 8 6 

RıT Nelton I 

848 Neumann Aibert 
819 Nicolai Wibert 
0 Niklak Nibert 

81 Rorufeat Emma 
82 Nordiund Mertba 
SH Korgärd PB Aörgenjen 
84 Nowakaws fi Nep 
85 Nurtowati Pr 

56 Notiel Michal 

57 Obelee U 

58 Obradopic Nik 

vie Matio 


263 el nA 6 
söd Ollon Kohn 
85 Olfen Walter 
RU6 Olfen Mr 
ppit Matilda (2) 
wal Id Frant Mrs 
J — law 


81 Kal Adtendet 
872 Talus simiat Jonac 
8310 


neifiewia Regina 
877 Berfans Yatub 

878 Veterſen Heury () 

Ku Metertovic No3 

80 Peterſon M 

| Veterſen O W 

2 Nidoihofstt valentin 
RI Nimwerrie Ian 

snt Maga Nozef 

RR, Matt Barbara Mrs 

886 Vochulsti Michal 


ga Mesſse Podma jersty Nobn 


RR Pogozelsti Francista 
0 Polonsz Samuel 
Ru) Rolot Gregor 
8 Por reolst Nic 

X ah 


xy MArzeg ide 
8 Vrzewoʒz nit Unna 
SI Rad Mr 
OT NRadzpil Wilim 
ich Suto 
Anton 
S 


⸗ a ng ufte 


d 91 
A {ton 


hrberg Fm ma 

90 Rofenberg Mm 

timee O 

411 Rudın Gabriel 

912 Ruegge Fred 

213 Ruppert Ed 

4 Rymut Viltoria 

215 Sander R 

6 Santer J 

heffler Ferd 
rmacher 


910 R 
10% 


97 Si 


418 Schir John 


324 Schüne William 
025 Scwars, Henry 
l 


9 Seren e s M 
230 Sie boln&harlotte Mt: 


a 
ta Nojefa 
Maraaretda 
wie Feder (2) 
Nonas 


vu 
ieregch "Hoizia 
fa Mik 
i Moicich 
rwat Francis 
arsyusfi Sebaltian 
Wolenty 
einri Jozapu 
eputis Tadanz 
eresny Anton 
tore Jan 
nnenberg Jakob 
Tardala „Andrei 
? ef franz 
72 — Chone 
ior M 


970 I 


! ste H 
175 zn eman 2 Mes 
HT Thoma E& Fr 
977 Tlaezef Etejana 
978 Tolinif Jonas 
Trela Natob 
jaf Michal 
öfter Lomtie Mr 3 
cewſti 7 


Wladis⸗ 
law 


Tut tlerosti 


naf Marnet Ant ton 

m, Mapieni 

—* Weher — 

M Weiß Joſef 

OR Meigofi N 

om Weber Martba Mrs 
100 Weiland John 


— — — — — 


Bier Züge täglich nach St. Paul 
und Minneapolis. 
Dia Chicago & Northiweftern- Bahn. Ver: 


tajien Chicago 9:00 PBorm., 6:30 Nadm.. 
‘eleftrijch erleuchtet), 8:00 Abends und 10:00 


rum. 2 ze 
ttu 
>: 51 a8 


ee prächtige Aus: 


Bedienung. Ticket⸗ 
—* und Wells 


Ihr werbet mit Euch felbft zufrieden 
fein, wenn Jhr einen Cluett⸗Peabody⸗ 
Kragen tragt. Nichts fteht einem bei» 
jer, ala ein qutpaffender Kragen bon 
rihtigem Schnitt. Wenn Jhr die Sorte 
wollt, fragt nad 

Eluett „Uvalda” 25 
Urrom „Stodton” 15c 


Eluett oder Monarh Hemden pafien Euch fo aut 
wie diefe Kragen, Seht nah unjerem Namen in 
denfelben. diſa 


Cluett, Peabody & Co. 


Martidesige 


Ghicago, den 6. Deyember 1902. 
(Die Preife aelten nur für den Grobhandei.z 


Getreide und Gem, 
(Baarpreije.) 
— „RE. 2, roth, 74; Ne 8, 
rotb, 70-72; 2, hart, T14—TRe; Ar. 3 bart, 


Nr. 2, 79; 


2, weiß, 5-55 
gelb, 8, Hör; Nr, 3, 
Xc. 

Safer, 


Nr. 2, SI; Nr. 2, weik, SE-B7t; 
Nr. 3, R39c; Nr. 3, weih, IB; Nr. 4, 
weiß, 30-32. 
Mebt, Winter-Patents, „Soft”, 83.10-88.50 
Feh; „Straight“, 83.20-83.30; „Hard Seien 
3.60-—$9.70; bejondere Marten, 84.04.10 
Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
813.00-$13,50; Nr. 1, $12.00-812.50; Nr. 2, 
50H, Ne 3, nr ana: om 
lreitie, $i2, 00-813.50; 3 n.. us 
811.50; Mr. 8.00 3, 37.0- 
88.50; Nr. 4, 86.5087 tg 


(Auf Fünftige Lieferung.) 
We 43 * Dezember, TA—T2I; Mat, 7öfe; Yuli, 
3531c. 

M ai 8, Dezember, 54fe; Mat 1908, 3—43Re; AYuli 
Hafer, Dezember, meit, ic; Mai 1908, 3Me. 
Brovifionen. 

En Januar, 9.90; Mat, 
‚ Januar, $8.37%; Hei 


* es Eöneinenicile 
Mai 1908, $15.32 


Shah 
Rinrdpteb: Befle „Beeves”, 
87.20-48.00 per 100 Pfd.; gute bis außgefucht: 
„Deeves“, 1200-1500 Pfd., 86.50-87.10: mitts 
I:re bi3 aute Beef-Stiere zum Perjandt, $6.00— 
$6.40; gute bis —— Rüde, der 108 
und, 29.25-81.25; gute 68 ausgefuchte Als 
ber, 8. Da 00; * gtobe bis gewöhnliche Kälber, 
8. 0 85.2 Tetas Sti ere, per 100 Vid., 34.25 
—$5.0. 
ed weine Ausgeſuchte b. beſte (zum Verſaudte 
86. 40 86.65 per 109 Pid., getvöhnliche big gute 
ichwere Schlacht haus waare, 86. 26 40; ausge: 
fuchte für Fleischer, 650-3. ; fortirte leichte 
Thiere, 10 —100 Pfund, 83. W. 
Echafe, befte, jchwere Schafe pet 100 Blume, 
2.55: aute bis ausgeſuchte 93.50 
RO; „Notivde Lambs“, dute bis ausgeſuchte, 


4.50-8.W. 


(Markipreife an der &. Water Glr.) 


Molterei · Produtte. 


S8-7%. 
Sommermweizen Ne. 1, Ts; 
Nr. 3, B—Tle. 
Mais, Nr 2, 55h: Ne. 2 


Rt. 9, geld, S—5ök; Nr. 
gelb, 


Shma 

Rippde 

Geböte januet. 
816. 8; 


1200· 1000 Vfunð 


Sutiler- 
„Sreamery“, 
RU . ME 
tr. 2, per Prund 
„Deiries*, Cooleys, 
tr. pir Pfund 0.22 0,25 
Reh. Dr Biere 0.21 
‚vanies”, per Viundinccsecsces ... 0.17 0.177 
Vackwaare, friſche......... besatae .. 0.16 

Rdie— 
Rebmkäfe, „Aivins”, per Pfund.. 
‚Daifıese der Wind 
»Voung WUmerican”, per 
E&weiger, per Vhund Stosnondne 


ertra, per Pfund 
MUB nee 0.24 —0.3 
0.2 —).21 


per Pund.... 0.24 0. 


- 9.11 9.11% 
0.114—0.19 
0.124 
0. 114—0.13 
Be. WIERD.:5-n00ihonte 0.10 —0.10} 
Pfund 0.10 —0.10} 


Limburger, 
Prid, per 
Eier 
Garantirt frifhe Maare, 
auan Yon Berluft, per 
(Riften zurlidgegeben) 
Griihe Wuare, obne Abzug Box 
Weriuft, ver Dungend (Riften ein», 
geſchloſſen) 
Geflügtl, Kalbfleiſch, Fiiche, Wils. 
Geilüdel cdlebendd — 
D eeee 
do., jiunge, das Pfund 
Trutbühner, das 
Enten, das 
Gänſe, das Dutzend 
Sefti igel (gerupft) — 
er, es und ‚15 
er Piund — — — 0.11 — 1} 
5 Epringse ‚ Per Piund.. 0.12 
Enten, Dee ee Rp BB 
Bänfe, per A 0.10 —0,13 
Kb! J er (peihladtet) — 
0) Bid, Gewicht, per Bid 
75 Bid. Gervicht, per Pid 
&r—125 Bid Gewicht, per Pfd 
-10) Bid. Gewicht, per Pfo.. 
iihe (fiihe) — 
Sqwar zer *9 der Pfundıece.. 
vdiderel. per Nfund.... 0 
Hechte, per vian 
Reryfen, per Nfund.... 
Verb, der Bfund 
ale, per Bund.onsosnssocenenen. 08 A, 
Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dugend. 
Gewöhnlich, 1.5 — 
Ganvasbadg, „per D8d 
Setaſſinen. Dudend .. 
Waldſchnepfen, Dutzend 
Kaninchen, das Dutzend 
Bäreuziemer, per Pfund 
ẽ riſche Fruchte, Gemũſe. 
Lerfert — 
Midigan, per Faß 
Ben Davis, per Fübesccosisoncese N 
Zitronen, California, per Rifte.... 
Orangen, Florida, i 4 
Caliſornia Navels, per Bifte.. 
Bananen. per Gehänge 
Birnen, aute bis ausdeſuchte, Fa 
Kronsbeeren, Cape Cod, p. Fa 
Ouitten, per Bufbel 
Weintrauben, Catamba, 
4. BiEnE = U nase 
do., Gomords, 8 Pfd.<Korb....... 
Roibe Rüden, 100 Bündden....u.000s0 
Kraut, gtenioes: ver Fab 
Qlumentobl, biejiger, per Kifte 
Stobrrüben, 109 Bildchen 
Gurten, biejige, per Dugend.. 
Kopfielat, Yonifiana 
Wattialat, per Sifte 
Sellerie, Michigan, per 
Nüben, neue, ver Bufbel.. 
Bwiebeln, biefige, per Buſhel 
Tomaten, Galifornia, 6-Pfd.:Korb.... 
Spindt, Illi per Kiſte 
Eobnen — 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
Wahsbohnen, er Bufbel 
Xıodene „Beas*, auserlefen, 
per Buibel 
Medirin⸗ 
Staune ſchwediſche 
Rartoffeln, per Bufbel, in Gar 
Ladungen: 
DIERORER . aussehen en sono... 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis mittelgroß 
Sübßkartoffeln, Ill. Fab— 


— — —— — 
Der Grundelgenthumsmarkt. 


elgende Grundeigenthumsellebertragungen im 
48 31060 un derũber wurden autliq = 
weiragen: 
delmunt 
Nordft. 


ohne Ab⸗ 
Dutzend 


EEEHEZEEH 
bblhL KILL EN 


< 22 s=-»: 

BEh 23535 835385 
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Upe.,. 8 5. teil. von Serndon Strahe, 
50x15, Globe Saving; Banf an Vu 
Pride Uros. & Anobbe, 

Webiter Moe, 15 #- öftl. 
Süofr., 24x17, 3. 
om, 38000. 


5. 
von Cleveland Upenue, 
Aldreht an Clara Beiche 


50 5. nördi. von Inftitute Pl, Weir 
ZIXIO0, M. E. Jenninas uw. 9, an Kar: 
?. Barmichael, KT. u 
., 185 5. nörbl, von Randoiph, Oftfront, 
‚8. WM. Didion an Henn G. Lange — 


ve., Norbweitete Ohio Str., Dale: 4x 
amueljon an John $. m. Boyien — 


Dalielne _&r undeipentbum, ©. ©. Sammnelion 
Ir hu F. W. Bovlſen. DW. j 
Dajieibr Örumdeigentbum, T. 2. Eliafen an John 


FW. Ropien, 25. x 
N. Samuelfon an John 
Douglas Pivd., a’ d- 
Salfted Str. 3x1, 
De kun Str. 


25x119, M, a. Foogan am Wibert F 
Michnan Bud, 10 8. nörbl. von 19. Gir,, 
front, 3 BIN, Same DO. Kepiwortb u. U am 
un —— — ei den Binme die, 
ine re 
Korzir., 8. R. Mulforb an Rate Rioes 


Eamuras 


Daitelbe Grundergentbum, 
F. B. PBodfen, RW. 
füdf. don Harvard Bir, 
Oftir., 21, ®. Mil an Willem U, 
Herbert, N. 
Kordottede Pnnter, Weitfe., 
Jemes W. Vrindiville an Yofepb Greenmeld — 
gl, 
175 #. Öff. von Sal 





ut 3 were Ring“, 
en. barley’8 Wunt®, 
alter. —. Kauft“, 
ortbern Ward und Voles. 
SEE, 
vi —⸗ ubu * 
Dpera Houfe—Baubderille, 
8.—Grimes of London“, 
en yi.—Ronzert jeden Ubend und Gonntag au 


mittags. 
* olumbtan Mufeum.Samftags 
Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
ica 3 Ari n ſt Tau te. — teie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſiag und Gonntag. 


„Es zogen drei Jäger wohl auf 
die Pirſch“. 


Qumoreste "bon U. A. 


Saßen da im Gaſthof zum „Gül⸗ 
denen Mond“ drei ältere Herren bei⸗— 
ſammen beim friſchen kühlen Biere und 
tranken gar eifrig. Es war um die 
Zeit, da die Rebhuhnjagd juft aufge- 
gangen war, und die erſten fetten lecke⸗ 
ren Vögel, welche die Mond-Wirthin 
in delikaten Speck wohl eingepackt, ge⸗ 
braten hatte, hatten vor wenigen Mi⸗ 
nuten erſt bis auf die derberen Knöchel⸗ 
chen und das Gerüſt ihr rühmlichesEn⸗ 
de in den Magen der drei Stammgäſte 
gefunden. Ein köſtliches Abendbrot, 
das den alten Satz auf's neue bewahr⸗ 
heiten ſollte: „Je beſſer der Menſch 
ißt, deſto luſtiger trinkt er!“ Und ſo 
mußte der ſchmunzelnde Mondwirth 
die Halbmaßkrüge immer auf's neue 
füllen. 

Rebhühnern, wenn ſie vortrefflich 
geweſen ſind, hält man gern eine Nach— 
rede. So wars auch hier. Viel Lob 
ward ihnen gezollt. Und von den Reb⸗ 
hühnern kam man gar bald auf die 
Rebhuhnjagd und von da auf die Jagd 
ſelbſt und alsdann ſtellte ſich heraus, 
daß die drei alten Herren am Honora⸗ 
tiorentiſch des „güldenen Mondes“ in 
jüngeren oder älteren Jahren ſelbſt 
dem edlen Waidwerk gehuldigt hatten, 
und im Handumdrehen waren die 
Jagdgeſchichten“ da — ſtolze Thaten, 
die „heute nicht mehr vorkommen“. 

„Hm!“ fagte da plößlich der bürre 
Apothefer — „aber, meine Herren, — 
jeltfam ift’3 doch eigentlidh, daß mir 
Jäger gemefen find! Denn Sie, Herr 
Hauptlehrer, und Sie, Herr Amtmann, 
Sie geben, wie ich weiß, heute ebenio 
wenig auf die Jagd mehr wie ih! Die 
Kagdgefchichten, Die wir da erzählten, 
waren ja ganz nett — ich für meinen 
Theil will aber ganz gern befennen, 
daß ich die Wirkung der meinigen auf 
Koften ver Wahrheit etwas vergrößert 
babe — — —" 

„Ra, Pillendreher, wenn Yhr jchon 
fo ehrlich feid, bim ich’3 nicht minder—" 
warf der Amtmann, heiter auflachend, 
ein — „die Gejchichte mit der Rehbod- 
Doublette, die ich Euch eben erzählte, 
war au vom Schlage Eurer Yagdge- 
fhichten, und ich weite, der Achtzehnen- 
der unferes verehrten Hauptlehrers 
bier hatte —” 

„Run, nun,” proteftirte diefer, — 
„ich will ja gerade nicht behaupten, daß 
e3 genau foviel Enden — — —" 

„Haha!” Tachte der Apothefer gerade 
heraus. „Meine Bermuthung ift alfo 
doch die richtige! Nun, Yhr Herren, 
wollen wir da nicht einmal etwas ganz 
neues anftellen.und als gemefene Jäger 
der Wahrheit ‚einmal die. volle Ehre 
geben? ch mette, e& gibt ein köftlich 
Stündlein! Mondwirth, den Knobel⸗ 
bester ber! Wer die niedrigſte Zahl 
wirft, fängt an zu beichten, warum er 
dem edlen Waidwerk plötzlich entſagte, 
denn ich wette, der Grund zu dieſem 
Entſagen iſt ein köſtlich Stücklein!“ 

Der Hauptmann ſah plötzlich ganz 
ernſt d'rein und der Hauptlehrer ward 
augenſcheinlich verlegen. Zögernd nur 
ließen ſie die beinernenWürfel über die 
Tiſchplatte laufen und beide atmeten 
erſichtlich auf, als der Apotheker, der die 
Geſchichte angerührt, den niedrigſten 
Wurf that und mithin mit der Beichte 
beginnen mußte. 

„Alſo, Ihr Herren, —“ hub der Mann 
der Pillen und Latwerge an, — „wa⸗ 
rum ich Jäger ward, iſt bald geſagt: Es 
ſah ſo hübſch aus, wenn die anderen 
Herren mit den Federhütchen und dem 
grünen Kittel, mit der blitzenden Büchſe 
und der Jaadtaſche dahinſchritten. Na, 
ich ſchaffte mir alſo auck eine pikfeine 
Ausrüſtung an, pachtete mir eine Feld⸗ 
jagd und zog nun eifrig los. Wir wol⸗ 
en ja ehrlich ſein — Ihr Herren! Alſo 
— geſchoſſen habe ich im erſten Jagd⸗— 
jahre nicht biel — nein, rund heraus, 
nichts! Ich weiß nicht wie es kam, aber 
mein Schrot ſauſte immer dahin, wo 
weder Hühner, noch Haſen waren. Das 
zweite Jagdjahr aber war mein letztes. 
Eines Morgens vürſchte ich auf meinem 
Jagdgebiete auf Hühner. Der Eifer 
führte mich immer weiter, wüthend war 
ich auch, daß ich wieder keine Feder ge⸗ 
troffen hatte, kurz, in blinder Jagdluſt 
tlam ich einem Gehöfte nahe. Da ſtutze 
ich, auf dem Felde in den Furchen drei, 
vier ſchlanke braune Hühner. Ich, die 
Flinie ſchußbereit — noch ein paar 
Säritte vor — fie fliegen nit vor — 
und bodh fehe ic) fie da ganz beutlich 
bor mir in der mega Mein Ser 

vor freubiger Erwartung, — bie 
hie waren mir ja ficher, ba3 eine 
ober ba8 andere mußte ja bon meinem 
Schrote getroffen in feinem Blute dahin 
finten. — Ich lege an, der Schuß Inallt, 
— — Burrah! fohrei’ ich, benn zmei der 
Hübner flattern getroffen am Boben, 
das dritte fliegt nicht auf, e8 rennt biel- 
mehr flatternd dem Zaune bed nahen 
Gehöftes zu. Und in bemfelben Augen- 
blide erjcheinen Hinter diefem Zaune, 
benjelben überfpringend und mit mil- 
dem Gejchrei auf mich zufpringend, ber 
ver und fein Knecht. Sch armfeliger 
Rimrod hatte —* 
„Des Bauern Hühner geihoffen!” 
lachte der Amtmann. „SiS wirklich 
fo, Apotheter?“ 
ga,“ nidkte biefer. „So war's. ch 
mußie die Thiere natürlich bezahlen und 
 fihente fie obenbrein bem Eigentbümer. 
ur Hühmern wollte id denn 


‚Brügel fort. 


Run feid Zhr d’ran, Hauptlehrer!” 
rief der Antmann.- Jhr feib ja früher 
in ben Bergen angeftellt gemefen — bei 
Euch mwird’3 noch interejfanter werben 
mit ber Beichte, Hoff’ ich.“ 

Ein tiefer Seufzer bed mürbigen 
Hauptlehrer3 fchien die Vermuthung 
bes Amtmanns zu beftätigen. Lange 
noch fträubte er fich, endlich, nachdem er 
feine Halbe geleert und der frifche Krug 
wieber bor ihm ftand, hub er an: 

„Ihr wollt's ſo Ihr Herren — ich 
als Lehrer der Jugend ſollt' ja auch ei⸗ 
gentlich mit der Wahrheit nit’ zurück⸗ 
halten! So ſei's denn d'rum— Mit 
der Veranlaſſung zur Jägerei“ — 
wandte er ſich mit ſchwachem Lächeln 
zum Apotheker, „ging's mir wie Euch, 
Apotheker — aber ich war glücklicher als 
Ihr, hab' manchen langohrigen Hafen 
und manches wilde Huhn geſchoſſen, 
bis ich da oben in einem Kirchſchuldorfe 
der baieriſchen Alp angeſtellt wurde. 
Da ſtach mich der Hafer — eine Gams 
wollt ich um mein Leben gern ſchießen, 
und ſo zog ich denn eines ſchönen Feier⸗ 
tages, damals noch ein junger Kerl, mit 
Knieehoſe und Ruckſack hinaus auf die 
Berge, um mein Jagdglück zu verſu— 
chen. Die Burſchen drehlen ſich um, als 
ſie mich in meinem Jagdaufputz erblick⸗ 
ten, und die drallen Dirnen lachten 
grad' heraus. Lacht nur, dachte ich, 
wer zuletzt lacht, lacht doch am beſten 
— und zog hinauf. Drei Stunden war 
i chaufi g'kraxelt —himmellaudon, Ihr 
Herren, das war eine Tour, da komm' 
ich um einen Felsvorſprung herum auf 
eine Mattke, und am Rande derſelben, 
halb von einemFelsblock verdeckt, wahr⸗ 
haftig — da ſteht eine Gemſe — ich, 
angelegt, losgedrückt, bums — das 
Thier machte einen Satz, meckerte noch 
einmal — — —“ 

Der Apotheker und der Amtmann 
brachen in ein rieſiges Lachen aus. 
„Hauptlehrer,“ rief der erſtere — „iſt's 
wirklich und wahrhaftig wahr? Das 
war keineGams, ſondern eine“ — „rich⸗ 
tige Gais, eine Ziege,“ nickte der Lehrer 
mit ſchwachem Lächeln. „Und wie ich 
noch daſtand und das unglückſelige 
Thier betrachtete, kommt die Sennerin 
daher, ein Weib von drei Zentner, mit 
einem Kropf und kaum einem Zahn im 
Munde! Und wie biſſig ſie erſt war! 
Kein Menſch hat je eine ſolche Stand⸗ 
rede gehalten bekommen, wie ich da 
oben. Die Gais mußt ich bezahlen, 
aber's Schlimmſte war, am anderen 
Tage ſangen ſie da unten im Kirchdorf 
Vierzeiler auf mich und meine Gams— 
jagd. Da hab ich's Jagen freilich ein— 
geſtellt. Wenn ich mein Gewehr anſah, 
kam mir die todte Gais immer leib— 
haftig vor die Augen. — Pfui Teufel!“ 

Die anderen beiden lachten, daß ih— 
nen die Thränen herabfielen. Endlich 
mahnte der Hauptlehrer den Amtmann 
an ſeine Beichte. 

„Ja,“ ſagte dieſer — meine iſt über— 
raſchend. Ich hab' die Jagd grad' da⸗ 
rum aufgegeben, weil ich einen Bock 
ſchoß, aber keinen Ziegenbock, wie unſer 
Jugendbildner hier. Ich war ein jun 
ger Kerl, die Welt lachte mich ſo heiter 
an, daß ich ſchier vermeinte, ſie ſei extra 
für mich ſo ſchön gemacht. Da geh ich 
eines Morgens auf die Pirſch — 
ſchieß' aber nichts, ſondern komm' in's 
Jägerhaus, — und da ſeh ich ein Mä— 
del, jung, friſch, feurig, hübſch — Ihr 
Herren mich durchſchoß's in dem Au—⸗ 
genblick — das Wild ward ich! Es war 
die Förſter's-Tochter — ein kerniges 
Mädel — was ſoll ich's lang verſchwei— 
gen — deshalb war mir das Reh im 
Walde gleichgültig weil ich das Reſ'l 
in's Herz geſchloſſen. Na, und wie ich 
meine erſte Anſtellung hatte, fiel das 
Wild, juſt in's Blatt getroffen — ich 
ſelbſt. Ich heirathete meine Reſ'l!“ 

Der Amtmann ſchwieg und leerte ſei⸗ 
nen Krug. 

„Das iſt Eure Beichte?“ fragten die 
andern enttäuſcht. „Das iſt ja gar kei— 
ne Waidmannsgeſchichte. Wo bleibt 
denn der Bock, von dem Ihr ſpracht?“ 

„Das war’3 ja eben!” fagte der Amt- 
mann. „Daß ich die Ref’I heiratbete, 
war ber größte Bod, den ich fchießen 
fonnte, denn das brade Weib hat, jo= 
lange fie lebte, mir ba8 Leben fchmer 
gemacht. Das Jagen aber hat fie mir 
ganz einfach verboten!” 


Kletternde Efel, Ohfen und Pferde 

Sn ber 125. Fabel bes griechijchen 
Tabeldichters Babrius (3. Jahrhundert 
v. Chr.) wird erzählt: Ein Efel fteigt 
auf ein Dach und zerbricht dabei bie 
Dachziegel. Ein Mann, der dies fieht, 
fteigt Hinauf und jagt ihn mit einem 
Jämmerlich zerſchlagen 
entſchuldigt ſich das Langohr mit den 
Worten: Der Affe hat dich doch geſtern 
früh und vorgeſtern ergötzt, da er es ge⸗ 
rade ſo wie ich machte. Im alten Rom 
gebrauchte man daher bei einer uner=- 
hörten Erfcheinung gern dad Sprüd)- 
wort asinus in tegulis. Solche Kin- 
fte find vielleicht erflärlich, wenn man 
annimmt, daß die Häufer oft niedrig 
maren. Aber e3 wird auch von erftaun- 
lichen Zeiftungen in biefer Kunft er— 
zählt, die von dem Römern geradezu 
ald Wunderzeichen angejehen murben. 
Lioius berichtet, zur Zeit bed zweiten 
punifchen Krieges hätten fi) in Rom 
und in der Umgebung der Stadt au- 
Berorbentliche Erjcheinungen gezeigt, 
oder, tie zu geichehen pflege, warn bie 
Gemüther von frommer Scheu por fol- 
chen Wunderzeichen erfaßt würden, e3 
jeien viele folder Erfcheinungen ge- 
meldet und leichthin geglaubt. Dann 
erzählt er unter andern Zeichen, auf 
dem Rinbermarkt jei ein Dehfe von 
ſelbſt bis zum dritten Stockwerk hin- 
aufgeſtiegen und durch den Lärm der 
Hausbewohner erſchreckt von dort hin⸗ 
abgeſtürzt. An anderer Stelle ſagt Li⸗ 
vius: Zur Zeit des Krieges gegen An⸗ 
tiochus und die Aetoler ſtiegen zwei 


Ochſen in den Carinen, einem Stadt⸗ 


theile am Esquilin, der jetzigen Höhe 
von 8. Pietro in vincoli, bie Treppen 
binauf biß zum Dad) bes 


—— — 


an 


* 


J 


„Abendpoit, Chicago, Samfag, ven 6. Dezember 1902. 


Kölner Richmodi . Die fcheintob 
Rihmodis kehri nachts vom Apoſteln⸗ 
Kirchhofe in das Haus ihres Gatten zus 
rück. Der Ritter Margis von der Aducht 
weiſt den Diener auf die Meldung, die 
Herrin begehre Einlaß, mit den Worten 

urück, er wolle eher glauben, daß die 

ferde auf den Söller ſtiegen und zum 
Fenſter hinausſchauten. Neben der 
Aehnlichkeit zeigt dieſe Sage zugleich 
eine bemerkenswerthe Abweichung von 
den römiſchen Erzählungen. Die Rö— 
mer glaubten, daß die Götter durch ſol⸗ 
che unnatürliche oder unerklärliche Er— 
ſcheinungen ihren Unwillen über Vor⸗ 
gänge im öffentlichen oder privaten Le⸗ 
ben zu erfennen gäben, ber von Staa’ 
megen zu fühnen fei. Der chriftliche 
Bolfaglauben erblidte in den Wunder- 
zeichen ein Hülfreiches Eingreifen Gottes 
in die menjfchlichen Angelegenheiten. 


Reduzirte Raten für Weihnachts⸗ 
und NReujahrss Feiertage. 

Die Nidel Plate-Route wird am 24., 25. 
und 31. Dezember 1902 und 1. Aanuar 
1903 Tidets verfaufen, zur Rate von 14 des 
gewöhnliden Yahrpreijes für die Rundfahrt, 
nad) irgend einem im Territorium der 
Central = Paffagier = Affotiation gelegenen 
Punkte, gut zur Rüdfahrt bis einschließlich 
2. Januar 1903. Pullman-Bedienung auf 
allen Zügen. Andividuelle Klub-Mahlzeiten, 
rangirend im Preife von 35c bi3 $1.00, jer: 
birt in Dining=Cars. 

Schreibt an Kohn Y. Calahan, Generals 
Agent, 113 Adams Str., Chicago, um nä⸗ 
Here Mittheilungen. Chicago Eity XTidet: 
Dffice, 111 Adams Str.; Bahnhof, Harri: 
fon Str. und Fifth Ave. lönopfemi—24de; 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(&uzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 
850 N. 
fafomo 


Nerlangt: 
Paulina Str. 


EHneider an feinen Röden. 


Verlangt: "Ein ftarfer hunger Mann als Helfer 
in Mafhineniwertftätte. Superior Madine Works, 
12—1% W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Porter. 309 Clybourn Ave. 

Verlangt: 109 Statiften zu „Deutiche in Amerıfa* 
und „Die Kagenjammer-Kids*, Sonntag 2 Uhr. — 
Saden'3 Halle, Harlem. 


PRerlangt: Schneider und Operators an Damen: 
Suits; guter Lohn, ftetige Arbeit. 185 Adams 
Str., 5. Floor. - e 





Verlangt: Preifer an Damen:Suitd; guter Lohn. 


185 Adams Str., 5. Floor. 


Verlangt: Einige zuderläffige Männer für die 
Nord: und MWeftfeite, die Erfahrung im Ymduitriais 
Verfiherungsgeihäft befigen und einen guten Record 
nachweiſen können. Ferner tüchtiger Aſſiſtent-Su— 
perintendent. Guter Verdienft. Nachzufragen Zim— 
mer 72, Nr. 140 Dearborn Str. jajo 

Verlangt: Guter Junge, um Pferde zu bejorgen 
und in Schneiderwerfftatt zu arbeiten. Nadyufra: 
gen Sonntag, 73 Ellen Str. 


Perlangt: Gin tüchtiger junger Mann al3 Por: 
ter im Saloon, der. au etwas fochen fann. 94% 
Ehurdili Etr., Ede Xeapitt. 


Verlangt: Aelterer Dann für allgemeine Saloon- 
arbeit, 10 Meilen von Chicago. Zu erfragen 16214 
Milwautee Abe. 





erlangt: Guter Wurftmader ; friſch eingewander 
ter wird dorgezogen. 974 R. Halited Str. ..fafon 
Verlangt: Cin Mann um Wagen in der Stadt zu 
treiben, 330 Hudfon Ave . fafon 


Perlangt: Männer für Qumber und Koblen:Yard. 
484 W. Belmont Ave. 


"Berlangt: Ein Inter Aumge, 16 Yahte alt, iprecht 
mit: den Eltern dor. 92 Evergreen Ape., Hinter: 
haus. 

Verlangt: Ein Uhrmacher. Mo Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute Agenten; au etliche PVerliche: 


rungs-Agenten. Gute Stellung und Berdienit. Adr.: 
S. 776, Abendpoft. 


Verlangt: Schneider für Reparaturen in FFärberei. 
900 MW. North Une. 


PVerlangt: Gin Mann um Steinwagen zu fahren. 
235 Globourn Ape. 


" Verlanat: Eine zweite Sand an Brot. $9 per 


Woche und Board. 184 31. Str. 


Verlangt: Arbeiter für Wälder in Michigan. Cohn 
330 und Board. Transportation wird vorgeftredi. — 
118 5. Une. 


Verlangt: Erfahrener deutih-amerifanifcher Bar: 
tender — Empfehlungen verlangt. Vorzufprechen 2352 
©. State Eir. 

Berlangt: PBorter für Saloon. 98 Wells Str. 

Perlangt: Ein guter Porter. 46 Michigan Ave. 

Verlangt: Intelligenter Junge im Jewelry Store, 
gute Gelegenheit das Gefhäft Yu erlernen. Einer mit 
etwas Erfahrung vorgezogen. 410 E. Divifion Str. 





Berlanat: Yuter Aunge an Brot und Cakes, guter 
Lohn. STIN. Halfted Str. 


Rerlangt: Ein intelligenter Junge, ‚um das Buch: 
drutergeihäft zu erlernen. North Chicago Printing 
G9., 143 Wells Str. 


" Verlangt: "Guter Pormann an Brot und Rolls 
für eine fleine Bäderei. Arr.: U. 857 ae 
ftſa 

Verlangt: Erfahrene Piano-Movers. A. Wieſe, 
Chicago Ave. und Clart Stt. frſaſo 
Verlangt: Ein junger guter Bartender, welcher 
auch waiten lann uͤnd qgute Zeugniſſe beſitzt, findet 
dauernde Beſchäftigung. 72 Desplaines Str., Ecke 
Fulton Str. fria 


Verlangt: Suter Roamacher. Bei Bm. Baum⸗ 
bach, Blue Island, Ill. frſa 


Verlangt: Schmied für Country, junger Mann 
an Pferdebeſchlag und Helfer, ſtetige Arbeit. Sprecht 
vor Sonntag Nachmittag zwiſchen 2 und 4 Uhr, 
bei Little Henry, Wells Str. und Kinzle St 

tja 


Verlangt: 9 WM. Yan 
Quren Str. dofamomi 


Berlangt: Verkäufer für hübiche Meihnahts: und 
Neujabrstarten, Weihnahtstrippen, Bilder u. dgi. 
Wartburg, Zimmer 416, 56 Fifth Ave. 

de32,4,6,8,10,12 

Verlangt: Gijenbabn: Arbeiter, Yarmhände und 
Robiengräber für Winterarbeit, mit, gutem Lohn. 
Rob Labor Agench, 117 S. anal Str, 

5de3,*%,Imt 


Verlangt: Ein guter Vügler an Knabenröden. — 
55 MW. 15. Str. frſa 


Berlanat Korbmacher, der an Rohr gearbeitet 
irſa 


hat. 81 Illinois Str. 
Verlangt: 2 Abbügler an Hoſen. 10 Weſt 17. 
Straße. Öbe3, 1X 
Verlangt: AYunge, um in ber yabrif zu arbeiten; 
Padete abzuliefern. 640 Larrabee Str. ja 


"Perlangt: YAuchbinder, ftetige Arbeit. The Bar: 
rett Binderp Co., 180 Monroe Str. 4d3* 


Verlangt: Driver für eimfpännigen Wagen. Al 
213 €. Monroe Etr. dofrja 


Verlanet- Starter Yunge am Mildiwagen. 95 
Weit 3. Place, nabe Dalley Une. dofrja 


PVerlangt: Einige Männer zum KHausmopen. 9. 
Krueger, Hausmover, 1212 S. Glaremont Upe., 
nahe Blue Island. und Weftern Ave. dofria 


„Verlangt: Girige tüchtige Arbeiter. Rasrufagen: 
45 Wet Monroe Str. 103, 1mX 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Leute, um den Luſtigen Beten und alle 
enderen Kalender für 1908 au verfauien. Gröktes 
Sager; billige Preife. Bei U. Sanfermann, 58 
Eile pe., Zimmer 415. Lokt Im 


Carriage⸗Holzarbeiter. 





— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Junger Iediger Bartender fuht Stellung, ſcheut 
feine Arbeit. Abr.: S. 1, Abendpoft. 

Gefuht: Ein anftändiger junger Mann fucht 
Stellung al8 PBartender. Hodenberg, 663 R. Hal: 
fted Str. 

Gefuht: Buchhalter juht Beihäftigung in den 
Abendftunden, um Bücher zu führen und Rorrefpon= 

Abr.: 980 ee 
ajo 


Geiuht: Wutdher, Ipridt verichiedene Gpraden, 
juht Stelle. 4910 Juftine Str. 


— Cate-Votmann, Konditor, pat Stelk, 
erfter Kiafie Referenzen. Xelephon- Halfte I 
ofa 


Gefuft: Ein. junger verheiratheter Mann, flinter 
Bartender, guter Mifcher, jucht Hetigen Plak, Adr.: 
©. 752, Übendpof. Deykie 

t: Dritte Sand Wäder Brot. oder Cakes, 
— —* Adr.: 3 Üsenbp 


denzen zu erledigen. 


— — — — 


— — 


— unter Diefer Aubeit 1 Gent 
Rüben unb Babriken, 
BDerlangt: 10 junge Damen als Statiftinnen zu 


Deu in WAmerifar und „Die Kagenjammers 
ante 9 Uber. Gaden’s een 


Derlangt: Mädchen fir Delitatefiens und Bäder: 
Laden Outer Lohn und Board. be: M. 513 
Ubendpoft. fafomo 


Verlangt: Mädchen das Kleidermaden zu erlernen. 
88 Broant Une, Ede Mhodes Üpe., 2. lat. 


„Berlangt: Storemäbden In Bäderel. 383 Genter 
x, 


Verlangt: Ein Mädden mit gejeheune an Dr: 

namenten und QDuaften; fletige Arbeit; guter LQobn 
ür das richtige Mädchen. Herzog Heifler, 271 Dit 
adifon Str. 


Verlangt: Mädden das Stleidermahen zu erler: 
nen. Mrs, Madfad, 734 Elybourn Ave . 


Verlanat: Mädchen im Alter von 14 bis 18 Jah» 
ten an Drek- und Gloat Trimmings. €. F. Baum 
Go., 20-22 Madifon Str., Ede Franklin. jaio 


Terlangt: Operator an Damen-Waiftd auf Whee- 
ler & Wilfon Dampikraft-Majcpinen; ftetige Arbeit, 
auter Lohn. Gneliih nit nöthie. Banner Waift 
&0., 173 S. Canal Str, frja 


Perlangt: Ein junges Mädchen, um die Scritel: 
lung tünftliher Ylumen zu erlernen. Lohn von Au: 
fang an. 108 Briabam Str., nahe Milmwautee Ave. 
und Lincoln Str. fria 


Hausarbeit. 


Berlangt: Haushälterin, ältere Frau. 3310 Parnell 
Nve., binten oben. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin fein, Deutfhe vorgezogen, fein 
Waihen. 4927 Grand Blod., Top Flat. 

Perlangt: AYunges Mädchen für leihte Hausar: 
beit, den ganzen Tag oder einen Theil davon; mus 
zu Haufe fchlafen. 11 Florence Ave. 


Derlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
S. Halfted Str. 


663 
DVerlangt: Mefpeltable deutfche Frau mittieren 
Alters für Hausarbeit. Nachzufragen 313 Weit 
Huron Str., 2. Flat. ; 
‚ Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit 
im Saloon. 199 W. Divifion Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, tmelches fochen 
fann, für Sausarbeit; Familie von 3; guter Lohn. 
Nahzufragen Montag Morgen, 3363 Calumet eat 

afo 

Verlangt: Eine Frau für eine MWöchnerin. 64 
N. Lincoln Str. 


Verlengt: Eine alte Frau für 2 Kinder; ftetiges 
autes Heim... 337 N. Leavitt Str., oben. 


Rerlangt: allge 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gutes Heim. 42 W. Adams Str., 1. Flat. 


Verlangt: Sofort, gute Lund-Röhin. * Fri 
Schmidt, 14 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Ein trenes Mädchen oder Wittive, am 
liebften vom Lande, da3 den Haushalt führen fan 
für einen 40 Jahre alten- Arbeitsmann mit 4 Knas 
ben, von 13 bi8 18 XIabren. Adr.: Ferd. Siegrift, 
2416 Butler Str, Chicago Heinbt8. n 

Verlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für all 
nemeine Hausarbeit, drei in Familie. $4 oder $4.5) 
Gute Heim. Borzufprechen 2839 Kenmore Wve., 
Edgemater. ſaſo 


Verlangt: Ein deutſches junges Mädchen zut 
Stütze der Hausfrau. 2563 Emerald Avpe., unten. 

Verlangte Waſchfrau. Nachzufragen 2089 Kenmore 
Ave. ſaſomo 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
236 Belden Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 537 
Grant Place 2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen im Haushlat. zit hei: 
fen. 255 Bilfell Str. 

Veriangt: Alte Frau für Teichte Arbeit. 94 Or: 
hard tr, ' 


Verlengt: Mädchen, 14 bi3 15 Jahre alt, 
Arbeit, gutes Heim. 
gen. „179 Eoufhport Abe. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, guter 
Grand Ave, Mis. A. Lande. 


leichte 


Verlan t: 
Lohn. 190 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 237 W. Di: 
vifion Er, 


Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeincHaus> 
erbeit. 84.00. 310 Wells Str. . 
Verlangt: Yunges Mädchen bei Hausarbeit mitzn: 
beifen. RIN. Clark Str., oben. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß ciivas 
fohen tönnen, große MWäfche wird ausgegeben. 171 
‘ r ſoſyn 


Eugene Str., nahe La Salle. 

Geſucht: Eine reinliche Waſchfrau, um Wäſſche 
nach Hauſe zu nehmen. Mrs. Fiſcher, 779 Nord 
Weſtern Ave. 


Aeltere Frau zur Stütze der Hausfrau, 
welche mehr auf gutes Heim als hohen Lobn ſieht. 
51 Cenier Str. dojamo 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes deutjiches Mäpdchen- fir/ Haus: 
arbeit, 512 Dearborn: pe. friafo 
Berlangt: Mädchen für leichte -Hausarbeit. 1022 
WW. 19. Str. frſa 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 770 W. Van 
Buren Str. frſa 


Verlangt: Zimmermädchen und Küchenmädchen. 2 
Wells Str., Garfield Houſe. frfa 


Verlanat: Gutes Mädchen Für allgemeine Haus: 
arbeit, Feine Laundry-Arbeit., Muk englifch ſpre— 
hen. 1856 Arlington Place. fra 

Verlangt‘ Gin gutes Mädchen für zweite Arbeit; 
auter Xobhn. 309 Aibland Boulevard. frja 

Verlangt: Mädchen file allgemeine Sausarbeit; 
Familie von Vieren. %.°9. Smith, & St. Aames 
Place, 2. Trfat friaſo 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
muß engliſch ſprechen. 240 N. Alhland Avenue. 

frja 
Verlangt: Ein Mädchen, 16-18 Jahre alt, für 
einfahe Hausarbeit. 1921 Arlington Wi. rſa 


Verlangt: Eine alte deutſche Frau als Haushäl— 
terin für einen alleinſtehenden alten Mann. Bitte 
vorzuſprechen 672 W. Chicago Ave., 3. Floor. 


a ae Fe frfa 


Frau mittleren Alters, etwa 30, für 
ftetiger Plag. 1454 Park Avenue. 
bofrja 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


Terlangt: Gute! Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. Kleine familie. 176 Oft & 
Str. dofria 


Verlangt: Nettes beutihes Kindermädden, um 
bauptfählih auf ein Baby aufzupafien. Kann even: 
tuclh Abends nah Haufe geben. Guter- Lohn. Nach: 
zufragen 1511 Bradley Place, nahe Halfted —F 

2d3,* 


Verlangt: Anſtändige Frau oder Mädchen als 
Haus hälterin in deutſcher Familie, 4 Kinder. Gutes 
Heim und guter Lohn für die richtige Perſon. Nach— 
zufragen 1505 George Str., nahe Dalſted Str. 
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®. gem das einzige größte beutfch-amerifa- 
rifhe Bermittlungs-Anftitut, befindet fih 585 R. 
Clart Str. Eonntags alfen. Gute Bläge und ar 
MNädden prompt beiorgt. Qute Sausbälteriunen im: 
wer en Kand. Xel-: Teochota i. biaae 


Stellungen fuchent Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


Beſucht: Eine junge alleinſtehende Frau ſucht 
Stellung als Haushälterin, wo Sie ihr 14 2. altes 
Kind mitnehmen kann. Wr: M. Ed, 6658 State 
Str. ſaſo 
Geſucht: Anſtändige Frau mit 1Ijährigem Mäd— 
chen ſucht Stelle als Haushälterin; liebt Kinder. 
181:-N. Elizabetb Str., nahe Grand Abe. 

Gejucht: Alleinftehende frau, perfelte Köchin, 
iuht Stelle als Haushälterin. Adr.: SS. TA 
AUbendpoft. 


Geiuht: Eine Defterreicherin juht Stelle als Kö: 
bin, verfteht auch Bufinek Lund zu kochen. Adr.: 
u. 873, Abendpoft.. 


Gefuht: Deutiheungariide Köchin fucht Stellung. 
Nahzufragen 40 Lifter Ude. 


Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht Plähe 
außer dem Hauſe zu nähen. 175 Fremoni Stri, i. 
Flat, hinten, Klemz. 


Geſucht: Frau fucht Tagarbeit. 93 enter Str., 
MeNm RE 3 

Geſucht: Ein gutes dentfhes Mädchen fucht. befie: 
ren Privatplatz. Bitte perfönlich vorzujpreden. 119 
Sigel Sir. 

Geſucht: Stenographiſtin 
—— ſucht Stellung. 
poft. 


mit er | im 
Abdr.:. U. 899 Abend: 
doft ſa 


/Nechts anwãlte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Merk.) 


Bis jeder Urt auf Progente tollektirt, Bil 
fon Ugency, Zimmer IT" Babinsion Stack 
Hnov,imX 


MER E- 


linod, imz 


Morzufprehen heute und Mor- 


ann a ide ha 3 det vd er 


„Ki a 7 malier, 59 Dearborn Str, 
N. 8 — Keftaurants, Büdereien, 
Groceries, Mild»Routen, überhaupt Geichäfte jegli- 


Ger Art. Künfer und: Verfäufer jollten boripregen. 
Bnod,2m, Didofo 


Zu verlaufen oder zu vertaufgen: Ein guter Eds 
—— nahe einer Brauerei. Räheres in der Wacker 
Birk Brauerei. ſaſomo 


Zu verlaufen: Saloon; muß ausverfauft werden 
wegen. Todesfall. Keine Agenten. 73 Union 
Straße. fajo 


Zu verkaufen: Billig, ein Saloon, gute Lage, 
Nordfeite; eine gutzablende Anlage für Baarfäufer. 
Mub vie Stadt verlaffen. Nachzufrgaen im Sa: 
loon, Ede Perry und Roscoe Str. 


Zu verlaufen: Krankheitshalber Boarding Stall, 
16 Verfhläge, beiegt mit guten Poarders. 3538 Mis 
higan Ave., binten. 


Zu verlaufen: Umiftandshalber, Butdher Shop, 
eines der beiten und größten NetailsGejhäfte ver 
Nordfeite. Einnahme 5000 monatlih. Nachyufra- 
gen 101 Mohamf Str., unten. « frja 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, Norbdfeite, 
frankheitshalber vortheilhaft, jendet Briefe unter 
& U. 134, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Sofort, ein gutgehbendes Neftaurant. 
Mierhe 814. Adr.: 3. W., 143 Abendpoft. 


Zu verfaufın: Haus und Lot, Grocery und 
Quthherfhap. 1475 Arınitage Une frfa 


‚gu verlaufen: Outgebender Grocery_Store; ei 
tiger Verfauftgrund. RI Soutbhport Abe. frſa 


Ba verfaufen: Zeitungs-Ronte. mit Pferd und 
Wagen; wöchentlicher Verdienſt 18 bis $WX. Habe 
2 Geihäfte. 6523 S. Aihland pe. dofr ſa 


Eine ſeltene Gelegenheit für Mann und Frtau, 
welche Luſt zu arbeiten haben, ein Saloon-Geſchäft 
mit Buſineß Lunch auf der Nordſeite unter ſeht 
günftigen Bedingungen zu übernehmen. Nachzufra— 
gen dor Z10 Uhr Morgens. Independent Brewing 
80, 58 RN. Halten Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Laden mit Schulbedarf für Hoc: 
hie, mit Vüderei u. f. w., Nordfeite, deutſche 
Nahbarihaft. Adr.: U. 863 Abendpoft. mibofrjajo 


Zu vermietben, 
(Anzeigen unter diefer Ruörit 2 Gents das Wert.) 


gu vermieihen:  Gine 8 Zimmer-Wohnung mit 
Gas und Water Clojet, $6; feine Kinder, 163 Po: 
toınac Alpe. 

Zu vermietben: Billie, ein ſeit Jahren mit gu: 
tem Grfolg betriebenes Wagen:Geichäft. 03 Noble 


Str. 





gu vermiethen: 


4-Simmer Flat mit Gas. 97.50.— 
1817 Irving Mve., Ed 


e Cornelia, nabe Roscoe Gar. 


gu vermiethen: Sufichmiede undWagenfbop. Auss 
gezeichnete Lage. 1095 NR. Aibland Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an einen Mann. 
3 Gardner Str, unten: 


möblirtes Binmer 


Zu vermiethen: Freundlich 
mäßiger Preis. 5236 


mit allen Bequemlichleiten; 
Indiana Ave. 


Verlangt:. Roomers zund Boarders. 703 Nord 
Mood Str. 


Su dermietben: sFreundliches, ivarmes, möblirtes 
Zimmer an 2 Herren oder junges Paar. 2096 Blad: 
bawf Str, 


Zu vermieten: Helles, möblirtesigrontziminer für 
1 oder2. Nabe Hohbahn. PBilfie. 155 Eenter Str, 
1. Flat. 





„u vermietben: Zwei Zimmer mit Gas; 5. 97 
Fremont Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, paffend für 
Haushalt. 420 Garfield Ave. 


gu vermiethen: Schönes Frontsimmer an | oder 
2 Herren, angenehmes Heim. 2 Trerpen hoc. 201 
Ya Salle Ave. 


gu vermietken: Privatsgimmer für Dame. Yun» 
deriih, 16. Witconiin Str. doſaſo 


gu vermiethen; Möblirtes Zimmer mit Dampf— 
heizung. 3626 Vernon Ave., 1. Flat. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 2 Gents des Wort.) 
ſucht 


Familie. 
Thomas Dwyer, 


Zu miethen geiucht: Junger Amerikaner 
Zimmer mit Board in deuiſchſprechender 
Bitte um Antwort in Engliſch. 
1319 Michigan Ave. 

—— — ——— — — — — 0 < 

EEE 

Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eents das Wor:.ı 


— (erturfionen. — 

California und Pacifie Northweſt: —Judſon Alton 
perſoönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienſtaa und Donnerſtag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bictet einen vollſtändigen Touriſten-Zugdienſt 
nach California und dem Pacifie-Nordweſten, wodurch 
die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Pargain? in Fahrkarten für bin oder hin umd zit: 
rd nah Catifornia, Portland, Tacoma, Scattle, 
Salt Rake E'tn und Colorado Orten, Schreibt oder 
iprecht vor Lei Geo. H Lennbark, 349 Marqueite- 

Gebäude, Chicago, wegen freiem NeifesGandbuch. 
22ay* 


Aleranders Geheimpoltzei:Agentur, 171 Wafhıngs 
ton ft. immer 206, unterfucht Diebftäble, 
Shmindeleien, unglüdliche Gomiliennernältnilie u. 
j. mw. Ginzige deutfhe Agentur. Rath frei. Sonn: 
taas bis 12. Telephon Main 1806. Tnop, im! 

8. ©. KArueger Company, 
Houſe Raiſers und Movers, 
30183620 S. 2 Straße, Chicago, AU. 
Telephon: ards 403. Gnov, Ime 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weih— 
nachtsgeſchenk, fabrizrt und hält vorräthig A. Zim— 
mermenn, 143 Clybourn Ave., Store. Wnov, imx 





Brickleger und Steinmaurer Union, Wahl der Be— 
amten am Sonntaa, 7. Dezember; Stimmplätze of: 
fen von 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nachm. John J. 
Corcoran, Präfident. 

Harlem! Gaden’8 Halle, morgen Abend: „Deutiche 
in Amerifa* und „SHakenjammer Kids“, 


Mringt dbiele Anzeine und 81.00; Ahr befommt I} 
unferer beften Photograpbien und ein großes Holerir: 
te8 Bild: Sonntags offen. Yobnion, 113 CR 
Adams Gtr. 14ag,bidefa* 


Pianos geftimmt, $2: Reparaturen wie neu; feine 
Grtrabegablung für fleine Reparaturen, William 
Porth, 316.W. Huron Str. 1de;, im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit > Cents das Wort. ı 


Ein 00 Piano für 60 Baar, 
6d1 3,108 


Habe zwei neue Pianos (beftes Fabrikat) als Zah: 
lung eines Kontos angenommen; verfaufe dicfelben 
fpottbillig für Baar, da ih Geld braude. Wor.: 
u. 862 Ubendpoft. 6dez1m 


$110 taufen ein fhönes Gilbert Upright Piano, 
% monatlih. Aug. Grob, 599 Wells Str., nahe 
North Ave. ldesimo 


3 verlaufen: 
629 Larrabee Str. 


Kanfd: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld erfparen, heikt Geld verdienen! — Dun 
ante getragene Kerrenkleider don ben erften fein- 
Ten Herrihaften zu enorm billigen Breifen, als 
Herren: Anzüge, interröde, Yadets, Kofjen, We: 
ften, gute DamensWinter-Jadets, von ents an. 
Karl Shadt, 35 W. Chicago Abe. 

nov18,didofalınt 
Zu verkeufen: . Columbia = Sprehmafhine mit 
jämmtlichem Zubehör, aub Bücher, Romane und 
Yeitjchriften, wie neu, billige. 288 Larrabee Sitr., 
oben. 


"Zu verfaufen: Neues Damenkleid billig. W 
Sebgwid Str., Top Flat. 

Bu perfaufen: Qillig, volftändige Wurftmadherei: 
Finrihtung, Tanıpfleffel und Mafhine. $. Kochler, 
72 Subjon Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: Storeeinrichtungen jeder Art zu 
fpottbilligem Preifen; Geihäfte jeder Art gefauft für 
Baar. Aulius Bender, 903 bis 909 N. Halfted Gt., 
nabe Center. .Xel.: Nortb 865 WnolmtX 


Rähmafhinen, Bicheles 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.' 


Zu verfaufen: Gute Domelic-Nähmafhine. $. 
541 Ogden Üve., nahe or. 


ert shalber, eine fehr gute Näbh: 
Bi Yen ET iu Howe Str., hinten oben. 


Hfge 6 . Getren ober Damen, 

——32 Su: at Hole Pugpbalten und 
deis ſacher. belanntlich elehet im 
DW. Bufineh College, — *7* oe naht 
ulina Gtr. ur He b8. reife — 
u iekt. Jenfien, Brinz 
vr 16ag,bdfa* 

iht in le iben, R s 
— — 
e6lle 


e - Bru b i münjcht 
—— Een —— ® 
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— 
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Gel» auf Möbel se. 
(Unzeigen unter biefer 8 Cents das Wort), 
Chicago Finance &o— 
85 Dearborn Straße, Zimmer 804. 


Telephone: Central 10. 
Steist am 8. Flur vom Fahrſtuhl ab 


weig » Officer 
1 Milwaukee Uvenue, 
Ece Robey Str. 
Telephon: Weſt edı. 


Leicht zu borgen. Leit abzubezaplen. 
Geld für Winterbedarf. 
Geld Eure Rechnungen zu berablen. 
Geld um andere Leib = GBeiellichaften zu 
bezahlen. 
Geld um Möbel + Geihäfte und Piano: 
Geſchäfte zur bezahlen. 
Und meiteres Geld vorgeichofien, wenn ge: 


münict. 

Kongentrirt Cure Schulden an 
Pak. Xilgt Eure Schulden. Macht 
neuen Anfang . 


Geld verliehen auf Möbel, Pianos, La— 
gerhausiceine, Pferde und Wagen, fFir: 
tured, Waaren, Waaren in Lagerhäujern, 
Löhne und andere Sicherheiten, 


einem 
einen 


Ihr könnt zurüdbezahlen, wie Ahr es 
wünfht. Abzablungen arrangirt, daß jie 
Euren Umftänden angepaßt iind. 

Zeit verlängert im Falle von Krankheit, 
Arbeitslofigkeit oder anderem Unglüd. 

Waaren bleiben ungehindert in Eurem 
Beſitz. 

Ihr erhaltet das Darlehen unverkürzt. 
Keine Umſtändlichkeiten. Kein Nachfragen bei 
Euren Freunden. 


Wir machen Euch einen Kontrakt, den Ihr 
leiht einhalten fünnt. 

Bitte fpreht vor wegen Einzelheiten, ob 
Sbr borat oder nicht. Alle Geichäfte ver: 
traulich. 

Wenn Ibr nicht kommen könnt, ſchreibt, 
oder telephonirt und unjer Vertrauensmann 
wird bei Euch voripreden. 

Ghicago Finance En, 
85 TDearborn Str., Zimmer 304. 
Veraekt die Adreiie nicht, auf dem drit: 
—— ten Flur, 
Zweigoffice: 1235 Milwautee Ave. Ecke Robey. 
Weſtſeite-Office offen bis 8 ühr Abds. ſaſo 


— Die Feiertage ſtehen vor der Thür. — 
Redusirte Raten. Reduzirte Raten. 
‚Während des Monats verleihe ih Geld an ehr: 
lihe Leute auf ihre Möbel, Pinaos etc., zu redu: 
zirten Raten; ich mache Fuch fein Darlehen um Eure 
Saden zu befommen, jondern ich mache e$ nur ie: 
gen den Zinfen, und ih acbe Ncdermann, der ein 

Darlehen zu maden mwiünfcht, eine gefchriebene Ga: 
tantie, daß ich die Möbel nicht weanchme; auch ftelle 
ip feine Nachfrage unter Furen Nachbarn an; Abr 
fönnt das Darlehen zuriüdzahlen in leichten monat: 
lihen Abzahlungen gerade wie cd Fuh paßt; au 
wird hichts dafür im Worauf berechust; Ahr be: 
fommt die volle Summe in Paar. Yeirte, die eine 
Unleibe privatim machen wollen und chrlich beban 
delt fein, wollen, Lönnen vorjprechen bei A. Freund), 
128 SaSalle Strake, Zimmer 3, zweiter Floor. 
6de3,di,ja* 
Geld! @eldı @:eLd! 
Edteago Möorrgane Ioan Comparn 

375 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 

Edbicayo Mortgıge loan Company 
180 W. Maditon Str.. Zimmer 202. 
Eüdaft:&de Halfted Etr. 

Wie lelhen Euch Geld ın Hroken nnd Pleinen Du 
!rägen auf Bianes, Möbel, Pferde, Wagen oder tr 
sırd melde aute Sicherheit zu den billigten Be⸗ 
dirguiigen. arlehen können zu jeder Zeit gemadıı 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Seit am 
genommen, wodurch die Koſtean ber Unleihe ver 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompanı), 

175 Deardorn Str, Zimmer 216 und a7. 

ll 


Vrivat:Darichen auf Mädel ana Pianss an gutı 
Ernte auf leite monatliche — zu dee 
‚senden niedrigen monatliden Raten: 
2 für 81.50 50 für $2.00 $ 75 Br 22.9 
40 für 1.75 860 für 82.25 $100 für 3.09 
Reclle Behandlung; alteraslirtes und auverläffig 
Seihäft. Otts E. Boelder, 70 LaGalle Eir., 4* 
a*. 


Möbel, SBausgeräthe 16» 


(Anzeigen unter bieier Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Badaoid Garpet& Jurniture Sour: 
106-198 Wabajh Uoe. 


FRir führen bas gröbte Lager von gebraudten Mä: 
bein, Teppihen, Rugs, Cefen und erden. etc. ım 
kande, 

Wir machen alles fo ant mie nen, ehe twie e8 der. 
!cufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt feid mit 
&uren Ginlauf, geben wir Gud das Geld zurüd. 

Abr erfpart an allen Waaren, die Ihr bier kauft. 
wenigftens die KHälfte der Koften für biefelben Wan: 
tem in regulären Xäden, und tmir fordern unfer 
Runden beraus, am Punkte anzugeben, wo unjer: 
Waaren einen PVergleih mit anderen nicht befteden. 
Anfpizirt unfere aren und überzeugt Gud. 

eine Qualität 9X12 Rugs 3.73 

in guter Teppih für ein gewöhnt. 

Große, fFedersiifen ei: 

Etarke eiferne Bettitellen, irgend eine @röße.. 1.35 

Gıte Eohrings M 

Dreis&titit Varlor:Ausftattungen 

Kın“ guter SKohofen, garantirt 25 

Varlot⸗Ofen = ein gemöhnliches ae 3.5) 
Wir verkaufen auch auf Kredit. Keachtet die Be— 


— 

wertb Möbel, 62.50 baar, 82.50 monatlich. 
50 wertb Möbel, 85.00 baar, 4.00 monatli 
75 wert Möbel, 87.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn Ihe nicht findet, tva8 Ahr fucht in ann 
eroßen Lager — führen wir Gub nah unſerem 
Mbolefalthaus, wo die Auswahl unbegrenzt iſt; Ihr 
fauft duch uns zu Wholejale:-Breifen und erjpart 
von 40 bis 60 Prozent. 


Die foigenden GtrakenbahnsLinten bringen Euch 
direlt bdis vor anſere Thüren: Süud'eite⸗Hochbahn 
fkrigt ab an der 18. Str.⸗Station, geht öftlich Bis 
Wusafh Ave. und dann einen Tod füdlih; Andianz 
Tre. Gars, fleigt ab an 18. Sir, und Mabafh Apr. 
und gebt einen Plot füdlih; Gtate Etr. Gars 
keigt ab an %. Str. und geht einen Blod dftlich bis 
MWabafh Mpe., dann einer Blod nördlich: Cottae⸗ 
Brom Wve. Cars halten direft vor unierer Thür. 


Wabafhb Cardet * 
1906 1908 


Zu verkaufen; Der ganze Inhbalt eines 10 Zim⸗ 
mer-Hauſes, beſtehend aus den feinſten Möbeln, die 
für Geld zu haben ſind, nur vier Monate im Ge— 
brauch, ohne irgend welche Beſchädigung; verkaufe 
ſeht billig, auch ſeparat; ferner ein elegantes Maho—⸗ 
gany Uptight Viano zu weniger als der Hälfte des 
Original: Breifes. Spredt dor irgend einen Taa 
oder Abend, 251 Aſhland Blod. 3dey,1mX 

Zu verkaufen: Großes importirtes Bild mit bands 
seihnigtem NRahnten, darjtellendn die deutiche Kaiiers 
familie im 5 Generationen, toftete KW, Gr. 7 bei 
10 Fuß. Wird billig für Caib verkauft. Zimmer 2, 
9 State Str. 


Zu verfaufen: Ein Heizofen, billig. 2077 Nord 
Nobey Sir. 


arniture Donfe. 
abafh Abe. Aip® 





‚Bu verfaufen: Guter Seizofen, biffig. 536 Ins 
diana pe. 


Bu verkaufen: Ein fchöner Heizofen, SelfsfFecher, 
FFolding: Bett, Kocherd, ein kleiner Küchenofen und 
andere Saden. Adr.: 5. 768 Abenbpoft. 


Zu verfaufen: Dinina Room Set und Rug; bils 
fig. Einer, 1949 Deming Place. 
zu verfaufen: PBarlorofen 84.00. 1346 N. Marihs 
field Ape., Bajement. . 


Zu verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, ſehr 
billig. 490 Larrabee Str. 


Bferde, DBagen, Hunde, Vögel 1. 


(Uazeigen unter dieler Pubrit 2? Gerts Das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd. 1948 Hamilton Une, nabe 
Addifon Ave. bofrfa 


5602. Süd 





Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 


Saflin Str. : a 
Zu verfaufen: Gin Arbeitspferd, billig. TR. 
Mood Str. 
Zu verfaufen: DBierd, 1200 Pfund, billig. 711 
Xefferfon Str., nahe 18. Str., oben. 


Sur verfanfen: Gutes Pferd zu einigem Gebraud. 
1606 Lincoln Uve., 2. lat. 


Zu verfaufen: Gute Stute, 1309 Prund, 825. 314 
Elhbourn re. 


Zu verlaufen: 2 ante Delivery- Pferde und doppel⸗ 
te8 und einfache Gefhirre. 208 Dayton Str. 

Zu verfaufen: "Ertra feine Andreasberger und 
Weiden. 614 S. Walhtenam pe. 


Zu verlaufen: Ranarienpögel, GEdelroller. 175 Day: 
ton Str. 


Zu verlaufen: Hochteine Kangarienvögel, Edelrol⸗ 
fer, bei Otto Bearfon, 348 DB. Chicago Ave . 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, gute Roller. 
Gleveland Wpve.. binten. 
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gu , verfaufen: Undreasberger Gdelroller uud 
Weibchen. 13 Churgill Str., Ede Roben. 


Zu verfaufen: Gute Kanarienpögel, billig. 20 
Hudjon WApe., oben. 


Zu verlaufen: SKanarienbögel, gute Singer, bil: 
fig. IC NR. Marfhfield Ave, 


Zu verlaufen: Sanariendögel, gute Roller, große 
Auswahl, fehrebillie. 396 N. Maribfield Une. 


Zu ‚verlaufen: Kanarienpögel, Roller. — 21 
Aubert Ape., nahe Harms Bart. 


Zu verlaufen: Berihiedene Eingpögel, Tauben 
und Saien vom Khicagoer elzüchter-Berein Ca⸗ 
narie, Sauptauartier Milwanfee Adenxe. 


Won, der 
EEE Eu ET er A a 


Sand u» er 
— 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: 80 Ader Farm, 40 Uder tlar und 
4 Uder Wald, 6 Kühe, 2 Pierde und ganz neue 
Mafhinerie, die auf der arm benukt wird. Wir 
hatten eine Ernte von 1000 Bufhel3 Kartoffeln, 50 
Qufgel® Corn, 5 Qushels Wohnen WO Burbels 
Roggen und 25 Tonnen Gew. Verkaufe billig wegen 
wichtiger Gefgäfte. 2 Meilen von Relooſa gelegen, 
einem Dorf mit 1200 Ginwohnern, einer Papier: 
mühe, die $1000.000 werth ift, 3 Kirchen und Schus 
len, Preis 3000 baar, mwerth $1500, John Siebert, 
Nekooja, Wis, famodi 


2 nn na 
The Workingman’3 Gosoperative Home Affochatton, 
ars um 
unter den Geleken de3 Staates Misconfin. 
Arbeiter, melde fidh ein Keim in unferer . 
denden Kolonie, 14,000 Ader, in Wisconfin, ſichern 
wollen, bitten wir vorzuſprechen don Abend: 
oder brieflich bei John O. Hocer, Sekretär, 124 
Homer Str., Chicago. 2now,lno,fajomi 


Eine 85 Farm muß für $1500 fofort vertauft 
werden. 160 Uder, Haus, Stall, eine Grnte bringt 
09 in Kartoffeln allein. Der Gigenthümer ift plög: 
lihdurh Krankheit erblindet. Wartet nicht länger, 
dies ift eine bortreffliche Gelegenheit, Truitee, Zims 
mer 304, 39 State Str, 2dey,lio 


. Yu bertaufhen: Kultivirte Wisconfin armen, 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Maihinen. 119 
ZaSalle Str, Bimmer 32, 203, didofafo— Im; 


. Zu verfaufen, oder zum vertaufchen: 1% Udersfyarın 
in Marathon County, Wis.; Viehftand und Elevator 
einbegriffen. Nachzufragen bei Paul Baker, 5435 
Yuftine Str, 

Zu verlaufen: WUusgegeichnete Gelegenheit, 100 
Ader; 3 gellärt, Net Hocdhwald; u 
Haus, Stallung in befter Ordnung; Greet, Quel 
ien am Plage; unübertrefflihes Klimas; Preis $1500. 
Adr.: 1 880, Wbendpoft. 


eingesehen en 

Zu_ verkaufen Brid Yard Land (40 Acres), nahe 
= Eijenbahn. Nur 51,000 per Ader. 1211 Xacoma 
Bldg. 


Zu bertaufhen: 80 Uder Karın mit Stod und 
Maichinerie, —— für Property nabe Sun 
boidt Bart. YVaul Schulte, 81 S. Clark Str, 


Zu derfaufen oder vertaufden: 104 Ader Ferm. 
& Meilen von Chicago, mit Stod und Mafchineric. 
Adr.: U. O1, Abendpoft. 

Zu vertaufhen: MO Ader Wisconjin Land gegen 
Grocerpftore. 119 LaSalle Etr., Zimmer 32, dDij 


——_ 


Nordweitieite, 
Zu verlaufen: Spottbilig — 


6 Bimmer:Cottage — Prid:Bafenent, 
73.0 — 875.0 — 4975.00 — 8975.0 
Große Uttic. Schöne Lot. Sc are. 


Dieje Cottege ift neu, bat $1500 zu bauen ge- 
foftet, aber über 1 Nabr frei geitanden und braudt 
etwas Reparatur. Lot Foitet $350, Dies ift der 
beite Pargain in Chicago; 2 Biod3 von Car. Vor 
zufprehen Sonntag don 2—6, No. 110 W. Irving 
Part Blod., 8 Bloͤds weitlihd don Elfton Avenue. 
ſaſo Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. 
Zu verkaufen: Ein dreiſtödiges Brick-Gebäude 
(ſechs Flats) an Waſhburne Ave., zwiſchen Wood 
und vLincoln Str., für 86000. Miethe 88 per Mo— 
nat. Kleine Anzahlung. Emil H. Schinß, 501 
506, 10 NRandolph Str. 

Zu verfanfen: 82500, ein bollfommener Sat: 
neues moderne Tzßimmer Haus, bochfeine Gegend 
in Irving Rarf, vollftändig mit Furnace, Was 
Range, Bad u. f. m. €. NR. LToudd, 2321 Loweil 
Ane., Irping Park oder 1211 Tacoma Blda. 


Zu verkaufen: Einen Ader, Vlod nördl,. von Mit 
mwaufse Abe. in Irving Porf, eine Ede. Gas un) 
ftädtiihes Waifer, gerade da3 Richtige für einen 
Wloriften oder Gärtner. $2,00. Louds, 2321 Y 
weil Upe,, Nıping Bart oder 1211 Tacoma Pidg. 


Zu verfaufen: 5-Bimmer Haus file $1100, nabe 
Milwanfee Ave, und Logan Square. Brauche Gelv. 
Nachzufragen 12% Spaulding Uve,, nahe Fullerton 
Ave. 


gu verfaufen: Grand Wpe., nahe Union, 4ftöt. 
Brit Flat, 8,500. 2. Crook, 332 Grand Ave. 
dez, 13 


8160 kauft eine 6 Zimmer Brick Cottage Lot, nur 
2 Blods don Robey Str. Elevated Station. N. 
Madien, 1242 Milwaufee Ave. 


Norbieite. 


Zu verkaufen in der Nord Chicago Schükenpar? 
Subpivifion! — Bevor Ahr 2 ein Haus fauft, 
fehet Euch meine Häufer an Weftern und PBelmont 
Ave. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Fuk Brid 
Bajement, nabe den Belmont, Weſtern, Clybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingunacır. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weit: 
ern urd Belmont Ave. l5nop, fria* 


nn 


Zu verlaufen: Monatlihe Zahlungen — neue, 
moderne Cottage, 7 große belle Zimmer, 72 Dit 
Ravensmwocd Park, nahe Eupler Station und 5 Cars 
Linien, 2300. Henen Dir!, 1204. Diverfey Pipd, 
Zu verfaufen: Eine 4: Zimmer: Brid:Cottage; 
81000; 00 Anzablung; Reft nach Belieben. ferner 
ein zmweiltödiges Frame:Gebäude:;: Stein:Bafement; 
824009. Dies find gute PBargaint, Wilhelm Mep: 
ger, 145 NR. Wibland Ave . 

Zu vertaufchen: Gutes verbejfertes Nordjeites-Pros 
pertn für gute, fchuldenfreie Lotten. 3%. KHowors 
fa, 537 Seminar Ave . 


Qu verfaufen: Uhland Str.; 2 Flat:Haus, 4 u. 
5 Bimmer; Rente $15 pro Monat. Nur $1300. Leichte 
Bedingung. Alfred W, Walfon, R 404, 8 Dear: 
born Str. 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Brid:Cottage; Abzah: 
lung; 81200. 18 Parry Unde., nabe MWeftern Une. 


Weitieite. 


Große BVerjchleuderung: Lot3 an Hamlin Ape., an 
Garfield Park grenzend, uördliher Theil, -Stiaken 
gepflaftert und alle Ailehments bezablt. Grund: 
eigenthum ſchuldenfrei. Auserwählte Lage, Lots KH) 
und mehr. Dieſe Lots ſind das Doppelte ſo viel 
werth als wir dafür verlangen. Schulen und Kir⸗ 
hen jeder Art. Vorzufprehen bei Meftey & Poague, 
134 Waſhington Str. oder nachzufragen Sonntags 
bei 3. M. Daara, R4 N. gamlin ve. 


Südſeite. 
Großer VBargain: 81500 faufen 2⸗ſtöd. Haus und 
Lot an Fifth Ave., nahe 41. Str. Zu erfragen im 
Saloon Ede 47. und Armour Ave. 


Borft.idte. 


Zu verlaufen oder zu bvertaufhen: In _ Harvey, 3 
gotten, 16 Zimmer Haus und Stalung, 2 Milhiwa 
gen, Pferde, Kühe und Mil Route, Paul Schulte, 
1 5S. Clark Str. 


— 


en 


Verſchiedenes. 


Mir Binnen Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
taufen oder dertauſchen, verleihen Geld u run» 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Vedienung.. &. Freudenberg & Eo., 11 Nilwauteı 

., nabe Rortb Une. uns Robey Str. dinsia* 


Finanzielled. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffton. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% an,‘ohne Kommilfion, und bezahlt jämmtliche 
Unkoften jelbt. Dreifah fichere Hppothefen zum, Ber: 
fauf itet3 au Hand. Vormittags: 377 N Hoyne 
Ape., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

6de3X* 


Geld odneRommiffionm. 

Bir * Geld auf Srundeigenthum und um 
Cruen und berechnen feine Rommiliion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen don 454. Käufer 
und Lotten — und vortheilhaft verlauft und wer» 
teufht. Wiltam Preudenberg & &o., 140 Wafbing» 
ten ©tr., Güdof:&de LaGalle Str. Hfbd,dpfe® 


Geld von 554 ohne Kommiffion 

auf gutes Ghicago Grundeigenthum. Rid. U. Noch & 

Go., Zimmer 5 u. 6, 5 Wafhington Str., Ede Dear: 

born Str. Bmeingeihäft: 1783 R. Elark Str., Ede 

Budinabam Place. onntags offen von 10 bı3 12 
Uhr Vormittags. 

Beite, jicherfte, erfte KHppothelen zu aa s 

036” 





Seld zu verleihen an Damer uns zren mis 
tehter UAnftelung. Brivst. Keine Oypothel. Base 
Raten. Leichte Asia {ungen. Zimmer 16, 86 Wald: 
iegton Sir. Offer bis Ubends 7 Uhr. 2Dmal® 


Grfte und gieite Sybot el⸗Anleihen prompt ges 
madt. Niedrigfte Raten. entry & Robinfon, Chi: 
cago Dpera Houfe Blod, Zimmer 504. 19no,im& 


Zu verfaufen: Gold-Mortgages; $1400 bis 935%: 
6 Yrog. Intereffen. S. GC. Groß, 6. Bloor, Majonic 
Temple. fomomifria 


Privat :Geld auf Grundeigenthum m un 3 
Brogent. er und id werde voripreden, — 
Ar: M Abendboſt. 2ja* 


Zu leihen gefucht: 8500 auf 1 oder 3 Yahre. Abr.: 
u. 8%, Abendpoft. 2 


Berlangt: Unfeite bon $4700 yu wi Proz. Inter: 
eifen; Sicherheit, Grundetgentbum im Werth von 
$10,000. Offerten unter der Abr.: U 875, Abendpoft. 


gu leihen geiuht: 85000 auf erfle Ze don 
Brivatmann; feine Kommiffion; Borzuiprehen 1481 
Elybourn Ave, 


— — u u Big an» 
m, — 

—* 
as 





Berstlihes. 
(Unzsieen water Diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 


‚WM. &. Raymonds monatlider Regular 
or hat hunderte beforgte Frauen glüdlic Sa. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Ybhaltung nor 
der Ar inderun rin in_ drei bis fünf 
* mie Miberfofg gehabt. Mille Briefe mh 

—* & und vertraulid Leantwortet, Breis 4 
u baben in Beblles thele, Hl State Strade, 
—R * 
St. 
4 R : * gr 


—ñ — —e — — — 
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Wenn Ihr ehrliche Behandlung gebraudit, konfultirt 


| Ir. 


Woeintraub, 


den Wiener Spezjial:Arzt des 


en Era Medical Sullinles. 


Sch behandle und Belle alle — 
ſche, nervöſe u. chirurgiſche Krankheiten. 

Heilung garantirt in allen Fällen 
von Privat: und Hautkrankheiten. 

Ale Störungen der Geſchlechtsor⸗ 
gane geheilt. 

Mannesfraft und Energie mieder 
— 

onſultation frei. Eine freundſchaft⸗ 
liche Beſprechung koſtet nichts. 

Hämorrhoiden, .Fifteln, Maftdarım- 
Geſchwüre geheilt. 

Ohne Gebrauch des Meſſers. Keine 
Schmerzen oder Abhaltung vom Ges 
fhäft. Heilung garantirt. SKonfultaz 
tion frei. 

Wenn ii Euch nicht Heilen Tann, fo 
fange ich e8 Euch frei heraus. 

Waſſerbruch, Krampfaderbruch dau⸗ 
ernd geheilt. 

Alle chroniſchen Krankheiten der 
Männer mit Erfolg behandelt. Verlo⸗ 
rene Mannegfraft, nerböfe und phyſi— 
ſche Schwäche, _ erjchöpfte Lebenskraft, 
vorzeitiger Verfall und alle funktionel⸗ 
len Störungen, welche durch Jugend⸗ 
leichtſinn oder Exzeſſe in ſpäteren Jah⸗ 
ren verurſacht murden. 

Alle Mittheilungen und Beſprechun⸗ 
gen werden heilig und geheim gehalten. 

Beſchwerden. Eine dauernde Heilun 
garantirt. Wird vollſtändig entfern 
ohne Schneiden, Aetzmittel od. Ausdeh⸗ 
nen. Der Patient kurirt ſich zu Hauſe 
felber, ohne geringite Schmerzen oder 
Unannehmlichfeiten. Ein wunderbares 
Mittel, welches niemals verfagt und je> 
den Ausflun und jede NReizung heilt. 

Blutvergiftung. Dlut- und Hauts 
franfheiten vollitändig ausgerottet ohne 
Queckſilber. Skrofeln, Flecken, Ge— 
ſchwüre, Schmerzen im Kopf und in den 
Knochen, wunder Hals, Mund oder 
Zunge, durch Blutvergiftung verur— 
acht, permanent und abſolut geheilt. 


Dffice Stunden: 


Täglich 8.30 Vorm. bis 8 


Eine ſichere Kur. 


Die jchredlichen Folgen früher La- 
fter, imelche organiiche Schwäche, Die 
Geiſt und Körper zerjtört, nach fich zie- 
ben, mit all den gefürchteten Uebeln, 
permanent geheilt. 


Dr. Weintraub 


wendet fich an Diejenigen, melche fich 
durch unmäßige Anitrengungen und 
fchlechte Gemohnheiten, die Körper und 
Geiſt ruimiren, gejchadigt haben, und 
dadurch zur Betreibung ihres Gefchäf- 
te3, zum Lernen ımd zur SHeirath uns 
fahir wurden. Berhdratheten Män- 
nern, oder jolchen, Die beabfichtigen, 
fich in Diefe glüdliche Lebenslage zu be- 
geben und die miifen, daß fie jchiwäch- 
lich find, wird fchnelle Hilfe geleiitet. 


Mein Erfolg 


beruht auf Thatfachen. Erftens: Praf- 
tiiche Erfahrung in europäiſchen Hoſpi⸗ 
tälern. Zweitens: Jeder Fall wird be— 
ſonders ſtudirt, wodurd ein richtiger 
Anfang gefichert ijt. Drittens: Medi: 
zinen merden in meinem Laboratorium 
für jeden Fal pafjend hergeſtellt, wo⸗ 
durch eime Heilung ohne Schädigung 
erfolgt. 

Dr. MWeintraub tft der ältejte, erfah- 
renjte und am beiten befannte Spezia- 
liſt für chronische und chixurgiſche 
Krankheiten in den Ver. Staaten. 
Meine bedeutende amerikamiſche Erfah— 
rung, ſowie die in europäiſchen Hoſpi— 
tälern, im Milttär- und Privatleben, 
follten mir den Anfpruch auf Euer ver⸗ 
trauen als der geſchickteſte Spegialiſt 
im Lande, geſtatten. 


Meine geſehliche Yarantie. 


Allen Patienten gebe ich, um jedes 
Verſprechen, welches ich mache, zu hal⸗ 
ten, eine Garantie, welche abfolut gut } 
und Durch meine finanzielle Verant- 
mortlichfeit geſtützt iſt, was durch jede 
hervorragende Bank oder Geſchäfts— 
Agentur beglar bigt werden kann. 

Eine herzliche Einladung für Jeden, 
der mich foitenfrei fonfultiren mill. 
Zum Beiten für Diejenigen, _tmelche 
mich nicht perjönlich fprechen Tönnen, 
babe ich eine Hausbehendlung einge: 
richtet, Durch welche ich irgend einen 
Fall im Haufe des Patienten Heilen : 
fann. 


Schreibt um Fragebogen, tmelche in 
einfachem Koudert frei mit der Roit ge- 
fandt merden. Storrejpondenz tft unbe 


! 
# 
} 
‚Dingt vertraulich. } 
Abende. Montag, Mittwod) und | 


Freitag 8:30—6:30 Abends. Sonntags 10—1. 


DR. WEINTRAUB, 


der Wiener Spezial-Arzt des 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


3. Floor, 246-248 STATE STR., Chicago, Ill. 


Gegenüber A. M. Rothichilds 


— — — — — 


Departement-Laden. 


Eine Woche Pr olehehandkung Itei. 


Fine 310. 00 X-Strahlen-Ilnterfuhung frei. 


Koninltiren Sie die alten 
Aerzte. 


bon deutſchen und amerikaniſchen Unibver— 


Der mediziniſche Vorſteher 
graduirte mit hohen Ehren 


ſitäten, hat langjährige Erfahrung, iſt 
Autor, Vorträger und Spezialiſt in der 
Behandlung und Heilung geheimer, ner» 
vier und Hroniicher Krankheiten. Taus 
jede don jungen Männern wurden bon 
einem frübzeitigen Grabe gerettet, deren 
Mannbarfeit wieder bergejtellt und zu 
glüdlichen Bätern gemacht. 


Verlorene Maunbarkeit, 


Mißbrauch des Sy— 
ſtems, erſchüpfte Lebenskraft, verwirrte 
Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, 
Energieloſigkeit, — — Verfall und 
Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen bon 


nervöſe Schwächen, 


Sugendfünden und Uebergriffen. Sie mögen im erjten Stadium jein, bedenfen Sie 
edoch, daß Sie jchnell dem lebten entgegengehen. Lajjen Sie fich nicht durch falſche 
oder Stolz abhalten, Ihre 'ſchre lichen Leiden zu befeitigen. Mancer fchmu= 


de Jüngling verniachläfiigte jeinen leiden den 


Tod jein Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten, 


Zultand, Dis e3 zu fpät war, und der 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
erſten, zweiten und dritten; geihwürar- 


tige Affefte der Kehle, Naie, Knochen und Ausgehen der Haare, jotwohl tvie Strif- 


turen, Enftitis und Orditis werden fhnell, ſorgfältig und dauernd geheilt. 
en unfere Behandlung für obige Kranibeiten jo eingerichtet, 
Linder ‚ung, fondern aud) permanente Heilung ſichert. 


fortige X 


Wir 
daß fie nicht allein 


Bedeufen Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu fu- 


riren, die zur Behandlung angenommen 


wird. Wenn © Cie auberbalb Chicagos moh- 


nen, fo jhreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Rojt bergejtellt 


werden. 


Medizin frei bis geheilt. 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Sprehftunden von 10—4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Ahr Abends. Sonntags 
und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


part Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, die 
BP id in 1893 in den 
Bofton Dental 


Barlors einfegen 

lieb, pabt gut m. 

Mt jo gut = 

nen, Auch lich ich 

6 mir Bähne ziehen, 

ne aud nur * —59 ften gen zu ver’püs 
= —_ Mi. nn Wabaib Ave. 

Zähne Boibfülungen $1 aufm. 

— Silberfüllungen .....500 

ibironen....®5 PBrüdenarbeit 85 

Die Berehnung für daß Ziehen, ivenn Zähne 

deeilt werden, — Cine geicriebene Garantie jür 

sehn Nabre mit allen Arbeiten. fadido® 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber der , Dexter Building. . 
Ba here —— Unftalt jind — deut · 
— 


ae — —S fo —— Gl 


N z % 
weh, Tumoren. Maricoe 


hen ber Wännet Aus Be alle oebe yeizıen 
Er 


Ein treuer Rathgeber 
und ein wahrer Schat 


| it daß gediegene Deutje Wert „Der Mettungs: 
Anker“ neueite und verbefjerte Nuflage, mit vielen 
lebeustreuen Ubbildungen, weldes von beiden ®c* 
fchlechtern geleien werden jol. Bon Löntembiter 
Wichtigkeit ift diejes Buch für Leute, Die fich ver: 
eheiichen wollen, und * für re die in 
unglüdlicher Ebe lebe 
ehr klar und —*54— belehrt das ſelbe, wie Se· 
ſchlechto leiden und die jhredlihen Geier don 
Iugendjünden, wie Sch ervofitä ud 
— Bol — ——— @ck 
nie d Krampfaderbrui eh 
ohne Hädliäe: X ſur immer beſeitigt werden 


tönuen, 

Bon unihägbarem Werthe ift diefes unübertreffe 
Tide Wert für die Menjchheit, weldpeR 250 Seiten 
ftart ift, und nad Empfang von 25 Eis. in Poft« 
marken gut verpadt, frei zugejandt wird, 

Deutsches. ‚Heü-Institut, 
No. 19 East Sth New York, 
en „ Glimton Dlace.) 


ae 1025 Diverfey Boulevard und 
— wen 
. Therein Sorfichtan, 826 Lincoln Avenue. 


Dr. EHRLICH, 
—— ut 


Solalberiht, 


Beparhchende Bergnägungen. 


Freundſchaft ⸗ Boge Rı Nr. 78, * 
Loge. Nr. 2 nom Hertha s. Grad des 
Deutihen Ordens der 
gari heranftalten. heute 
der Aurora Turnhalle, Ede Wibland 
Apenne und Divifion Straße, gemeinjcaft: 
ih einen großen Preis-Mastenball. Gin: 
trittSferten foften im Vorverfauf 25 Eentz, 
an der Kafje 35 Cents die Perjor. Die Feſt— 
ordner geben ji die gröhte Mühe, nicht nur 
einen gejellichaftlichen, jondern auch finan: 
zielen Grfolg herbeizuführen und allen 
Theilnehmern, bejonders den foftümirten, 
einen urdergnügten Abend zu verſchaffen. 

Ihren vierten Jahresball hält Settion 
11 des Gegenjfeitigen Unterftä- 
gungsbereind von Chicago am 
heutigen Abend in der SFreiheit-Turn- 
halle, Nr. 3417 Süd Halfted Straße, ab. 
Das mit den Vorbereitungen betraute Teit: 
fomite jcheute weder Mühe noch Soften, um 
ven Bejuchern wirflihd vergnügte Stunden 
zu bereiten. Cintrittstatten foften 25 Cents 
für jede Perfon. 

Der Luremburger Bruder: 
bund veranftaltet heute Abend in Brands 
Halle, N. Clark und Erie Str., eine große 
Abendunterhaltung mit darauffolgendem 
Ball. Auf dem Programm jtehen Anipra- 
hen von Bürgermeifterr E. 9. Harrifon, 
GroßpräfidentF. N. Watıy, Herren Meter 
Weiland und Herrn M. 3. Huß, ferner 
GChorlieder von der Süpfeite-Liedertafel und 
dem Suremburger Sängerbund. Die Kon: 
zerte und auch die Ballmufif liefert die 
Luremburger Concordiasftapelle. Das aus 
den Herren Nik. Budevin, Michael Müller, 
Nik. Mauſen und J. N. Watry bejtehende 
Arrangementskomite hat nichts unverſucht 
gelaſſen, um der Feſtlichteit in jeder Bezie— 
hung einen vollen Erfolg zu ſichern. Der 
Luxemburger Bruderbund von Amerika be— 
ſteht aus folgenden zehn Sektionen: Nr. 1 
Süpjeite, Ne 2 South Chicage, Nr. 3 
Nogers Park, Nr. 4 Nordjeite, Nr. 5 Town 
of Xafe, Nr. 6 Hawthorne, Nr. 7 Aurora, 
Nr. 8 Evanfton, Nr. 9 Late View und Nr. 
10 Welt Pullman. 

Mer ji vortrefflih amiüjfiren will, der 
verfehle nicht, morgen in der Mider 
Park = Halle, Nr. 501 Weit North XUve., 
vorzufprehen. Der Shleswig=- Hol: 
teiner Sängerbund hält nämlid 
dort ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, ab. Dirigent Ottomar Gerafch hat 
den Sängern folgende fchöne Lieder einftu- 
dirt: „DO Welt, wie bift Du fo wunder: 
ihön“, von Geride; „De lüttje Burdirn«, 
von Krüger; „Mein Wunjch“ und „Näger’s 
faljch’ Lieb von Dregert; „Am Rhein” von 
Hphlinger. Tyerner gelangt die Tomijche 
Szene „ES wird geftreitt“ zur Aufführung, 
und e8 werden auch tüchtige Soliften mit: 
wirken. Die Ballmufif liefert John Mein 
tens Militärfapelle. Der GintrittspreiS pro 
Perjon wurde auf 25 Cents, der Beginn bes 
Konzert3 auf 3 Uhr Nachmittags feitgefegt. 

Der Shmwäbijh = Badijde 
Nrauenperein Nr. 17 feiert morgen, 
Sonntag, in Scönhofens großer Halle 
jein 6. Stiftungsfeft mit Unterhaltung 
und Ball. Das aus den Damen Barbara 
Fuchner, Präfidentin, Unna Hagemann, 
Käthe Güntert, Johanna Heinfe und Ama: 
lia Berfchooer beftehende Arrangements:fo- 
mite bat ein abmwechjelungsreiches, aus hu= 
moriftiichen Deklamationen, Bolal- und An: 
ftrumentalvorträgen beftehendes Unterhal— 
tung = Programm vorbereitet, mit dejjen 
Durhführung um 3 Uhr Nachmittags be- 
gonnen. wird. Nachher wird flott getanzt. 
Die gemüthlihen Schwaben, die Tuftigen 
Badenjer und alle frohgefinnten deutjchen 
Landsleute, welche jich zum Beſuch einfinden, 
werden dort unzweifelhaft ſehr vergnügte 
Stunden erleben. 

Zu dem Ngitationsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, das die Vereinigten 
gogen der Nordjeite bon der Ger: 
man American Federation of Illinois 
morgen, um 2% Uhr Nachmittags be— 
ginnend, in Yondorfs Halle abhalten, wur: 
den von dem aus erfahrenen Feſtordnern be— 
ſtehenden Arrangements-Komite die umfaſ-— 
ſendſten Vorbereitungen getroffen. Der aus 
Vertretern der verſchiedenen Logen beſtehen— 
de Feſtausſchuß erwartet einen jehr zahlrei- 
chen Beſuch und hat ſich ſeiner Aufgabe, einen 
durchſchlagenden geſelligen Erfolg herbeizu— 
führen, mit rühmenswerthem Eifer ent— 
ledigt. Deshalb dürfen die Beſucher auch 
wirklich vergnügten Stunden entgegenſehen. 
Eintritt 25 Cents die Perſon. 

Die Geſangsſektion d. Frauen— 
Krankenunterſtüßungs-Ver— 
eins ‚Fortſchritt« veranſtaltet mor— 
gen in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont Avenue und Paulina Straße, 
ein großes Konzert, verbunden mit Ball. 
Bei dieſer Gelegenheit werden auch zwei 
Bühnenaufführungen dargeboten, nämlich 
das Singſpiel „Die Spinnſtube,“ aufgeführt 
von der Geſangsſektion „Fortſchritt“, u. die 
Geſangspoſſe „Fräulein Doktor.“ Außer— 
dem werden die Geſangvereine „Brands Lie— 
dertafel,” „Heine-Männerhor« und®ejangs- 
gg des, Debattirklubs mitwirken. An: 
fang 3 Uhr Nachm. Eintrittskarten im 
Vorverfauf 15, an der Kajje 25 Et. die 
Perfon. 

—-. — — 


Fiſchers Volksgarten. 


Dem von ihm ſtets befolgten Wahrſpruch 
getreu: „Wer Vieles bringt, wird Jedem 
Etwas bringen“, hat Hr. Henry Fiſcher, 
Beſitzer des vielbeſuchten deutſchen Fami— 
lienlokales Nr. 200 bis 202 Oſt North Ave., 
auch für heute, morgen und die ganze näch— 
ſte Woche ein abwechslungsreiches genußver⸗ 
ſprechendes Unterhaltungsprogramm zuſam— 
mengeſtellt, bei deſſen Ausführung der neu— 
engagirte Komiler P. Laſſer, die beliebte 
engliſche Sängerin und Tänzerin Miß Leo— 
nie Done, der Humoriſt und Tanzlkomiler 
H. Schmidt, die vorzügliche Sopranſänge— 
rin Frl. Gebhardt, und der tüchtige Komi— 
fer und Koupletfänger H. Emile mitwirken. 
Außer Solovorträgen und Duetten tom: 
men auch Gnfemblejjenen zur Durdfüh: 


rung. 
— — —— 


Deutſches Theater in Harlem. 


MWormier’s neusrganifirte Truppe fpielt 
morgen Abend in Gaden’s Halle, Ede Ma: 
difon Str. und Desplaines Npe., in Har- 
lem, und brin ag dafelbit das neue vieraktige 
Senfationsftü „Deutiche in Amerika“ oder 
„Die Jagd nah dem Glüd“ mit derfelben 
Rollenbejehung zur Aufführung, in Welcher 
e3 am Dankjagungstage in der Spzialen 
Turnhalle gegeben wurde, In den Zwiſchen⸗ 
paujen werden die tälentirten Kinder Aohn 
und Henriette Wormfer in ihren Speziali 
täten auftreten, twobon befondets ihre ur- 
tomifen Seiftungen al8 „Die Ragenjammer 
Kids“ Beachtung verdienen. Site können 
Er. in Gaden’s Halle rejervirt werden. 


— — —ñ 


„The Germanie““. 

Immer mehr finden die in dem neuen 
Etablijjement, Ede Clybourn Avenue und 
Halſted Straße, dargebotenen Konzerte und 
Bühnenaufführungen die Gunft des Pub: 
lifums, für die neue Woche, einfchlieglich 
heute und morgen, #ft ein vollftändig neues 
Programm gründlih vorbereitet Mmorden. 
Bei der Ausführung deBfelben wird umter 
anderen Künftlern — die berühmte Magin- 
ley⸗Truppe mitwirken. 

— — 


— 


Das nachſtwoͤchi —X 
in der Wurzhuit'n, —* beliebten 
lotal an Rorth uid dürfte in Feiner cite 
dem ‚nadftehen. Dem 


«8 gelungen, 1. 
 beitebend 


_„bendpofte, Ghie 
Beltfgmer oder oDer Biebengzamt — —— 
Ein poetiſch veranlagter agter Sängling griff zum 


Giftbeher. -M. B. Craft 
aufgefunden. 

Der 19jährige Arthur B. Miller, 
Sohn des Lnternehmerd Miller, Nr. 
361 W. 63. Straße, murde - geftern 
Abend im Fremdenzimmer im Prince 
ton Hotel, an 63. Straße und Prince 
Yon Une,, fterbend porgefunden. Neben 
jeinem Bette ftand eine Tlafche,: die 
Morphium enthalten hatte. An einer 
Kommodeſchublade fand man Manu— 
ſtripte von dem Jüngling verfaßter Ge⸗ 
dichte, die mehr oder meniger Welt- 
fohmerz athmen, ober Kunde davon ab- 
zulegen fcheinen, daß der Verfafler un- 
glüdliche Erfahrungen in der Liebe ge- 
macht hatte. 

Der Lebenzmübde fand in der Ambu- 
lanz während der Fahrt nach dem Eng: 
lemood Union-Hofpital den erjehnten 
Tod. 

In feinem Zimmer im Gebäude Nr. 
103 Wincheiter Ave. murde geftern M 
8. Craft, der Kommandeur bed Got- 
frey Weitel Boftens der ©. A. R., ent: 
feelt aufgefunden. Man vermuthet, 
daß er Selbitmord begangen hat. Auf 
einem Tifch wurde ein von ihm gefchrie- 
bener, an jeine Kameraden und Freund: 
gerichteter Abjchienäbrief, ein Zeftament 
und eine leere Flajche gefunden, die 
muthmaßlich Gift enthalten hatte. 


So lange die Menſchheit die Geſeße der Ge— 
ſundheit übertritt, bedarf ſie Arzneien zur Ab— 
wendung der Folgen. Die Bernbardiner Mönde 
berftanden fih auf Arzneipflansen. Sie durd- 
toribten die Flora ihrer. Berabatden nad ei: 
nem Blutreinigungsmittel; fie wubten, daß um 
Krankbeiten zfı verhüten, wa3 beiier ift als fie 
zu beilen, die Quelle derfelben, da3 umveine 
Aut, geläutert werden muß, und da mit ©t. 
Bernard Kräuterpilfen diefer Zwed aründlih 
erreicht wird, jo babeit sich jene Mönche den 
dauernden Dant dev Menichheit eriworben 
Adrejire B. Nenftacdter & Go., Bor 2416, New 
York Gity, um koftenfrei eine Brobe zu befom: 
men. Die ©t. Bernard räuter-Pillen find in 
allen Apothelen zu babe. Preis 25 Lents. 


odt 


didufa 
—- 


Dem Ende nahe, 


Beute Schluß der Diebausftellung. — Ein 
preisgefrönter Stier brinat 56 Cents 
das Pfund. — Er wurde für $1010.80 an 

‚ einen Wem Vorfer verfauft. 


Taufende von Fremden, melche bie 
Biehauzftelluna “ht hatten, traten 
geftern die Heimreife an. Viele Tau: 
jende blieben aber noch bier, um heute 
nod, am Schlußtage, die Wunder der 
Ausftelung in Augenjchein zu nehmen, 
Shamrod, der preisgefrönte Smeep- 
ftafes » Aqus » Stier, wurde für 
56 Gent? da3 Pfund Lebend- 
gewicht, indgefammt für $1,- 
010.80 an den Meiftbietenden, Richard 
Webber von New Vorl, verfauft. Er 
rivd heute nach Ne York verladen und 
dort gefchlachtet werden. Eine Wagen- 
ladung auserlefener Rinder wurde an 
Simon O’Donnell von Pittäburg für 
$1.50 den Zentner Lebendgewicht ver- 
fauft. 

Nelfon Mirrid & Eo. erhielten den 
Preis für einen. Sechlerzug ſchwerer 
Laftpferde:' 

Die Preisrichter beichäftigten fich ge- 
ftern mit folgenden Raflen: Berdheron- 
Pferde, Shorthorn-, Devon=, Hereforbs, 
Galloway⸗ und Aberdeen⸗Agus⸗Rinder 
und mit ausgeſchlachtetem Vieh. 


— Gedankenſplitter. — Geſchwätzig 
ſind meiſt jene Menſchen, die uns nichts 
zu ſagen haben. 


— ——— —— — — — 


Jirebs, 


Sinuen-Krankheilen 


die jeder Behandlung widerflanden, 
gewiffenhaft geheilt. 


Freie Konfultation und: Eine 
Heilung oder feine Bezahlung. 


Reine Operation. 


BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


a* 


“OPEN DOORS” 
ASTHMA UND 
KATARRH KUR 


Wir Ionen die Aufmerliamleit aller Qeidenden 
an Nitgma und Luftröhrenieiven auf die That» 
ſache nes wir ein Mittel entdedt baden, aulem- 
mengefegt aus Mräutern, mac welhben Herzt 
a vergeblich fuchten. Kir garantiren —* 

eine dauerude Heilung zu erzielen. Die 

Refultate waren ebenio erfolgreich. Dei Brengi- 
si8, Ratarıh und ihweren Grlältungen, als bei 
Aitbma, da e3 den Scıhieim Lot umd die Luft» 
—— beiit. Preis $1. 

n Doors Altbma Cure Go. 

eine Herren—Naddent ich bier Zeigen 36: 
rer Medisin gebraudt babe, beirch te ich mich 
mwiedet als x und geinup. Ich litt jahrelann 
an Witbma, Aerate tagt en Da & unbeilbar jei, 
und nad Denber geben müilfe, was ih that; 
aber au das half Mieste. Ach Tebrte aurüd und 
begann mit ber Open Doors A Aftyma Eure, und 

ih Din — Achtungsvo 

>) ip8, 304 Wabanfia me. bean. 

Sabdrisitt und verfauft durch d 
Open Door ‚Authins Sure Co. 
94 Milw Br 
Offen * 9 or et aaa Mo lea Uhr 
Nadın. — Aelepdon: Hualfted 1038. 
" Zönov,di,do, jon—Mde; 


Ein uufchähbares Mittel 


ift Dr. Bemfes: Kalifornifcher 

gen Nieren» und Een e Ma ſo auch an gan 
‚ Bruft- und Magen-fatarch, bertreibt aus 
Körver he Schmerzen, zequlict 

en je 


—— 


—— — ——— 


f * 
H. J. TILLOSTON, M. D... 
Der Meiſter⸗Spezialiſt von Chicago, welcher nur Männer kurirt, 


welcher die Patienten perſfönlich ficht. 


Etablirt 18830. 


(Copyrighted.) 


n je Krampfaderbruch in fünf 


MWafferbruch.. 


Tagen 


— dauernd — fein Schneiden — 
Borzüge meiner Methode in der Heilung don 
Hrampfaderbrudh und Waflerbrud. 


1. Meine Behandlung ift abjolut fhmerzlos und keine Gefahr ift damit verbuns 


den, Rein Schlafmittel verabreicht. 
Die Heilung ift dauernd. 


ohne einen Mikerfolg oder Nüdfall. 


Euch wird nicht einfach eine Heilung veriproden; 


Ich habe taufende der hartnädigften Fälle behandelt 


ich gebe eine gejeglid 


ihriebene Garantie in jedem alle, den ich annehme, und Tann —*2 


daß ich verantwortlich bin. 


Ihr ſeid bei einem reellen Spezialiſten in Behandlung, welcher eine anerkannte 


Autorität iſt in der Behandlung von Männern, 
ben in der Behandluyg anderswo in Amerika nicht zu haben ſind. 


ahmer fchreiben meine Anzeigen ab, aber 
ahmen. 


und dejien unvergleichliche Methos 
Unwiſſende Nach⸗ 
ſie können meine Behandlung nicht nach—⸗ 


2. Ihr ſeid keinen gefährlichen Experimenten mit neuen Behandlungsmethoden 
ausgeſetzt, welche den Körper dergiften, oder veralteten Behandlungen, welche von uns 


zuperläifigen, unerfahrenen 


Werzten in unperantmwortlichen medizinifhen Schipins 


del = Inftituten, welche alle paar Wochen andere Aerzte haben, angewandt werden. 
Krampfaderbruch iſt eine ſehr ſchlimme und gefährlicheKrankheit und geſchichkte Expert— 


Behandlung iſt durchaus nothivendig. 


Ach heile täglich viele Fälle und habe einen na= 


tionalen Ruf erlangt wegen meiner Erfolge in der Behandlung von Krampfaderbrud 
und dejjen Folge — Nervenſchwäche und verlorener Geſundheit. 
Alle meine Gefchäfte mit Patienten vertraulich. 


Jch heile auch) 


(dauernd) 


Nervenſchwäche, Blutvergif: 
tung und verwandte Krant: 
heiten der Männer... 


BEE Gewihheit Der Heilung EE 


ift, was Ahr fucht. 
oder das Geld zurüdzuerftatten. 


ih überzeugt bin, daß Tolde Auskunft bei aufrihtigen Yeuten angebradt ift), 
rirt habe und die dom KHausärzten und fogenannten "xperten aufgegeben wurden. 
andere gethan habe, kann Ih aud für Euch thun. 
Ditice vor nulpecten. 
wie Abe ihn deriteht, Deutlich, mit Ungate Gurer Spmptomte, 
in einjahem Coupert eine willenihaftliche und ehrliche 


wenn es Euch unmöglich ift im meiner 


Eurer Beichäftigung etc, und Ahr erhaltet i 
Anfiht über Euren Fall koftenfrei. 


H.J. TILLOTSON, M.D.. 


bi 8 Uhr Abends; 


Office» Etunden: 8:30 Borm. 


& gebe Euch eine geicpiichene ge ichlihe Garantie, n 
3 Ey tan und werde Euch Yälle anführen (mit Erlaubni, wenn J 


Euch zu heilen 


die ich dauernd fus 
Was ich für 
Ein perſöonlicher Beſuch iſt vorzuziehen aber 
ſchreiht mir Curen Fall ausführlich, 
Eures allgsmeinen Kürperzuftandes, 


84 Dearborn Str., 9 
CHICAGO. 


Sonntag? rur von 9 Vorm. bi8 1 Uhr Nahm. 


I” Büher uud Schriften frei per Poit auf Berlangen. EI. 


furict für BO. 


 :Sprecht fogleid) vor, Fals Ihr feidel! 


Varicocele kurirt in 
— — — zen 


* 


AMduſuitat on frei! 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
130 Dearborn Strasse. 


Meine Hansbehaudlung it immer 
Unteriuhung frei! 


Rervöfttät, Nieren: 
ner und Frauen. Schreibt, 


und Harn: Beichtve tden, 
wenn 


Uervenſchwäche 


Ihr nicht lom men fö it. 
Patienten, die zu und wegen PBibandlung kommen. <y 


3 bi 5 Tagen (keine Schmer=- 


oder Schneiden). 


Veſchwerden kurirt in 5 bis 15 Tagen, keine 


Schmerzen. 


fünfzehn bis funfund⸗ 


kurirt in 
dreißig Tagen, 
dreißig bis 


furiet in neunzig 


Tagen. 


erfolgreih und durchaus privat. 


au Sämorrboiben, Fifteln, 
ingen, Taubbeit, 


Veritopfung, Sta: 
Hydrocele, Schwäche, 


ache Tu 


— und alle privaten Strantheiten der Mäns 


Giienbabn = 
eibt wegen Variocele 


Fahrgeld abgezogen für 
Bud, frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str (2. 


Zimmer 216. Office offen jenen Tag von 8:9 Borir. 


Floor), Ecke Madison S$tr.. 


bis 2:0 Abend. Sonntag: Sprecditunden 


von 8 bis 1. 


GEFUNDEN! 


Sober Sie das wertbpoilfte aud fofibarkte Rleimeb 


Dr. 3. P. Bennet. |... SEru 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift | 


für die Behandlung von Nerpenichiväche, 
Varicorele, Bruh und Nierensfranfheiten, 
Gravel, Eczema und alle chronijchen Kranf- 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
schnell und ‚dauernd. 
Unficht jind frei. Seine 
werden durch einen gejeglichen 
unterjtügt. Ahr tragt wicht 
Rijito, 
nicht bejuchen können, 
von häuslicher 
Screibt- nah Symptpmsfyormular. 


Wedisin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse. 


3. $lur. 
Siegel, Cooper & Eo. 


hat er ein Spftem 


Neben 


#iceStunden 9 Borm. 5i® S Aden 
miſae Sonntag: 9 Borm, bis 2 Mittags. 


cm Rieren.Leiden und 
> Blafen: 


Sein Rath und feine | 
Verijprehungen | 
Kontraft | 
das geringfte | 
Für jolde Leute, Die jeine Office | 


Behandlung arrangirt. — | 


derloten — Ihre Geſundheit 
Sind Sie nervos, leicht gereizt, müde, wenn Sie 
am Morgen aufſtehen? 
Sind Sie überarbeitet and lebensmüde? 
— Sie Schmerzen im Rücen und Über ben 
wueren 
Sind Sie ſchüchtern und werden Gie Jeidht ver 
wiert in Geiellichaft von Damen? 
di Leiden Sie an den Folgen von jugendfiden Ein 

n? 
| a3 Ihnen die Energie und das Bertrauem gu 
ſich ſelbſt? 

Sn ben Sie dunlle Ringe unter ben Augen, bleiche 

Gelicptsfurbe sder Ausfhiag (Bimples)? 

Haben Sie irgendwelde Verfufte, die langjam aber 
— Ihre Geſundheit untetgraben und di: ſchwã ⸗ 
en 

Sind Sie undermnögend? 

Wenn Sie jih zu verbeirathen gedenten, find Gie 
auch jidher, daR Sie Abre ebelihen Pflichten ganz 
und gar erfüllen können? 

Ah heile Hodenbruh (VBaricocele unter 
Sarantıe dauern), Eie fünnen dem Doktor 
irgend cine Rrantheit —— es loſtet Sie nichts. 
Sprecht vor oder ichteibt. 

Office-⸗Stunden: 9 Mordens bis 3 ur Rahmit- 
tags. Montag, Mittwoh und Gamflan Mbend) vom 
6 biß 8. ‚Sonnteg Morgens pon 9 bi3 12, 


Bitte, jchreibt oder Iptept bor wegen Fragebogen. 


” — 
SUITE 3, 41 ».-CLARK SIR.. CHICAGO, ILL, 
30ott,fodidafo,dın 


WE henmatismus 


turirt in 3 Tagen mittelft heißer Kuft 
und Elettrizität 


DR. PIRWITZ’s 
Hot Aır Institute 


257 Ciybourn Ave. 
Für Damen: 643 R. Dalftes Str. 
Telephon: : Black 229). * 


%r 


N Ein — Si rtel frei 


Berth 820. &# heilt Männer. 
Shidt einfah Euren Ramen und Adreſſe. 
Wisconsin Medical Institute, 
Ulhambra Gebäude, Milwantee, Wis. 
Unjer „Great King Belt“ fteht unübertroffen 
da. Er heilt Wlle, Die ihwah und enfiräfs 
tet find. Was er für andere getban bat, 
tut er auch für Eub. Er if frei. Alles 
was wir verlangen ift, dak Aber ihn Euren 
Rahbarn empfehlt, 
bet. Berfuht feinen anderen 
Gürtel, bi8 Ihe diefen verjucht 
Ahr an einer Schwädhe der enitd= 
Urinarp Organe leidet, fo garans 
tiren eier, dah unfere „ElectrosMedical* 
Behandlung Euch heilt von Baricocele, 
ehmwäde, MBrivatleiden, NRerväfität, 
Leber, Nieren⸗, Blaiensteiden und 
sheumatiihe zeiden find wie Durdh 
Zauber furirt. 
„Xetet DBiefen Beweis", 

„Ahr elektrifcher Gürtel ilte mih dom 
“eifen Rüden. Ehe ih Ndre Behandlung 
anmwandte, fonnte id foum meine Wirbel 
derrichten. Ah war — und über ben 
genzen Körper wund und fteif. Id bin wies 
der gefund und ftarl. Dant Ahrem elet: 
trifen Gürtel und Behandlung. Abr — 
Eleetrie Belt⸗ in ein Wunder“ — 8. 


Miseonsin Maedieal —B 
Alhambra Sebaude, Milwaukee, >> 
a* 


nachdem er Euch kurirt 
elettriſchen 
dt. Wenn 


Hruhhänder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fahriziren über 7O verichiebene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere —8 laufen von 650 
aufwärts für gute einfeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute bops 
pelte Bänder. Die erfahrenjten Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Vers 

gung. Unterfuhung und Unpaſſen 

ei. 


| Horrinaer Drua & Truss Go, 


Nachfolger von Henry Schroeder 


455-467. Milwaukee Ave. 


Ede Ehicago Ave. u 
Fioox. Nehmt Gienator, —X 


Bei 
benaien 1 rohe * 
* fette 
Mat 


nen SE, 
— 


as Sen 
ip zu Na Er 
ser 1” uf, Be ehüiter, 
änder * tens “und 
* neu 


ef 
13: Se 


Bi > —5* 
und Nadt 


weige Kon 
— 
1 
Jede W UAve., nahe RandolvbeS 


peatalift £ 4 —A eaande ” bed 
3 — 12 —_ 


Damen ir den At nd ; Fine —— Bi 


Denn (Fnre Augen — *— oerutſachen 


gar m woblbefannten deuticen Yugen-Bpeslailken 

Kemier. er unterfucht Eure Augen frei, Alle 
— befeitigt. 2rillen und Rneifer 581. vv 
aufwärts. 


Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 
nahe Chicago Ade., 2. Yloor, wo dad Rad und vie 
ichter fih drehen und das Auge fich bewegt. Offlees 


funden täglich von 9 bid 9; Sountags von 9 bi8 4. 
Binia* 


8500 Belohnung, um 


I win Der bafte im der Weit iR. Gr heilt 
Yerden ber u : 
\ Geber, ungen und 
Serg, ferner Rheur 


J—— * —RXD 


Roplı 

merz. Rüden» 
ſchme Ber Dolgen von 

hrweifungen, 

N — Bannbars 
Bit, alle Oranenieie 
den u. |. ie. 
alle er inen mir 


eholfen au. bier 
I Gürtel wird 
\ uch ſicher helfen. 

— iR 90, 910 und 818, 
Elootio | Institute, }. M. BREY. Yupt. 


38 ousiags ha a bis un up. u Be lahier' 
Appelilloſigkeil, 


Unverdaulichfeit 
turirt dur 


BISMAROK 


MAGEN- 


BITTERS,. 


H In allen beiieren .Wirthichaften 
erbältlihd. Die ebten nur her⸗ 
oeftellt bon 


©. LANGE & CO, 
Aſp ia Chicago, U.8. a 


DR. J). YOUNG, 
Deutiher m. Arzt 





ns I N 
Fur fönnt MALTA-VITA 
warm effen. 


Erhaltet Eure 
Gefundheit 


Erhöht Eure 
gute Laune 


Derlängert Euer 
Seben 


Durd den Genuß des gründlich ibn. gemalstem 
und geröiteten, aus ganzen Weizen geflodiem 


alta-Vita 


— Die perfelte Nahrung. 


Weizen enthält alle Elemente, die nöthig find, -dDas LTeben zu erhalten und 
tt anerkannt in der gangen Welt als die Hauptnahrung der Menfhen — die 


Sprühmörter jagen: 


Manahua 


Der Stab des Lebens.“ 


— Original 
Flaked 
Food. 


Rein, geſund, ſchmachaft. 


Ein prächtiges Winter-Frühſtück, ſervirt mit 
warmer Milch oder Sahne. 
Alle Grocers. 
REEL ERWEITERN 


100,000 freie Proßepadiefe verfenden wir! 
‚Salvator Securum! 


Das einzig unfehlbare in jedem Yale uns 
trüsline eilmittel: „ES gibt feine Tanichung: 
„Wer fih bierin täufht, täufht fih an ber 
Boriehung, melde ihm diefes3 Mittel por Augen 
geführt :— Laffet * nicht durch große Annon⸗ 
ken verblenden. — „Wer bezahlt dafür !— 


Schreibt an F. a. Schwimmer, 


Schreibt an M. Schwimmer, 


alleinigen Befiger von „Salvator Securum“s 
3202 Cottage Grove: Avenue, 
Ebicago, 38. 


Ihren und Diamanten 


auf leidjte 
Abzahlungen 


Mir führen ims 
mer eine vollitändige 
Aus wahl von Stans 
dard:fyabrifaten, 15> 
A Kemel Werte In 20 
’ abre goldgefüllten 
ehäufen, Die mir 
von 815 bis 8% 
verkaufen auf leichte 
Abzahlungen. 


Einen Dollar 
per Woche. 


Wenn Ihr eine Uhr, Diamanten oder einen ande⸗ 
ren Schmudiſechen⸗Artilel oder Silberwaaren lau⸗ 
fen beabfichtigt, fprecht vor und bejichtigt umjer Las 
ger. und beachtet unfere Mreije. ie jind_ebenfo 
niedrig, alg ob hr gegen Baar fauft, und Jhr ers 
Ballet fie auf den leichten AbzahlungsPlan, ohne 

dte oder irgend melde Sicherheit. Ule Einkäufe 
denjelben Tag an Euch abgeliefert. Ehrlichkeit iſt 
Das einzige, was wir von Euch verlangen. Kommt 
und feht unſere Weihnachts-Auslage von Uhren und 
Diamanten. Schreibt wegen neuem 1008 Satalog. 

"MARQUARDT & SCOTT CO.,., Ino., 
416 Champlain Bidg., 126 — * Str. 


Eten MbenbE DiE....onuosonssnensue. Uhr. 
Dfien Samftag Abend bis. .s übe. mifa* 


„Al on Board. 


Rajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


sad; Hamburg, Bremen, An London, 
Rotterdam, Havre, Neap J— 


nu Gepeei und Doppel 
Tidet⸗Ofſilee; 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
we Birne 
Gröihaften 


a RT 


EZ Beamadten 


tonſulariſch ausgeſtellt Dusch 


Deutſches Ronfular: 


und Aechts bureau 
— Xonfuleat LOWITZ, 


„185 S. Glark Str. 


Zu BEE  Ub.seunsssunnneonnnsnnnneess 


für Eure Angehörigen ifi ein 
Certificate in der United 
League of America! 


Aufruf 


eague 
merica | 


An alle ventfhen Männer und Frauen! 


Alle Bortheile eine DLld Line Lebensberfiche- 
rung, garantirte, monatlie Raten, zahlbar ic 
den Monat, zwölfmal im Iabr, verbunden mit 
allen Robithaten — brüderlihen Orbens. 
— — 5 Dollar per Woche für 18 Wochen 

Zar Betheili — mit Kutſchen und Blu⸗ 
a. tüd im Tcheafn le, veutjäe Gefeliteit in 
den Reague-Berfammlun en, Hilfe in undors» 
bergefebenen Unglüdsfälen, alles diefe3 bietet 
die United League von Amerika, melde 16 deut- 
ie Leagues in den’ verfhhiedenen Theilen von 

bicago bat. Woducrh? Die Berfiherung3poli« 
cen aur Höhe bon 1000 bi3 5000 Dollars mer- 
ben bon der Des Moines Life Snjurance Co., 
einer der beften Oldb Line Anfurance Companies 
be3 Nordmweitens, ausgeitelt, damit umnieren 
Mitgliedern die Garantie bietend, daß bie 
monatlihen Zahlungen fich gleis bleiben. 
ledes Mitglied wird eine periönliche Police aus⸗ 
eitelit, welche bdasjelbe erhält. Kein anderer 
rden zn u. Garantie. Die Eompanh hat 
96 Dollars bei dem Staat Zowa für 
die 832 der Policen⸗-Inhaber devponirt, 
und über Eine Million drelmalhunderttauſend 
Dollars für Sterbegelder ausbezahlt. Unter 
dieſem Shyſtem ſind an die Hinterbliebenen von 
Mitgliedern der United League von Amerika 
über Einhundertzwanzigtauſend Dollars in den 
letzten ſieben Jahren ausbezahlt worden. 

Die Beiträge (Calls) werden monatlich am 
ben Leaque-Sefretär bezahlt. 

„anasenst, dab Fein befieres — iſtirt, 

es dieſelbe Garantie und Sicherhei N ür fo 
mäßige monatliche u bietet, und um 
unjet deutihen Leagues In Chicago, welche 
ungefäbt 800 Mitglieder haben, zu berffärien, 
ern toir alle — Männer und Frauen 

Im Alter 2. 18 bi8 55 Jahren _aum Beitritt 

auf: Der € A iſt zwei Dollars, ein⸗ 
—— end ärzt — Unterſuchung, 

we fungsfal e zurüderftattei werden. 


rn Raten für ——— — 
Alter 
— (nabeiter 
burstag) Geburtstag) 


— 44 Sadre.....$1. 1.8 
oa; 1, 47 Sabre... 
sun. 1.22 50 Jahre 23 


Base 55 SJadre..... 8.11 
40 Jahre... ... 


Nur zwoölfmal im Jahre. 
Sie Unterzeichneten ſind gern beret 
runft zu ertbeil len und Unträge: zum 
entgegenaunehmen. 
— Plebhl, m un Str 
abnte, 449 2 , &de Butler Str. 
$ ebele 2945 5. fine 
ermann Babit, 151 Biffell Str. 
zus Neu, 1609 mn. ' , Str. 
Ve — 757 
Joon teubaus, 162 
M. Stumpf, 948 W. 
5 gu 244 Burling St. 
N. 


Uns» 
eitritt 


einz, 302 Qoomisd 
Bodwig, Ede 51. Ei. und —— Ste, 
aurer, 455 ®. Ban Buren Str. 
Oder bringt perfdnli 
en Koupon an 
& Keuter, Noom 808, 
te, ‚Rebaie Bidg! 


er ſchickt ver Voſt fol⸗ 
————— 
— % €. Rundolph 


„ 


OSOUPON. 


i —— 


—— — 


2p5 Jmaadna ung ul 790 
gun gun moduag urjaq 17 


Ulter. ôô ê „ö— — ——— 


two jede weitere LAuskunft gern ertheilt wird. 
Finauzieles. 


Kozunskı & „Yononr, 

(Held Brund eigenthum 

Erſte ſichere Pe mm BWerkauf. 
73 Dearborn Str. 1lemil 


Wir oferiven mil 67% Binfen 
folgende —** eche In Golb be⸗ 

600. — 800. — +— 900. — 1000,— 
1100. — 1800. — 1500. — 1800, — 
2000. — 2500. — 8000. — 7000, — 


A. | —7 — 


"momiie* 


wür. 


„Abendp oft“, 


(Eigene Rorrefpondeng ber „Ubenbpoft“.) 
New Dorter Plaudereien. 


‚Der Sundefrieg. — Wie des Gtabtrath bem 


Hunbe-Unfug fteuern wollte.—Aber die Huns- 
be-VBerehrerinnen madten ihm einen Gtrich 
buch die Rechnung. — Bon ben Alub-Dameın, 
bie in der Straßenbahn figen wollen, 


New York, 3. Dezember 1902, 


Die bolde Weiblichkeit der Metro- 
pole gebraudt augenblidlich fleißig 
Berubigungämittel oder füllt bie 
Sprechzimmer der Aerzte, um fich die 
er. Nerven unterjuden zu lajfen. 

& ift aber auch fürchterlich, wie biefen 
zarten Nerven in ben legten Tagen zu⸗ 
geſetzt worden iſt. Stunden lang in 
den großen Waarenhäuſern herumlau— 
fen zu müſſen, um für 15 Cents ein 
Stückchen Schnur zu finden, das zu 
der neuen ſeidenen Abend-Bluſe paßt, 
iſt doch gewiß Anſtrengung und Auf— 
regung genug. Was machte man da, 
wenn man, halb todt zu Hauſe ange— 
kommen, nicht den lieben, herzigen 
Köter hätte, der mit freudigem Gekläff 
und ſchwanzwedelnder Weiſe daher— 
kommt und der bedauernswerthen Her- 
rin das blaſſe Geſicht ableckte? Das iſt 
doch noch ein Troſt, eine reine Herzens— 
De Dieje Liebe, diefe Hingebung, 

ie Billys jchledende Zunge enthält, 
nachdem fie das Fell eben erjt nach ei= 
nem bungrigen Floh durhmühlt hat! 
Was ift dagegen der froftige Kuß des 
Mannes, wenn er mißmuthig bon ber 
tägliden Dollarjagddp nah Haufe 
fommt? Und nun male man fich das 
Entjegen aller Bejigerinnen liebevoller 
Köter, ala e3 hieß, die Köter follten 
audgerotiet werden. Wer wollte fie au2- 
rotten? Natürli ein Mann, ein ganz 
gemeiner, jchäbiger, brutaler Mann, 
ein behäbiger Stabtvater, der den jo 
poetifchen Namen Goldmwater trug. Die- 
ſer Stadtvater, der richtigerStadtſtief— 
vater heißen ſollte, hatte dem Stadt— 
rath einen Antrag unterbreitet, wonach 
es fernerhin verboten ſein ſollte, in den 
Miethskaſernen Hunde zu halten, ob 
es nun die Miethskaſernen der Reichen 
waren, in denen es nach Parfüms von 
Roger K Gallet in Paris duftet, oder 
die gewöhnlichen Wohnhäuſer der Ar— 
men, wo es nach ungewaſchenen Win— 
deln und unreinen Abtritten riecht. 
Warum ſollten die lieben Köter in ſol— 
chen Miethskaſernen nicht länger ge— 
duldet werden? Erſtens weil es für die 
lieben Köter ſelber nicht geſund war, 
zweitens weil kranke Köter eine Gefahr 
für die Menſchen waren. Tauſende von 
Dollars, ſo hieß es, müßten jedes Jahr 
an das New Yorker Paſteur-Inſtitut 
für die Behandlung von Hydrophobia 
infolge des Biſſes toller Hunde gezahlt 
werden. Alſo fort mit den Kötern! 

Da brach einEntrüſtungsſturm ohne 
Gleichen los. Beſonders die vornehmen 
Hunde-Madams aus den eleganten 
Mieth-Wohnungen der „Flats“ und 
„Apartments“ rasten. Was, den ſüßen, 
einzigen, theuren Wauwau wollte man 
ihnen nehmen? Man wollte ihnen zu— 
muthen, ſich mit dem lumpigen Ehe— 
mann zu begnügen? Und nun gar erſt 
die älteren Fräuleins, denen der ſüße 
Köter den nicht erwiſchten Mann er— 
ſetzte — wo blieben ſie, welchen Reiz 
hätte für ſie noch das Leben ohne 
Nero oder Darling? Sie alle ſetzten 
ſich zunächſt hin und überflutheten die 
Zeitungen mit Zuſchriften, worin ſie 
gegen die geplante Maßregel auf's 
Heftigſte proteſtirten. Das war nicht 
Alles. Im Rathhauſe wurde ein öffent— 
licher Termin zur Erörterung der 
Hunde-Unterdrückung anberaumt und 
inSchaaren kamen die Wauwau-Tan— 
ten, um das Kleinod ihres Herzens vor 
demVerderben zu retten. An 500 weib— 
liche Weſen ſollen bei der Verhandlung 
zugegen geweſen ſein. Es war die rein— 
ſte Hunde-Komödie. Die Frauen er— 
hielten zuerſt das Wort. Was ſie ſag— 
ten, hatte wie gewöhnlich mit dem Kern 
Sache, in dieſem Falle alſo mit 

s Pudels Kern, gar nichts zu thun. 
65 waren lauter rein fentimentale 
Gründe, die fie zu Gunften des gelieb- 
ten Köterd vorbradten. E3 mar biel 
die Rebe von treuen Hunden, die arme 
blinde Zeitungsverfäufer bejchüßten, 
bon Hunden, die aus dem Walfer ge- 
rettet waren, von Hunden, die die lieb- 
ften und einzigen Spielgefährten von 
Kindern waren. Ein Neger behauptete, 
er könnte fich unter feinen Umftänden 
bon feinem Hunde trennen, mweil er ihn 
zum Frühftüd, Mittag und Abendbrot 
mwedte. Der gute Mann hatte offenbar 
ein fchmeres Leben. Nur zwei Männer 
wagten für die Maßregel zu Tprechen, 
der eine davon mwar ein junger AXdpofat, 
ber die Hunde-Verordnung abgefaht 
hatte. Vergebens verfuchte er nochmals 
darzulegen, daß die Verordnung ledig- 
lich in fanitärem ntereffe geplant jei. 
Er wurde audgeziiht. Das gleiche 
Schidjal miderfuht dem anderen 
Mann, der fich vot allen Dingen über 
die Unreinlichkeit der Hunde beklagte. 
Die holden Wefen vollführten einen 
folden Lärm, daß der Borfigende dro— 
ben mußte, den Saal räumen zu laf- 
fen, fall3 nicht Ruhe einträte, Der 
Schluß mar, daß die Verordnung vom 
Stabtrath abgelehnt wurde. 

Der Vorfall hat aber auch eine ernfte 
Seite. Er ift wieder ungemein charaf- 


Ueber UV 
R 30 Jahre ‚erprobt! u 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter: 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RREUMATISORE 
BESCOHWERDEN ALLER ART. 


— 


8 28 Pour Brent, 


Weide Sntttal Damen: Tu 
Thentüder, etwa 300 Dußend zur 


; Räumung, Jolange der Vorrath 
reicht, a re EN 


Ac 


Reinmwollene Mufflerz, helle 


i und dunfle Mufter, billig zu 
5 "Töt, ſpeziell für. .».e ee eo. 


>Qc 


Muwauser AvENUE AND 


Taffeta Bänder, ganz aud Sei- 
de, Nummer 40, alle Farben, 


fpeziell, per Durd ....... ge 


Shmwarze Sammet 


„Haft Gdge“, 
per Boll. onnoonoe» 


ALINA STERET- 


Bänder, 


Sc 


Nummer 13, 


Große Preiserniedrigungen für Montag 


.. . an allen erdentliden Weihnakt3:Sadıen . 


Speziell gute 
Bargains in 


3Stüf Schul-Anzüge für Knaben, 
Weſte und Kniehoſen, gemacht aus ſchwe— 
Größen 
werth 838.00 


rem blauem Cheviot, 
8-—-16 Jahre, 


Rnaben-Kleidern. 


Rod, 
485 HausSilippers 
für Damen 
Silsfoblen, flanel 
gefüttert, Größen 


1.25 


Sailor-Anzüge fir Anaben, Gröken — 


Jahre, 

in roth, 
geſtreift 
tache und 
zu $5.00 


aus 


Stiderei, 


5000 Paar feine Kniehoſen 


feinſter Qual. —— 
Royal, lohfarbig, 
elega int beſetzt mit ©: 
werth bis 


gemacht, 
Naby und fanch 


Lederſohlen, Größen 
iden⸗Sou⸗ 


ſolide 


6sce beitidte Männer-S 
Quarterd, ale Größen — 


% 2,098 


für Anaben, 


gemadt aus den theueriten reinen Ron 
fteds und Gajlimeres, in_aflortirten Rus 


itern, Größen 3 
egenpeit, 


Eıtra speziell: 


Cloth, 
tern, Größen 3446, 
zu 6.00, 


Rocklängen 


bilden ein nützliches Weihnachtsgeſchentk. 
50 Dutzend wollene Rocklängen, gemacht von 
der Amana Societh, aus beſtem ein— d 
gegang. Flanell, regul. Preis 1.35. 98€ 


25 Tugend Hamilton Nöde, befte Sorte, 
nicht eingehend, garantirt reine Fließwolle, 
feine stunftiwolle, regulärer 

$1.98 Rod, 


TELLER 


— 


ee 
— 


Muſtern, garantirt echtfarbig, 
regul. 7e Stoff, 


RE 
Pr — 


Flannelettes, 32 Zoll breit, double folded, 
nette afjortirte Mufter, gewöhnlich 43 
zu 12%c verlauft, per Yard sc 
Eiderdown Flanch, rofa, Blau und grau, 
Neiter bi3 au 12 Nds. Rängen, 

15c Qualität, per Yard 


Möbel. 


Dreſſer, maſſiv Eichen, feiner 
Glanz-Finiſh, franzöſiſch ge— 
ſchliffener Spiegel, Größe 20 
bei 24, hübſch geſchnitzte Ver—⸗ 


88.50 


gemacht aus 
Polish Finiſh, 
gut gemachte 
werth bis 


zierungen, reg 
Preis 14.50, 
ſpeziell 


Schaukelſtuhl, 
Golden Oal, 
Cobbler Sitz, 
Sorte, 
zu 4.50, 

ſpeziell zu 


Tabourettes, 
hoch, 
zielt - ſolange 


Vorrath reicht, 
per Etitd 


Strumpl- 
Daaten. 


Nahtloje Da: 
menjtrümpfe, 


ſchwer fließgefüt— 
tert, reguläre 128c 
Werthe, zu 


dc 


Nahtloſe 

Männer-So— 
chen, ſchwere Me— 
rino, blaue und 
grau gemiſchte; re— 
gulärer Werth 15e, 


10c 


Nahtlofe Kin 
der - Strüm:= 
pfe, jchwere ges 
rippte, fließgefüts 
terte, Größen 5— 
9, werth 15c, zu 


10c 


zimmer-S et, 


Shi 
—2 


bis 16 Sabre, 
81.00 Kniehoſen zu 


100 Rauch Fackets 
Mänuer, gemacht aus reinmwollenem Golf 
in endloier Auswahl 


werth = 98 


Albums, Coiletten-Hets u. J. mw, 


für Weihnaht3:Geichente, 


DSuilting Ralito, in den wünfhensmwertheiten " 


Golden 
feiner Glanz-Finifh, 18 Zoll 
Platte 12 bei 12, jpe- 
der 


Bolrändiges Spiel-Schlaj- 
au 
And. Spiel- wlöbel bon 10c bis $5. 


ür 
Und. medhan. u. Dampibote bis zu 25.00 2öc, zu 


Eure "Se 


für 


bon Mus ale Größen, zu 


Qual. 


Photographie-Al— 
bum, künſtleriſche Cellu— 
loid Front und Plüſch 
Nückjeite, hat Raum für 
20 Cabinet3 und 16 Far: 
ten — merth $1.50 — zu 


98c 


Andere von 39e h. $9.50 


Gajel:e und Mufil: 
Albums, von $2.50 
aufivärts bi3 zu 


10.00 





Gxtra Tpeziell. 


Tiichdeden, gemadt aus jchiverer 
corded ZTapeitry, 6:4 Größe — 
voll befranft, reg. Preis 

1.65, fpegiell 


Tiihdeden für Center-Tifche, 4-4 
Größe, belle und dunkle Sarben, 
98c .„serth, 

ſpegiell 


Kiſſen⸗Ueberwürfe und Dreſſer 
Scarfs, Iriſh Point und Muffs 


led, 25c und 35c 1 
Werthe, Auswahl, St. 123c 


Feiertags⸗Verkauf von 


Slippers et—e. 


lippers; Patentleder- 


„tesaefüttert, folide Lederfohlen, 


75e Gummifchuhe f. Männer, feinfte 
alle Größen, Montag au 


Schwere 


ter-NRuffle eingefaßt mit 
Praid, Flounce Bottom, immer 
zu 2.45 bderlauft, 

fpeziell 


| 39 Hansflipperd für Damen, fliehaefüttert, | 


3 bis 


feine Waaren, in Polla Tupfen 
jtreist, nett befegt, fehr voller 
| Smeep, zu 2.25 berlauft, 

| fpeziell 


Slannelette Wrappers für Damen, 


“. 


Spezielle Herabiesungen an 


Zlamntelette- u 


Sorte Flannelettie Wrappers, 
alle in netten perfiihen Mujtern, 
importirtem 


1.60 


Schul⸗ 


hoch 

oder ge 
an 

ex 


«oO 


dlannclette Wrappers, befite Qualität 


und 
voller 


Schulter:Nuffle 


Sweep, 


Pole 
Braid, 
au 1.98, 


ES En nassen 


und Flannelette Wrappers, 
jabr 3 
wertb Dis zu 1.98, 
Auswahl zu 


Bürften, Ense und 
Spiegel: S 8, Ster: 
ling = Silber 
plattirt — it. 
$1.25— 

Tarch Arbeitst 
hen, Gelluloid 
Satin gefüttert, 
5 Stüde Fit: 
tings— zu 
Andere von 28e b. $5.50 
Kragen: und Manz: 
ihetten - Käftdhen, 
ganz Kelluloid, 
jeidegefüttert— 


kä ſt⸗ 
Obertheil, 


Andere bis zu $4.75. 


— | 
"Floor. 


Kopipoliter, große Sorte, aemacıt 
aus fanch brofadirtem Tud, - _ 
feidene Franien, fpeziell, 

per Stüd 
Seltud-Tiichdedenlängen, — mit 
Borders, große Corte, Er beite 
Aualjtät, regul. Pr 

ſpegiell 

Gardinenſtrecker, aus ſtarkemHolz 
gemacht, mit beweglichen Nadeln 
regulärer Preis 1 27 
1.58, fpez3. per Stüd we) 
— Spitzengardinen, 
ge YHfortment von netten 
Mu fern, 98c Werth, 

jpeziell, per Paar 


—— Verkauf. 


50⸗zöll. ſchwarzer Diagonal Wor⸗ 
z reinwollen, ſehr dauerhafte 
Stoffe, nur 1 Kleiderlänge an 
einen Kunden 8e 
98c Werth, per Yard 


56.zöll. Snoͤwflake Suitinas, — 
gute Auswahl von Farben, 1.25 
und 1.50 Wertbe, 
per Hard 98 und 


Dat, 


Schich⸗ 
figuren 


mutter 
Schad- ; 
aA bretter 
I Bis zu 
$5.00, 


Schachbretter, — voll⸗ 
ſtändig mit 
Checkers 


50e 


Mð⸗ 


bel f. Mäd- 
den bis 
10.00. 


su 


De Meriy Go-Aronnd, mit fanch bemalten 
Pferden, regul. Prei3 1.25, 
fpeziel Montag zu nur 


Under Schafe und Bie- 
gen bis au 2.00. 


Spiel-Carpet-Sweep- 4 Räd 


25 ers, wert 10e 


teriftifch für amerifanifcheBerhältniffe, | ı e& geradezu efelhaft zu gehen. Wenn fo 
denn er enthüllt von Neuem da3 jatt= | | eine Hunde-$ungfer oder Hunde-Ma= 


fam befannie Bantoffelheldenthbum im 
öffentlichen und politifchen Leben, die 
feiae Unterwürfigfeit des Mannes un= 
ter den Defpotismus des Emig-MWeibli- 
chen. Galanterie in Ehren, wo fie am 
Plate ift. Die Hunde-Verordnung war 
gut und nothmendig. Aber weil 500 
Frauen, die jich nicht mie Damen, fon= 
dern mie Furien geberden, mit rein 
jentimentalen und unlogifchen®ründen 
dagegen find, wird dieBerorbnung fal- 
len gelafjen. Da haben wir die Erflä- 
rung, mie e8 möglich ift, daß eine Gar- 
tie Nation im ganzen Lande Eigen 
thum zerftört und anftändige Leute be- 
fäftigt, ohne daß man magt, fie 
dauernd unfchädlich zu machen. Ban- 
toffelheldenthum, Unterrod-Defpoti3- 
mus. Eine Anzahl fanatifcher Waffer- 
meiber befteht darauf, daß die Kantine 
abgefchafft werde, und fie wird abge= 
ichafft. Bantoffelheldenihum,Uinterrod: 
Deſpotismus. Aus ganz unbeftreitbaren 
Gründen find die Kagen in New Hort 
ein Gemeinjchaben und bie Hunde noch 
mehr. New York ift im —— Sinne 
des Wortes auf den ern 
E3 mimmelt von Hunden. 

pert über fie. In Privathäufern find 
fie fehon ftörend für Die Nachbarn, aber 
in ben Mieih3 —— Sie 


dam mit dem ſüßen Köter auf der 
Straße geht, ſieht ſie ruhig zu, wie er 
die Treppe, das Geländer oder den 
Theil des Gehweges vor dem Hauſe ei— 
nes Andern beſchmutzt. Es fällt ihr gar 
nicht ein, den ſüßen Köter zur Verhü— 
tung der Schmutzerei auf den Fahrweg 
zu nehmen. Es unterliegt gar keinem 
Zweifel, daß zu viel Hunde in New 
York ſind, ſo daß ſie zu einem Gemein— 
ſchaden geworden ſind und es ſollten 
Maßregeln getroffen werden, dem ein 
Ende zu machen, ob das nun den Un— 
willen der hyſteriſchen Hunde-Verehre⸗ 
rinnen erregt oder nicht. Das Einfach— 
ſte wäre, wenn die Hauseigenthümer 
die Sage felber in die Hand nähmen. 
Gerade mie in gemwiffen eleganten 
Miethshäufern Feine Kinder geduldet 
werben, follten auch Hunde auäge- 
ſchioffen ſein. 

Ein zweites allerliebſtes Beiſpiel für 
den Unterrock⸗Deſpotismus bietet der 
Kampf ber Frauen⸗Klubs gegen bie 
a orker Straßenbahn. Die vorneh⸗ 

Hiagäne ängerinnen, bie gewöhn- 


fi in —535* Riubs mangels vernün 
en fi Sen 
— ⸗ 
—J zu begablen, wenn em le 


TMIdE: 


| 
% 


zu 
Andere mit Dampf laufende bi3 zu 25.00. 


Vony — Wagen, 


Mpbildung 
And. d. 10c aufw. 


er Ladies Gloth, reinmwollen, 
* es —— von Farben, 
mer: 
per 48c 
Böll. Biaios, wolle⸗ und ſeide⸗ 
emniſcht, lebhafte ſchöne Farben⸗ 
ehr paſſend für Kinderkleider, 
mr au 48c verlauft, 
yezieller Bargatn, 
per Yard | 


Spielwaren in größter Auswahl. 


23 


Ad 


Spiel » Waidh-Sets, 
ftändig, Tiſch, Buber, 
Waichbrett, Wringer und 
Zrodengejtell- - aufwärts 


voll⸗ 


Eiſenbahnzug, 

mit Feder aufzuzieben 

Sindere eiferne 
bon 10c Bis zu 2 


wie Die 


| Der, 


Shooflu ERDE; 
natürlider Finiſh 
Under Pierde big 


—— Büge bogen und 


beſetzt 
verlauit 


85e 


Eine Partie Odds und Ends von Percale 
nur ı 
QDugend, einzelne Größen, 


Spezielle Bargains. 


2. Floor. 
Die M. — Korſet Baiits für Per 


Ipıt IC! Urmlöder u Hals, 

— J abre, beiter 15c Wtd.,... u“ ce 
u n ilte befegt, 
< Shatola, u ee hot e Set, 

td — Ip l am 1 +39 


Ihm ara, mercerized, 
ounce und 2 Ruffles, 
2 


Gr. 


Beaver 
Det ter $4 00 Wer 


Montag 


Damen Unterröde, ges 


PN /WAD TE _ und 5 
Seitridte © BD, ts ee 
Sorte, alle Farber und ihiwara, Odds und 
ends von unſer 
Werthen, ſpeziel 


— — — 

Schwarze Sateen Waiſts, 
und gemacht, alle G rößen, beite 65c 
und T5c Werthe, ſpeziell zu........ 


nett 
tucked 


250 


Feierlags-Spesialilälen 


im Eiienwaaren-Department. 
2, B» und 4flingige Ta- 
ihhenmefjer, mit Ebenbolz», 
Bein» oder Hirich- 
borngriffen, nur 


Platt. Tifchmeffer 
u. Gabeln, Set 


Landers, Frary & larks 
Tiſchmeſſer und Gabeln, 
per 14 Du, 
aufwärt3 bon 


Fruchtmeſſer, 


per * Dud.... .. 


Unton Sardware Co.'s Club Schlittſchuhe, 
per Paar aufwärts bon 


Weine u. 
Fiköre. 
Gazolo 


Port-Wein, 


per Gallone, 


590 


Batavia Arra ch 
per Flaſche, 


—W 


Belle of Jack— 
ſon Rye, 


per Gallone, 


1.65 
Blad Boards — | 


wie. 45 Erfra feiner 
Nefreide-Kümmel, 
per 3 Gallone, 


99e 


45cC 


zu 12.00. 


Wandtafeln bon 
25c aufi., 
Combination 
Bladboard mit 
Stabi Dilders 
Leis 


nen-Rolers $1. 


"= K.W.Kem 


nun 


84 La’Salle * 


Erkurſtonen““ullen Heimulh 


Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Eygialttät: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE Erbichaften 


eingezogen. Borfhup erideift, wenn 
gewän/dt. Boraus Baar ausbezahlt, 


Vollmachten EZ notoriet und tonfularife) befonge. 
DEE Militärjachen "Mg Pat ins Austen. 


— Konſultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. zum 


Deutihes Konjular- und Nechtsburean: 
8.2. @uıkı K. W. KEMPF, 84 La Salle Sty, 


tags offen von 


bie Läden gerade zu einer’ Zeit am 
Übend heimfcehren, wo die Wagen 
mit gleichfalls heimtehrendenGeichäfts- 
leuten ült find. Und wenn bie 


eh ngefellihaft zu diefer Zeit 


einen Wagen Binter dem andern laufen 


® bis 12 


gen Damen offenbar nicht. Hoffentlid 
fommen fie wenigftens in dieſem Yallı 
einmal an die Unrehten. Ein paar 
Berhaftungen würden ihrerAnmaßun: 
bald ein Ende machen. 


9. 5. Urban. 





